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=> schwache Personalpronomen im Akk. « Aorist regelmäßiger und unregel- 
mäßiger Verben 
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Aa Aaa... aApa [a] Ast 

BB BR... Brra M Viktor 

Fy Iny. yäpa M&EUl M ss. 27 & [j] wie jeder 
Ad AN derTa [6] engl. that 

Ee E& EyıAov | Ebbe 

ZG Aura z] Silke 

H n nra i] Inge 

©8 orta e] engl. thanks 

lı yıara i] Inge 

Kk kana [K] & [<] Karneval & kichern 
AX Aayuda N] Lampe 

M H Hi m] mich 

Nv vi [n] nicht 

= äu ks] Kekse 

Oo ÖNIKPOV o] Omelette 

Mn ru pl Pilot 

P pP po r] ital. amore 

zZ o/c olyya s] Maus 

ET Tau t Tafel 

Yu UyıAov i] Inge 

9 Qu ] Fisch 

x x x x] & [g] ach & ich (s.S. 27) 
Yy yı ps] Psychologe 

Aw wueya >] Omelette 

Vokale Konsonanten 

a,&,n,1,0,U,w ßB, Yv; 8, 0, 8,K,A, 4, V, 8, T1,P, 0 (-6), T,9, X, W 
Vokalkombinationen Konsonantenkombinationen 

&u, 0: [il um  : [bl & [mb] Achtung! 
a :[d vr : [d] & [nd] n,1,0,E1, 01: [il 
ou : [u] YK, yy: [gl & [ng] ZN 
au : [af] & [av] 70: [ts] 9 Bl 
eu* : [efl & [ev] TZ : [dz] 


* au: [af] & eu: [ef], wenn ein stimmloser Laut folgt (9, K, &, 11, 0,1, 9, X, W) 
au: [av] & eu: [ev], wenn ein stimmhafter Laut folgt (alle Vokale und ß, y, 8, %,A, 4, v,p) 
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Was ist KaAnpepa 


KaAnue£pa - Griechisch für Anfänger ist ein Lehrwerk für den Unterricht mit Grup- 
pen an Volkshochschulen, Universitäten und privaten Bildungseinrichtungen. Es ver- 
mittelt auf spielerische, motivierende Weise Grundkenntnisse der griechischen 
Sprache. Das Verstehen und Sprechen stehen im Vordergrund; vielfältige Situationen 
und Dialoge bieten Ihnen die Möglichkeit, von der ersten Stunde an miteinander zu 
sprechen. 

Das Lehrwerk besteht aus Lehrbuch, Arbeitsbuch, zwei Begleitkassetten und einem 
Lehrerhandbuch für die Kursleiterinnen und Kursleiter. 


Wie arbeiten Sie mit KaAnp£pa? 

Im Lehrbuch finden Sie 16 thematisch orientierte Lektionen mit Dialogen, Texten, 
Strukturkästen, Grammatikerklärungen, Übungen für die Gruppenarbeit im Kurs, 
Hörverstehensübungen und landeskundlichen Hinweisen. 

Die Dialoge vermitteln angemessenes sprachliches Handeln in Alltagssituationen und 
sind an Ihren Bedürfnissen orientiert. Die verwendete Sprache lehnt sich immer an 
authentische Beispiele an. Jedem Dialog folgt eine Übersicht mit den wichtigsten 
Strukturen - dargestellt in grau unterlegten Strukturkästen. Diese Kästen zeigen 
Ihnen das sprachliche Gerüst für die anschließenden Rollenspiele. 

Vielfältigste Übungen (besonders für Partner- und Gruppenarbeit) regen Sie zum 
Sprechen an und fördern partnerschaftliches Lernen. Phonetikübungen sind in den 
Anfangslektionen integrierter Bestandteil und helfen Ihnen bei den Ausspracheproble- 
men. Hörverstehensübungen bieten Ihnen die Möglichkeit, sich in die Sprache 
„einzuhören“ und das bereits Gelernte zu erkennen. Sie können 1 langsam an das 
normale Sprechtempo von Muttersprachlern gewöhnen und sich so auf reale 
Kommunikationssituationen vorbereiten. 

Eine systematische Grammatikdarstellung, übersichtlich in Tabellen mit signalgram- 
matischen Elementen angeordnet, finden Sie in den blau unterlegten Kästen jeder 
Lektion; einfache Erklärungen erleichtern Ihnen das Verständnis. Eine Zusammen- 
fassung der vermittelten grammatischen Phänomene befindet sich in der Grammatik- 
übersicht und Verbtabelle am Ende des Lehrbuchs. Hier können Sie nachschlagen, 
wenn Sie entsprechende Informationen benötigen. 

Der Lektionswortschatz - ebenfalls am Ende des Lehrbuchs zu finden - bietet Ihnen 
neben den üblichen Übersetzungen und Erklärungen weitere Informationen und kon- 
trastive Hinweise zu lexikalischen, grammatikalischen und interkulturellen Fragestel- 
lungen. Zu allen im Lehrwerk erwähnten Persönlichkeiten gibt es eine Kurzbiographie. 
Das alphabetisch geordnete Wortschatzregister finden Sie im Arbeitsbuch. Dort 
haben alle Worteinträge außer der Übersetzung Verweise auf die entsprechenden 
Lektionen, damit Sie jederzeit den Kontext, in dem die Wörter benutzt werden, nach- 
schlagen können. 

Verschiedenste landeskundliche Informationen in den Lektionen und im Lektions- 
wortschatz möchten Sie für die „andere“ und die „eigene“ Kultur sensibilisieren und so 
interkulturelles Lernen fördern. 

Der Erwerb der griechischen Schrift erfolgt in den ersten vier Lektionen, so daß Sie 
sich langsam an das neue Alphabet gewöhnen können; d.h. daß Sie Schritt für Schritt 
die neuen Buchstaben und Buchstabenkombinationen lesen lernen, und ausreichend 
Zeit haben für die entsprechenden Schreibübungen im Arbeitsbuch. Dort finden Sie 
neben schriftlichen Übungen, die zur Festigung, Überprüfung und Erweiterung gelern- 
ter Strukturen dienen, zahlreiche authentische Materialien. Selbstlerner/innen finden 
die Lösungen zu den Übungen am Ende des Arbeitsbuchs. 









Alle mit dem Kassettensymbol gekennzeichneten Lektionsteile befinden sich auf den 
Kassetten. Sie sind sowohl für den Einsatz im Kurs als auch zum Lernen zu Hause 
gedacht. 
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Was Sie sonst noch wissen sollten 

Dieses Lehrwerk arbeitet ganz bewußt mit zahlreichen spielerischen Elementen. Wir 
möchten Ihnen damit die Möglichkeit geben, mit Ihren Partnern und Partnerinnen und 
auch in der Gruppe möglichst viel Griechisch zu sprechen. Besonderen Wert haben wir 
auf die Illustration der zu benutzenden Karten gelegt, die Sie oder Ihr/e Kursleiter/in 
aus den Büchern kopieren und ausschneiden können. Hiermit möchten wir Ihnen das 
Lernen der Vokabeln erleichtern und Impulse für die Rollenspiele liefern. Auch wenn es 
umständlich scheint, die Karten zu kopieren und auszuschneiden, der Erfolg beim 
Lernen und der Spaß bei den Rollenspielen werden Sie dafür entschädigen. 

Guter Unterricht und gute Unterrichtsmaterialien müssen ständig weiterentwickelt 
werden, und deshalb interessiert uns Ihre Meinung. Bitte schreiben Sie uns, was 
Ihnen gefällt oder nicht gefällt, wo Fehler sind, wo Sie Veränderungen wünschen. Wir 
freuen uns über jede Rückmeldung und versuchen, Ihre Vorschläge, Kritik und 
Anregungen in Weiterentwicklungen miteinzubeziehen. 

Zunächst aber wünschen wir Ihnen VIEL SPASS und Erfolg beim Lernen mit 
KaAnpe£pa! 


Evangelia Karagiannidou und Caroline Kouptsidis 


Hamburg, im Juni 1996 
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Vergangenes äußern « fragen und antworten, wo man gewesen ist + sagen, 
warum man nicht kommen konnte « nach dem Geburtstag fragen und ihn 
angeben ® über Geschenke diskutieren ® schriftliche Gratulationen 

Grammatik > Temporaladverbien « Modaladverbien e Genitiv der mask. und fem. Namen + 
Adjektive üPPWOTOG, Koupaop&vog im Nominativ « Genitiv der Monate « 
vielleicht im Frage- und Aussagesatz (uWG, 0wG) « schwache 
Personalpronomen im Genitiv « Stellung der Personalpronomen im Satz « 
Einführung in den Aorist 


epra 7 





Einige Tips zur Orthographie 








[me Betonungszeichen 


@ Ein Betonungszeichen bekommen alle Wörter, die mehr als eine Silbe haben. 
Ausnahme: die Fragewörter moü (wo)/n@g (wie) und r (oder) 

@ Auch Wörter mit mehr als einem Vokal können einsilbig sein, 
z.B. yeia (hallo), ‚a (eine) (aber ia: zwei Silben). Sie erhalten deshalb kein Betonungszeichen. 

® Griechische Wörter werden auf der letzten, vorletzten und drittletzten Silbe betont, niemals davor, 
z.B. rraywTö (Eis), unT&pa (Mutter), 8dAa00a (Meer), KaTäAqßa (ich habe verstanden). 

@® Wenn sie auf der drittletzten Silbe betont werden und ein Possessivpronomen wie NOoU, 0OU, TOUG 
etc. folgt, bekommt das Wort ein zweites Betonungszeichen auf der letzten Silbe, 
2.B. MAEpwvo (Telefon) aber TO TNAEPWVO HOU (meinle) Telefon{nummer)). 


Das Betonungszeichen steht 

© nur auf Vokalen 

® auf dem Vokal, wenn dieser klein geschrieben ist, z.B. Fiati öxı; (Warum nicht?) 

© vor dem Vokal, wenn der erste Vokal eines Wortes groß geschrieben wird, und betont werden 
muß, z.B. Oxı! (Nein!) 

© auf dem zweiten Vokal der Vokalkombinationen, wenn sie betont werden müssen, 
z.B. yadalvw (lernen), Aewpopelo (Bus) 


® auf dem ersten Vokal, wenn Vokale, die sonst Vokalkombinationen wären, getrennt gesprochen 
werden (zwei Silben), z.B. Toäl (Tee). 


© Wenn Vokalkombinationen getrennt gesprochen werden, und dies nicht durch das 
Betonungszeichen deutlich wird (z.B. TO4ı), dann wird ihre getrennte Aussprache durch 
Trennpunkte (Trema) gekennzeichnet, 
2.B. pai (Essen), TZAI (Tee). 





® Achtung! Wörter in Großbuchstaben bekommen kein Betonungszeichen, 
 OXI (nein), MAOAINA (lernen), THAEONNO (Telefon). 





Das Schluß-< | 
Bei kleingeschriebenen Wörtern mit [s] am Ende wird dieses immer mit dem Schluß-g geschrieben, 


z.B. Aoyaplaoyıög (Rechnung); dies gilt nicht für die großgeschriebenen Wörter, z.B. AOFAPIAZMOZ. 



















Alle Verben auf [o] werden mit -w geschrieben, 
z.B. H&AW (ich will), Ha räw (ich werde gehen), UOPW (ich kann). 








evvua 9 


TPWTO HAONHAa 











2. Wenn Sie sich duzen: 












Teia oou! 


Mi a 


3. Jetzt sind Sie dran! Begrüßen Sie bitte Ihren Nachbarn/Ihre Nachbarin, stellen Sie sich vor, 
und fragen Sie, wie er/sie heißt. 







KaAnnepal 





10 d£xa 





TIPWTO NAONHA 


MEtep Zur. 








IM 
x 
== 
PRIR: 





5. Wenn Sie sich siezen: 





Tera oac! M@g oag A&ve; Xalipw TIOAU, 





KaAnnepa oag! Me A&ve .... Eoüg; Kıeyo, 


6. Jetzt sind Sie wieder dran! Begrüßen Sie bitte Ihren Nachbarn/Ihre Nachbarin, stellen Sie 
sich vor, und fragen Sie, wie er/sie heißt. Siezen Sie sich diesmal. 


Pf 


nn 
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 _ 


VE EEE ||| 


TIPWTO HAONHA 





7. Hören Sie bitte die Wörter und Ausdrücke, und sprechen Sie sie nach. 


KaAnnepa KaAnnEpa 


yeıa 00U E xalpw moAU 
xalpw rIoAU Mapia 
Mapia Kakıkäkn xalpw TIOAU Kupia 
Kupia KLEYW KÜPIE 

KÜpIE KÜPIE 





8. Hören Sie die Wörter und Ausdrücke zweimal. In welcher Reihenfolge werden sie genannt? 
Tragen Sie bitte die Nummern ein! 





®) xalipw rroAU 


@ yeıa 0aG 





Übertragen Sie jetzt die fettgedruckten Buchstaben in die richtigen Kästchen. Schreiben Sie 
bitte in Großbuchstaben. Erkennen Sie das Wort? 


GOES OHOHT 


19 Amärka 





u bitte, ut ATX 
‚ob 


üfen Sie 








NIPWTO HAANnNa 7 


fe] zu re nn ıstruier Hören Sie dann den Dialog, und 
alles = ee ann nt habe: 


"ME Ave Mag @ DR Koran) 
"Netep Zur. re ra 


1a K ” 
N ar 
e Zu 


dekatpia 13 








deÜTEPO HAßnHa 





MoAU Kadd, euxapıotw! Eoü; 


2 = Wenn Sie sich duzen: 


% 
Rail 


Aa. 
> 





Tı Kävelg; MoAU KaAäl 








Begrüßen Sie sich, und fragen Sie sich gegenseitig nach Ihrem Befinden. Duzen Sie sich 
bitte. 


KaAnorıöpa 0QG, Kupia Kadıkäakn! 
(A 
2 \ 


Einaı kaAäl Eoeig; 
di 










Xaipete, KÜple Zur! MIwg eioTte; 


MoAU KaAd, EUXapIOTW| 





14 dekatsooepa 





SEUTEPO HAAnNa 





Tera oou, EA&vn! 


Mıa xapä! Eoü; 
| 













Mıa xapäl 
Tı Kävete; (Eiyaı) Kadal 
Nwg eiote; Aev eiyaı Kal TIOAU KaAd. 


E0EIG = Sie, ihr 


Begrüßen Sie sich, und fragen Sie sich gegenseitig nach Ihrem Befinden. Siezen Sie sich 
bitte. 








o 
» 


> 


Bilden Sie jetzt bitte Zweiergruppen. Gehen Sie dann zu anderen Paaren, begrüßen Sie sich, 
und fragen Sie sich gegenseitig nach Ihrem Befinden. 





Begrüßungen 
bis 12.00 Uhr: mittags und nachmittags: wenn es dunkel wird: 








Ü= 





EUR 
EHRE a 


KaAnu£pa (oag) Xaipete KaAnorı£pa (oaG) 
Xalpete Tela oou/oag Xalpete 
Teıa oou/oag Teia oou/oag 


dekarıevre 15 








deÜTEPO HAONNA 





8. Hören Sie sich die Gespräche dreimal an, und überlegen Sie, zu welcher Tageszeit sie stattfin- 


den. Kreuzen Sie bitte alle Möglichkeiten an! 





000008 
\ 


OÖ 
©) 
OÖ 
OÖ 
OÖ 


OEEZESEEIND 


© BaotAng. H AAegävöpa. 






S] o BaoiAng 
o| n AAsgavöpa 


1 1 = Spielen Sie jetzt zu dritt. Machen Sie bitte Ihre Nachbarn/Nachbarinnen miteinander bekannt. 


16 dekasdı 





deUTEPO HABNNA 

















Der Vokativ (Ruf- 
fall) wird benutzt, 
wenn man jeman- 
den anspricht. 






oKwortag KaAnnepa Koworag 
oTFıävvng | Teia oou en Tıavn & 
o Nikog KaAnorıepa Niko & 


KaAnnepa Avva 
Teia ooU — Mapia 
KaAnorepa EAevn 







13. Hören Sie bitte die Namen, und finden Sie heraus, in welcher Reihenfolge sie genannt 
werden. 


o Anunrtpng OÖ n EAıodder (9 
sr n Mapia (_) n Peva O 


o BaoiAng o Tıavvng 
O nAvva ( ) © n Bikn ® 


o Tiwpyos ® o Nikog 


n EAevn (_) o Kworag (_) 
14 » Spielen Sie jetzt bitte zu dritt wie in Nr. 9. Suchen Sie sich dazu einen Namen aus Nr. 13 aus. 


Rail 


15. © K 2 TEODGEPAa 
EZ e 2 SUo N NIEVTE 
* . 
Tpia SG Ed 


16. Jetzt sind Sie dran! Spielen Sie bitte zu zweit. Würfeln Sie, und sagen Sie Ihrem 
7 Nachbarn/Ihrer Nachbarin, was Sie gewürfelt haben. 

pP: 

Ri A 
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deÜUTEPO HAONNA 





17. Achtung! Beim Zeigen von Zahlen mit den Händen sollten die Handflächen immer nach innen 
gerichtet sein: 














Denn andersherum ist es in Griechenland beim Zeigen von 5 und 10 eine große Beleidigung! 





18 = Suchen Sie sich jetzt bitte eine/n Partner/in, und setzen Sie sich gegenüber. Der eine zeigt mit 
den Händen Zahlen von 1 bis 6, und der andere benennt sie. Wechseln Sie sich ab! 
p £ 





18 ekaoktw 





dEÜTEPO HAONHA 


19 = Hören Sie bitte die Wörter und Ausdrücke, und sprechen Sie sie nach! 








[6] Li] 
o BaoiAng Dev eiaı Kakd. Kaxal Eoü; Teia oou! 
n Bikn duo TIOAU KaAd Tı Kavaıg; 
n EAoädet o Anuritpng KÜpPIE Eipau KaAd. 
n AXegavöpa Kupia Mwg eiote; 
Kaxäl Eoeig; 
[x] Is] 
EEL EUXAPLOTW EUXAPIOTW xalpete 
AAeEgavöpa na xapdı 






















Haben Sie Schwierigkeiten, 
das Ö auszusprechen? Ver- 
suchen Sie es doch mal mit 
meinem Namen! Ein kleiner 
Tip: die Zunge zwischen die 
Zähne! 


210 
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Tpito HÄäOnpa 


1 = Hören Sie die Städtenamen mindestens zweimal. In welcher Reihenfolge werden sie genannt? 
Tragen Sie bitte die Nummern 1-10 neben die Punkte auf den Karten ein! 


AR 


EN 








Stimmt die Reihenfolge? Vergleichen Sie bitte mit Ihrem Nachbarn/Ihrer Nachbarin. 


2 a Lesen Sie bitte die Städtenamen, und übertragen Sie die Nummern aus den Karten in 
die Tabellen. 


® Außoüpyo © Neukwola 


@ ©eooaAovikn ® ©pavkpoupm 


20 eikooı 


TpiTo uAdnna 









Anıö roU eioTe, KÜple MrIeKep; 





Anıö TIOIO NEPOG; 





Anö mn Tepyavia. 


ES 





Anıö ro eloaı; 


Anö rtoU eioTe; (Einaı) ano ... 


Anıö nIOIO HEPOG; 
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mn 





Tpito nAonua 








5. 


6. 


Fepnavia 
EANAda 


m Teppavia 


EAAada 
nv Auorpia 
EAßertia 














Auotpla 
EABeTla 


Einaı arıö 







rn ta 


Künpog 




















n oder TNV ? 
TNV benutzt man, wenn das näch- 
ste Wort mit einem Vokal oder mit 
den Konsonanten K, 71, T, & wa. 
(siehe Grammatik $. 139) anfängt. 


Nominat 


anı6 + Akkusativ 








7 „ Jetzt sind Sie dran! Spielen Sie bitte zu zweit Dialoge wie im Muster. Benutzen Sie dabei die 
Informationen unter den Fotos. 








z eelodlun hier 
Muster: B Anörol _ 
EloTE K. Er ’ 
© Ano Kı eo; 
En, “" Ki eoeic; 
m Eiyar ano .... .. 











Zopia KAaoug Fiwpyog Mrräpyrrapa 
Kapayavn Mnöpvepav EAAada EABeria 
Kürnpog Auortpia 




















23 
Adavaoia ZTEPAav Mäv@ppevt Zrtüpog 
AXeEiou MüAAEp Beuriep Kürnpog 
EAAGda EABeria Feppavia 


22 zikooı 500 




















TpiTo naßnna 






0 BöXog Börog‘ / 
o Meipaag Nepadg 


n ©eooaAovikn 
n Adrva 








m Oeooakovikn 
mv Aödnva 






Einaı and 











to NaurAto 
To AouTpäkı 


NaurAto 
Aoutpäkı 


TO oder TOV ? 


TOV benutzt man, genauso wie 
TnV, wenn das nächste Wort 
mit einem Vokal oder mit den 
Konsonanten K, T, T, E u.a. 
(siehe Grammatik S. 139) an- 
fängt, 


Achtung! Diese Regel gilt nicht für 
das Neutrum! TO bleibt immer TO! 








Spielen Sie jetzt bitte zu zweit kleine Dialoge wie im Muster. Sie benötigen dazu die Griechen- 
landkarte auf der nächsten Seite und zwei Würfel. 


Muster: 
Ihr/e Partner/in: m Anoö moto HEPoG eioal; 
Sie würfeln (z.B. eine 1) und sagen: © Eiyaı anıö rnv AQrnva. Kı eou; 


Ihr/e Partner/in würfelt (z.B. eine 3) und sag: MM Arıö To Mapadwva. 


Zählen Sie bei jedem Wurf die Augen der Würfel zusammen, und suchen Sie die Stadt auf 
der Karte. 
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Tpito NAdnna 


ü 





0 'Ayıog NiköAaoc 8 





2A eikooı TE00EPA 











Arıö rroU EioTe, TraLdld; 





13 « Hören Sie sich bitte an, woher diese Leute kommen, und ordnen Sie die Informationen den 
richtigen Personen zu. i 


Einaı 0 Aptotot&Ang Auyriepng. 
Eipar NO zu au 








Me A&ve Katım NikoörjHou. 
Einau arıd _,, 








Einaote n Tkäyru kat o Mriept Mäuep. 
Einaote arıd .. 





ano ... 











Kı oder Kal? | 
Kal kann man immer benutzen, Kl nur dann, wenn das 
nächste Wort mit einem Vokal beginnt. | 





Tpito nAdna 





Lesen Sie bitte die Texte, und beantworten Sie anschließend die Fragen. 





© Ming Oeodwpäkng eival 


anıo nv EAAAda, ano m 
Ka Xio. Eivan ouvdcıng Kal 
neveı omv Adriva. 


ala 








H Avva kaın Ala Bioon eivaı TPAayoUdLOTPIEG. 
Eivaı arıd nv Künpo, amö m Aäpvaka Kal 
nEvouv omyv EAAAda. 


Epwrnocig: 

1. Arıö rtou eivaı n Avva kaın Ala Bioon; 
2. Anö rtolo HEPOG; 

3. MoU n&vouv; 

4. Arıö rıov eival 0 Ming Oeodwpäkng; 
5, Anıö TIOIO HEPOG; 





16. Gr egpranentä D d£ka 
NG \ 
@ © OXTW TI OKTW N Evreka r Evdeka 
@ or evvia rn evv&a SWÖEKA 


\ 


1 7 = Jetzt sind Sie dran! Üben Sie bitte zu zweit die Zahlen. Würfeln Sie jedesmal mit zwei 
Würfeln, und sagen Sie Ihrem Nachbarn/Ihrer Nachbarin, was Sie gewürfelt haben. 





Das Verb einal 


eipaı ich bin 
eioal du bist 





eivar er, sie, es ist 
einaoTE | wir sind 

eiote ihr seid/Sie sind 
eivaı sie sind 





26 zikoal &Eı 





TpITO uAdnna 





1 9 = Hören Sie bitte die Wörter und Ausdrücke, und sprechen Sie sie nach! 





Mrnäpprrapa Auotpia 
Oeooakovikn Küpıe Mrrekep NaurıAo 
Adavaoia KAdoug Mmöpvenav 
Mapadwvac ApıototeAng Aupriepng 
Ming Oe0öwpäkng 



















[x] 






















In allen anderen Fällen, 
also wenn ein [a]-, [o]-, 
[u]-Laut oder ein Kon- 
sonant folgt, wird X wie 
der deutsche ach-Laut 
ausgesprochen. 


Wenn nach X ein 
[e]- oder [i]-Laut 
folgt, wird X wie 
der deutsche ich- 
Laut ausgespro- 
chen. 









xalpw rIOAU 
xalpete 
Xlog 


Mövaxo 
EUXAPLOTW 
Ha xapd 

OXTW 












Achtung! Im Griechischen sind es dieselben Laute wie im Deutschen, die bestimmen, ob es 
ein ich- oder ach-Laut ist. ABER: der folgende Laut ist ausschlaggebend, nicht der vorher- 
gehendel 








In allen anderen Fällen, also 
wenn ein [a]-, [o]-, [u]-Laut 


Wenn nach Y 
ein [e]- oder fi]- 






















yela 00U Laut folgt, wird oder ein Konsonant folgt, KLEYW 
Tıavung Y we nn deut- wird Y wie en Ti@pyoc 

. sche ausge- ausgesprochen. Hören Sie . 
Tiapyog sprochen. sich diese bitte mehrmals AuBoupyo 
Tevein an, und versuchen Sie, sie Hyoupevitoa 
Feppavia nachzusprechen. Achtung! 


Ayıog NiköAaog 


Y wird nicht wie das deut- 
sche g ausgesprochen! 
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nen 


1 „ Mwg Atyeote, rrapakako; 


=> 


D 














TETAPTO HAdnya 








n ypaunateag: ... Kal TIWG AEYEOTE, TTAPaKaAW); 

ZiAKe FKEptvep: Aeyonaı ZiAKE TKEPTVEP. 

n ypaunareag: Kaı rtoU nEVETE, 

ZIAKE TKEpTvep: Im Fepnavia. 

n ypaunareag: Ze rIOIO HEPOG; 

ZIAKE TKEPTVEP: Zto Außoüpyo. 

n ypaunateag: Odög; 

ZiAKE TKEPTVEP! Möototpaooe 12. 

n ypanyateag:! 'EXETE NMAEPWVO; 

ZIAKE TKEPTVEP! Naı, &xw. To MAEYWVO you eivaı 0049/40/351326. 
n ypannateag: Evrageı, Kupla TKEPTVEP. EuxapıoTw. 
ZIAKE TKEpTVEP: MapakaAw. XKalpete. 

n ypaynateag: Avtio 006. 





AEyEoTe, 


nog rrapakaA; 


(Kaı) rroU HEVETE; 
Ze rIolo HEPOG; 


Odög; Nöotorpaooe 12. 


Kaı riol HEVEIG TWPA, Kaim; 
Ze rIolo HEPOG; 
\ 


NEYOYAL ... 






















Mevo om Feppavia. 
Zto NTÜOOEAVTOPP. 
/ 





28 eikool oKT& 





TETAPTO HAanna 


4. Mou peveig/pevete; 





Meipadag oTov Teipadg 

BöAog oto Börog 

EAXada omv EAAada 

Bövvn 2) om Bövvn 9 


To NTÖPTHOUVT oTo NTÖPTHOUVT 
to HpäkAesıo 0To HpäkAeıo 







6. Würfeln Sie bitte mit zwei Würfeln. Zählen Sie die Augen der Würfel zusammen, und suchen 





Sie die entsprechende Antwortkarte. Spielen Sie dann zu zweit kleine Dialoge wie im Muster. 
Muster: M Tlou u&veig/nevete; 
z 
® Mevw orn Feppavia. ‘ [74 


M 3e nolo HEPoG; 
® ZTo MnikepeAvt. 


n Fepnavia 2 n EAßeria 3 n Auotpia 4 


To MniAepeAvt n Zupixn n Bıevvn 












5 8 






n EAAada 6 
o Ayıog NiköAaoc 


n Itaxia 
to MıAävo 


n lorravia 
n Maöpim 


n Künpog 
n Napog 





9 nEMada 12 


n Tepnavia 11 
n ZTOUTykapön n Neupia 


n Tepnavia 


n Kaßada 
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TETAPTO HAONHA 





7 =» Grundzahlen 








dEKAa eikool 40 oapävra 
&vdeka N EVTEKa eikool Eva 50 nevmvra 
ÖWÖERA eikool dUO 60 eEnvra 
dekatpia eikooıl Tpia 70 eßdonnvra 
dEKATEODEPA 80 oydövta 
ÖdEKANIEVTE 90 evevivra 
derasdl eikool Evv&a/evviä 100 eKatö 
dekaerıtä r) deKaepTä TPLAVTA 

BEKAOKTW | GEKAOXTW Tplavra Eva Dosmse |] 


dekaevvea r dEKaEVVIA Tpıävra dU0 





Üben Sie jetzt bitte zu zweit die Zahlen. Dazu brauchen Sie 40 Karteikarten*, auf die Sie vier- 
mal die Zahlen 0-9 schreiben. Mischen Sie die Karten, und legen Sie immer zweistellige Zahlen. 
Sagen Sie Ihrem Nachbarn/Ihrer Nachbarin, welche Zahl Sie gelegt haben. 3 





9. Odög; 






nn 


>> 
(0566) AnaXiag 35. 
ger 





Spielen Sie jetzt bitte zu zweit wie im folgenden Muster. Die Stichwörter helfen Ihnen bei den 
Antworten. 





Muster: 1. (to) AuBoupyo/Ennevvtoppep Beyk 83 
2.(n) Matpa/MauLwvog 21 
EB Moüu yeveig; 3. (n) Adnva/MAateia Onovolag 6 
@ Zrnv Adrva. 4. (To) Mövaxo/N&orıoAvtotpaooe 98 
m O8ög; 5. (n) ®pavkpouptn/Mrökevxainep AdvToTpaooe 29 


@ Meyarou Akcgavöpou 78. 6.(0) Mewparäg/Newpöpog Moosıöwvog 76 
7.(n) OeooaAovikn/Apiotote&ioug 13 

8. (To) BepoAivo/KoUpPULPOTEVVTAH 18 

s (n) KoAwvia/Pixapvr-Bäykvep ZTpäooe 61 


10. (n) Asukwoia/Anuopwvrog 34 


30 toravra *Heben Sie die Karten gut auf. Sie benötigen sie später noch einmal, 


il, 








Eds 









TETAPTO HAONHA 


Fragen Sie jetzt bitte mindestens zwei Kursteilnehmer/innen nach ihren Namen und Adressen. 
Tragen Sie die Daten in die Tabelle ein. 


Enwvuyo 


Aıeuduvon 





Möchten Sie auch einmal die anderen Kursteilnehmer/innen anrufen? Dann fragen Sie sie bitte 
wie im Musterdialog nach ihren Telefonnummern. 


Muster: 





Achtung! Da MAEPWVO auf der 
drittletzten Silbe betont wird 
und ein schwaches Possessiv- 
pronomen (HOU) folgt, wird 
außerdem die letzte Silbe mitbe- 
tont. 







M Exeis/Exete nAEpwvo; 





„Nat, EXw. To TNAEPWVÖö Jou eivaı 9 51 92 63. 
"Oxl, dEV EXW. 


Beachten Sie bitte beim Angeben der Telefonnummern, 
daß am Ende keine einzelne Zahl genannt werden darf: 


95 19.263 


79263 
. = 9.57-92-63 


2 64-37-2-40 


ar 2 


 MES2-56 


& 
Ve #-78-2-56 





pıavra eva 31 


u 


TETAPTO HAONHA 





13. Spielen Sie jetzt wieder zu zweit. Jede/r nimmt eine der beiden Telefonlisten und deckt die 
andere ab. Erfragen Sie dann die fehlenden Telefonnummern wie im Musterdialog von Ihrema 
7° Partner/Ihrer Partnerin. 
u 
Muster: MM Tı mA&gwvo Exei om... ; 
© Tpäwe! 0-0-30/31 /74-83-92. 


Kopivva AurıeA 0049/40/828960 a ach 
Evo Aper zaveou 
Zarng Wapüs Sa 18613076 säarng Wapäüs 031 
Märng HA1örtoUAOG 0511/. Se Marne Hör Do 
ziegav Eooap Da Zen Eon Sr0a81g 
Käpıv NEHOV En 716634 Käpıv A&Hav 
Xpioriva ManadoroAou . Xpiotiva Marıadoriouhou »... +++: a 
Zar MERKE SLR Zur) Mäpkou 022/683628 
1 4. Vielleicht ist Ihnen schon aufgefallen, daß die weiblichen Nachnamen eine andere Endung als 
die männlichen haben. So heißen z.B. Herrn Zapapiöng Frau oder Tochter Zapapidou bzw. 


Zapapiön. Die unterschiedliche Endung macht deutlich, daß die Frau die Tochter/Ehefrau 
des Mannes Ist. 





Zapapiöng Zapapidn/-idou 
Kakıkäkng Kaxıkükn 


HAıörrouAog HAlorrouAoU 
Ap6006 qC Ap6oou Q 
Wapäag Wapa 

NıkoönnoU Nikoönnou 





1 5. Nog oe Atve;/Mlwg oag Aevs;/Mwg AEyEoTE; 

















Anuntpn.“ Ztauam 2° 
Tıapyo,g NanadsrouAo 2‘ 
Kworta,g‘ Adavaoiou 


Anuftpng Ztanärng 
Fiopyog MlanadörıouAog 
Kuüotag Adavaolou 


















Awatepivn Ztauam 
ZTEANA MlanradortouAou 
Eıprvn Abdavaoiou 


Awateplvn Ztauam 
ZTEAa ManadonouAoU 
Eıprvn Adavaoiou 







Achtung! A&yohal + Nominativ, aber HE ÄEVE + Akkusativ. 
Die Endungen der weiblichen Namen ändern sich nicht. 
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u — 


TETAPTO HAANHA 


1 6. Hören Sie die Dialoge mindestens zweimal, und tragen Sie dann die Daten in die Tabelle ein. 









En@vuno 


TnAepwvo | 


1 7. Verabschiedungen 


I bis nachmittags: wenn es dunkel wird: 








Avrtio (oag) KaAnvuxrta (oaG) 
Xaipete Avtio (006) 
Tea oou/oag Xalpete 


Teıa oou/oag 
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TETAPTO HAdNYAa 








18. 


1. © Xalpw noAU! 
OÖ Kartepiva Wapd. 
O Nüg oe Atve; 





AR 


2. © Xaipw rıoAU, kupıe Mrıöpvehlav. 


O Kı eyo, kupla Mrıöpvenav. 


© Xalpw rıoAü, Kupla Mrröpvehav. 


3. © Kaanvüxra, Mapia. 
© Kaanorı£pa, Mapia. 
© Kaınu&pa, Mapia, 


4. © Xaipw rroAU! 


Hören Sie die Kassette bitte mindestens zweimal, und markieren Sie die richtigen Antworten. 


5. O Imv EAada, eol; 
© An6 mv Edda, eol; 
OJEAAaBsa, eol; 


6. O Anö to Mövaxo. 
© Zm N&onoAvtotpaooe 40. 
© Zto Mövaxo. 


7. © 898163. 
O)To mA&pwvö nou eivaı 898163. 
O Asu Ex mA&pwvo. 


8. OÖ Feıa ool, Kwota. 


O Xaipere! © Teıa ooU, Kuorac. 
© Mia xapa! O oO Kworag. 
19 « Hören Sie die Zahlen bitte mindestens zweimal, und markieren Sie sie in der Tabelle. 


0 1 23 4 
el 10 11 12 13 14 


20 21 22 23 24 





30 31 32 33 34 
40 41.42 43 44 
50 51 52 153 54 
60. »61 62 63 64 
0 71 7273 74 
80. 81 827 83 84 


90 91 92 93 94 
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Bo 7 Buu9 
51 ı7 18 19 
25 26 27 28 29 
35 36 37 38 39 
45 46 47 48 49 
5 56 57 58 59 
65 66 67 68 69 
ss 7% 77 78 79 
85 86 87 88 89 
95 9% 97 98 99 




















370) 
gou 
n EA&vn/o Kwotag 
eneig 

eoelg 

n EA&vn kaı o Kwotag 


EXW 
EXEIG 
ExEI 
EXOUNE 
EXETE 
EXOUV 


HEV@ 
Heveig 
Hevei 
HEVoUHE 
HEVETE 
HEVouV 















2 1 = Hören Sie bitte die Wörter und Ausdrücke, und sprechen Sie sie nach. 


2 DER 












ExeTe EXW EL undev Ypäye 
xalpete xapa eEnvra o0döG zarng Wapdc 
öyxl KaANVvUxTa ÖEKAEEL dleuduvon 
ExEeIG EXOLNE eEnvra &Eı deKa 
Exel EXOUV evrägei Swdeka 


dEKAOXTW 


oydövra 





Hören Sie sich bitte die Sätze einmal an, und beachten Sie, daß einige Wörter zusammenge- 
zogen werden. Hören Sie dann jeden Satz einzeln, und sprechen Sie ihn nach. 


Kıeyo. 





Kıgoeig; 

To_mA&pwvö ou eivaı 652316. 
Kaı prou ueveig Topa, Kai; 
M&vw omv_EAAaöda. 
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rreurto nAanna 





1. KaAwg opioate! 





kupla Ayyeda: KaAuc opioate! 

Kupla Mäıgp: Euxapıotoünel 

kupla Ayyeda: Nwg eiote; 

kupla Mätep: MoAU kaAä! Eoeig; 

kupla Ayyeda: Mıa xapäl! 

kupla Mätep: Arıö "dw o AVTpag HOU. 

kupla Ayy&Aa: Xalpw TIOAU, KÜPIE Mäuep. 
KUptog Mälep: Kı ey@, Kupla Ayyexal 

Kupla AyyeAa: MiAate Kı E0EIG EAANVIKÄ; 
Küpıog Mätep: 'Oyı kat rroAU KaAd, aAAü KataAaßalvw apketä. 
kupla Ayyeda: Moru wpala! EAate! Mäne n&oa. 


2. KaAwg öpıoes, OAap! 





ZrrÜp0G: E, OXap! KaAwg öpıosg! 





Nug eioal; 
OAap: Mıa yapd, euxapıotw! EoÜ; 
Zmüpog: Mäpa rroAU KaAül! 
OAap: Zrtüpo, arıö "dw n plAn HoU, N Avtpe&a. 
Zrıupog: Teıa oou, Avtp£al 
Avrpea: Feıa oou, Zrrüpo! MiAäG YEppavIKü; 


Zrıupog: 'Oyı, KaB6AOU. AA HAAW apKETÄ Kadd ayyAırd. 
Exaäte! Kadiote, Bpe nad! 
OAap: Fıati öxu; EAal Kätos, Avtpeal 
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TIEUTTTO HAOnHa 







Euxapıotw. 


mraröld. EuxapioToüne. 








KaAwg opioate, 












An 'öw o/n ...| | Xalpw roAU, ... F>[kvoı] 


EAANVIKG; Nau, TTOAU KaAd. 
MuAdw apketä Kakd. 
Miıaäs/MiAAäTE YEpyavıkd; KataXaßalvw apkKetä. 
‘ 'Oyı Kkaı TTOAU KaXd. 
rs 'Oxı, KaBöAOL. 















Kupia Mägp! 
EAATE, 
mawdıdl 


IvyKpit, anıö "dw rn) Köpr) Hac, 
n TZoüıa Klo Ylog Nac, 
o MEtpoc. 


Euxapiotw. 
Kabiote, 














And dw n adeApr) HoU, 
n Peykiva. 
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rreurıto HAONMA 





5. Hören Sie die Wörter, und sprechen Sie sie bitte nach. 





o adeApöG n adeAgri 


o dVTpag HoU n yuvalka HOU 
o pIAog Hou/nag n plAn nou/uag 
o nat&pag nou/uag QC n unTepa Nou/naG @) 


o yıog Hou/nag n Köpn Nou/nag 
0 adEAPOG Hou/nag n adeAgpn Hou/nag 





7. Kopieren Sie bitte die Karten aus Nr. 5, und schneiden Sie sie aus. Spielen Sie dann zu dritt 
im Kreis: Sie ziehen eine Karte und stellen dann Ihre/n Mitspieler/in zur Rechten dem/der 

P 07] zur Linken wie im Musterdialog vor. 
R, Bun / 
Muster: 

Sie: EI KA&ouvrua, arıd 'dW O PIAOG HOU, O TKEPVT. 

Ihr/e Nachbar/in (inks) E E 

(hier z.B. Claudia): © Xaipw rroAü! 


Ihr/e Nachbar/in (rechts) x 
(hier z.B. Gerd): mKıEyol 
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Feia oou, EA&vn you! 
Eioaı KaAd; 


Xapertionatal 


III 













KaAd, euxapıotw. H yuvalka 
cag TIwg eivat; 


Avrpag 
yuvalka TU Kaveı; Moxu Kaddl 
oou/oaG Mäpa rioAU Kaxäl 


ee: og eivaı; Mıa xapdl 
adeAgpN ev eival Kaı TTOAU KaAd. 









Possessivpronomen 


I Tenenr 
Grm von [u | 








Jetzt spielen alle Teilnehmer/innen zusammen. Jede/r zweite erhält eine der Karten aus Nr. 5. 
Suchen Sie sich bitte einen Partner ohne Karte, und spielen Sie einen Dialog wie in Nr. 8. 
Fragen Sie nach dem Befinden der Person auf der Karte, und bestellen Sie Grüße. 
Anschließend geben Sie die Karte Ihrem Partner, der sich dann einen neuen Partner ohne Karte 
sucht. 
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ri&unTo HAONNa 





1 2a. Hören Sie die Sprachbezeichnungen mindestens zweimal. In welcher Reihenfolge werden sie 
genannt? Tragen Sie bitte die Nurnmern 1-7 ein. 


ER. yaAAıkd I EAANVIKÄ 
RS yıarıwvedika Er loTIavikd ER TaAıkd 
22 ayyAıkd a yEpuavırd 


12b. Ergänzen Sie jetzt bitte die Länder, in denen die angegebenen Sprachen gesprochen werden. 
Sie finden sie im Kasten. 

















NEN nun... HAAVE VIATIWVEZIKA. EMäda 
DS en KAULORV: uAdve yepnavırd. on 
ia 

3. IraAıkda HIAAVE OMV .. Kunpog 
4. EAAnvıra HIAAvE OTMV „Kal OMV ... AyyAla 
BET een HAAVE ayyAıkd. Tepyavia 
6, lorıavırd HIAAVE OTNV .... larıwvia 

2 A Auotpia 
TEN nenn... MOVE VAANKÖ. lortavia 





1 3. Spielen Sie bitte zu zweit. Fragen Sie Ihren Nachbarn/Ihre Nachbarin nach seinen/ihren 
Sprachkenntnissen, und kreuzen Sie die entsprechenden Angaben in der Tabelle an. 


Muster: MM MiAäg ayykıkd; 
© Apkerä kakd. Kı eo0; 
E TloAu Aiyo, aAAd Topa nadaivw. 





EAAnvıra ayyAıkd yaAAıkd Lortavıkä raAıKA YlATIWVEZIKA 


moAU KaAd 

apketä Kakü 
Katakaßaivw apKEtä 
Tapa nadalvw 

öyxı kaı TOAU KaAü 
Ayo 

moAU Aiyo 

KaB6AoU 


OO000000 
O0000000 
O0000000 
O0000000 
OoOO0O0O000 
OO000900 
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14. Naı n 6x1; 














TMEUTITO HAONHA 



















Naı, HAAW EAANVIKA. 
Naı, uuAaw. 


Naı. Oyxı. 


Oyı, de HIAAW EAANVIKA. 
'Oyxı, de NUAAW. 






öe(v) steht vor dem Verb! 







de oder dEV? 

dEV benutzt man, wenn das 
nächste Wort mit einem 
Vokal oder den Konsonan- 
ten K, 1, T, &, W oder den 
Doppelkonsonanten YK, HIT, 
VT, TO, TZ anfängt. 











Achtung! Griechen schütteln nicht den 
Kopf, wenn sie etwas verneinen wollen, 
sondern heben ihn leicht nach oben und 
ziehen dabei die Augenbrauen hoch. 
Unterstützend kann man auch noch 
schnalzen. 








Beim Bejahen nicken die Griechen nicht, 
sondern ziehen den Kopf einmal leicht seit- 
ärts nach unten. 





Lesen Sie bitte den Text, und beantworten Sie anschließend die Fragen. Beachten Sie dabei 


die Regel aus Nr. 14. 


© Küp1og Kat n Kupia Mriekep eivaı arıö m Fepnavia, 
arıö To Mövaxo, aAAa evouv om Bievvn, om 
Aivtevykaooe 77. AEV Exouv aköuın MAEPWVo. H 
kupia Mrtekep eival PUXOAöYoG Kal HIAAEL TIOAU KaAa 
ayyAıkd, apketä KaAd eAAnvıka Kat Katakaßaivei 
apketä lortavıkd. O KüpIog Mriekep eivan apyıte- 
KTOVAG Kal HIAdeEL rräpa TIOAU KaAd yaAkıkd, aAAd dE 
HiAdeı KadöAou eAAnvikd. EXouv dUo rrawdıd, ia 
Köpn, NV OuApike, Kı &va ylo, Tov KAdouc. 


Epwrnosig: 

1. Eivaı arıö ın Bi&vvn 0 Küploc Kal 
n Kupia Mrı&kep; 

2. Mevouv om Tepyavia; 

3. Exouv MAEQWVvo; 

4. H kupia Mriekep eival ypannat£ag; 





5. MiAdeı TOAU KaAd lortavıka; 

6. Eivan YyuxoAöyoc 0 KÜpLoG Mriekep; 
7. Miaeı rTOAU KaAdı eAAnvıKd; 

8. Exouv nralöld; 
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rreunTo HAOnya 





Ae& you Acc, TIOLOG Eival AUTÖG O KÜPLOG; 
Eivaı o Kküptog MÄlEp. 
Meveı 08 HEVa. 

MıiAası KaB6AoU EAANVIKÄ; 
'Oyı Kkaı TTOAU KaAd, aAAü 
Katakaßalveı apketd. 


1 7 „ Kupla Nörmn: 
Kupla Ayyeda: 





Kupla Nörm: 
kupla Ayy&Aa: 





Kupla Mörın: Kaı rıola eival autr) n Kupia; 

kupla Ayy&Aa: Eivann kupia Mälep. 

kupla Mörm: Aut piAdel eAANvıKä; 

kupla Ayy&Aa: Nat, Bepara! MAdEL rrapa rroAU KaAd EAANVIKA. 








Vergessen Sie den Artikel o/n nicht! 


Ne ou As, mola eival aurn n Kupia; 
Eivaı n kupia Movik Movoepa. 

Anıö nıoU eival; 

Eivaı arıö ın FaAkia. 

A! AnAaödr| HıAdEL yaAkıka! 


Muster: 








Käpnev Mopüieg 
lorravia 


Fıwpyog Adavaolou 
EAAada 





©aväons Maupouörig 
Künpog 





Nrtipk XoATG 
Feppavia 


4? anndvra dVo 


© KÜPLOG ... 


n Kupla ... 





Hören Sie sich bitte zunächst den Musterdialog an, und führen Sie dann zu zweit ähnliche 
Dialoge. Die Bilder und Informationen unten helfen Ihnen dabei. 





FaAXla 





Nopiko Matooüt 
larıwvia 





Mapia-PöZa Mleptivi 
ItaXia 





MENTITO NAONHAa 





KpioteX Zvälvrep 
Auotpia 


os 
AUTöG/auTr//autö 
eneig 

eoelg, 
autol/auteg/autä 









katakaßalvo 
kataAaßalveıg 
katalaßalveı 
kataAaßaivoune 
KataAaßaivete 
Katalaßaivouv 


Antep Zu 
AyyAia 


















Hadalvo 
habalveıg 
Habaiveı 
Hadalvoupe 
Habaivere 
Hadalvouv 


21 = Hören Sie bitte die Wörter, und sprechen Sie sie nach! 





ee 


E 2 


Miep ZIKEA 
FaAXla 





Achtung! 
Neue En 
dungen. 











I (au: [af] & eu: [ef], wenn ein stimmloser Laut folgt (0, K, E, T1, 0, T, 9, X, W) | 


au: [av] & eu: [ev], wenn ein stimmhafter Laut folgt (alle Vokale und ß, Y, 8, [, A, Hl, V, p) 





BA 


Neukwoia 
Steuduvon 
xwpa TIPOEAEUONG 


Feveun 


Xäpng AAeupäg 
Eva 





Naurr\to 


Auotpia 
Auotpakia 








©avaong Maupoudrg 








22. Was hören Sie? Kreuzen Sie bitte an. 


[ö] oder [z] ? 





OO0O00J 
000000 





[8] oder [s]? 





ka?oAoU 
ka?iote 
ouv?erng 


HE?a 
SleU?uvon 
Oava?ns 


[ö] oder [9]? 





O00000 
O00000 
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EKTO HAONNA 





1 „ Mpwıvö 





Boütupo 





vEokape ylaouprı HE HEAL KAaL 
Kapudıa 






ee 





Aeyövı 


Tı da näpete; 


Zaurıöv 























Eva veokape HE YAAa, xwpig 
Zaxapn) KL Eva TOOT HE Tupi Kal 
Zauıröv, rrapakaAw. 






Eyw Ba rjdeka Eva ToAL 
ne Aguovı Kat Ywpi HE 
BouTupo Kal apneAdda, 









Kı eyo da näpw 
&va yala, aAAü 
Kplo TrapakaAW, 
Kı Eva ylaoüpti HE 
HEAL KaL Kapüöla. 





4A oapävra TEooEpa 





3 = Tı6a näperte; 





Eyw wird nur VEOKApE 
vorangestellt, Toäl 
wenn außer yara 
Ihnen weitere ©a nüpw Kakdo 


Personen be- & UNO = 
stellen, aber , xund,g" Tupl 
nie, wenn Sie Oa rideXa TOOT Zayımov 


allein am Tisch YlaouprL Bourtupo 
sitzen! aßyo napneAdda 
HEAL Kal Kaplöla 





Spielen Sie jetzt bitte zu zweit mehrere kleine Dialoge zwischen Kellner und Gast. Die Über 
sicht oben hilft Ihnen dabei. 





Kopieren und vergrößern Sie die Zeichnungen, und kleben Sie sie auf Karten*. Spielen Sie 
dann bitte in Gruppen. Eine/r von Ihnen ist Kellner/in. Die Übrigen ziehen eine Karte und 
bestellen ihr Frühstück. Vergessen Sie diesmal nicht, EYw voranzustellen! 











* Im Lehrerhandbuch sind weitere Karten vorhanden. oapävra nıevre 45 





EKTO HAONNA 





Kagerzgia “Tlavooone” 
Kuraroyos 


Kagedgs Xunoi 

ERAMVIROG KAPES KUMÖS NOQTORÖNL 

VEORUGE XUÖS AO, , 
goane XUNOG VTOHÄTO Hoayotd. 





YOATE HE nayWto YUNÖG RAHÖTO NAYWTO VOROAUTA. 


Baviiua. 

Avayıuatırd Thrvxä noaAlva 
HORG KOAG. NOTE. HORG, 
NTOPTORUAASA novrlyra UTOVÖNE. 
hepovadc, nrankaßdg 
0000. KOT LPL 

'Eva pparıe ne 

TTAYWTÖ, TTapaKaAWw! 


Naı, da rideAa 
Ka la TTaOTA. 




















Zac napakamw! Tı da mäperte; 













Oa rjdeAa 
TOV KATAAOYO. 










Achtung! Auch 
bei Evav fällt 
das V nicht weg, 
wenn das näch- 
ste Wort mit ei- 
nem Vokal, K, 
n,T, 8,4, yK, 
HT, VT, TO, TZ 
beginnt. 


















©a ndeAa KataAoyo 2 
Oanapw |Evav EAANviKog’Kapeg 
HrrakAaßa 2‘ 


KatdAoyog 
EAANVIKöG KapEg 
HrrakAaßag 




































KöKa KöAa 
opToKaAdda 
Aegovada 

naota 





Köka KöAd 
noptokaAäda 
Aenovada 

naota 








Oa ndeka 


9a näpw kla/nıc, 















Ist Ihnen aufgefal- 
len, daß alle Ge- 
tränke, die spru- 
deln, den Artikel 
pia haben? 













TIAY@TO 

z Toa 

& NOEAA | eya  Karalpı 
ropn VEOKApE 


nayaTo 
® Toa 
Katalpı 
VEOKAPE 
gparıe 










Achtung! Das sind Fremdwörter. & ist 
keine neutrale griechische Endung! 


AR nmandvra Ed 











QUARTETT 


Kopieren und schneiden Sie bitte die Karten aus dem Arbeitsbuch (Seite 119 und 120) aus. 
Spielen Sie dann zu dritt! Verteilen Sie die Karten gleichmäßig an alle Mitspielenden. Sie 
beginnen, indem Sie eine/n Mitspieler/in um eine Ihnen fehlende Karte wie im Muster bitten: 
m Oa Ndeka Eva(v)/pia/eva ... 
Hat er/sie diese Karte, sagt er/sie: 
® Opiote, &va(v)/yia/&va ... 
Sie dürfen dann eine/n der beiden Mitspielenden um eine weitere Karte bitten. Hat er/sie 
diese Karte nicht, sagt er/sie: 
® Aeveyxw. 
und darf das Spiel weiterführen. Wer ein Quartett zusammenbekommt, legt es ab. Wer die 
meisten Karten ablegen kann, gewinnt. 
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EKTO HAANHA 









Opiote, TI BEAETE), 


'Evav Kap& eAANVIKÖ YAUKÖ, TTapaKaAW. 


Evyw da räpw Eva vEoKapE NETPLO Xwpig yaAa. 








1 1 „ Zro kapeveio 








Opiote, tı BEXETE; 
Tı da mäpete; 









Da KAPEG EAANVIKÖG, VEOKAPE 
und PpanE schon bei der Zube- 
reitung gesüßt werden, müssen Sie 
dem Kellner bei der Bestellung 
sagen, wie Sie Ihren Kaffee haben 
möchten. 


1 4. Spielen Sie jetzt zu dritt kleine Dialoge wie in Nr. 1 1. Zum Bestellen nehmen Sie bitte die 
Karte aus Nr. 6. Die Strukturen aus Nr. 12 und die Übersicht in Nr. 13 helfen Ihnen dabei. 





In dem folgenden Dialog notiert sich der Kellner eine Bestellung falsch. Hören Sie bitte das 
Gespräch dreimal, und korrigieren Sie die Bestellung auf dem Block. 














Es pe ga, yapıs . 
Kupes wopronade 
zeac pe As or 








app lade moprona 
ad 
Zosc HE zupe har Sapror 


yezeöpre pe nedı wac wapvcea 
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Er LAONNA 


1 6a. Haben Sie Lust, auch einmal selbst eine grammatische Regel herszufinden? Dann spielen 
Sie bitte zunächst DOMINO! Kopieren und schneiden Sie die Karnaus. Legen Sie diese 


Rai dann wie im Beispiel: 
TTS KTERTe TEL u Lo de7- 1] 
RT LLS 
Blade) R 0) 1 
LLC) R iR 
N mäoreg | TO TOO 
o1 eAAnvıKo R & I 
AKT 64 
a [UENHEEN 
EAN YLLCUN 
le {17 de a (7770 1173 01 06deg n naota ICKLc DELL 
ULLO N Eu BL ce) 0 To naywWTö 
Loth 1 
[1729 kakdda UNSTTeS 17-0 
[11 
R 10) apeödss | TO TO 
2 EI 
BE 


16b. Wie heißen die Wörter im Nominativ Plural? Tragen Sie sie bitte ein! 
































O'kayes 
EAANVIKÖG Kapeg 
xuNög 

„rrakAaßag 








D köra köra & nayutd 
Aglovada apyd 
n ToptokaAäöda | oı Toäl 
065a To karalp! 
naota yıaoup?! 
TOOL, 
veokaPp® 






& 
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EKTO HAANNA 









Substantivendungen 





Wie lauten die Pluralendungen 
im Nominativ? 










Achtung! Die En- 
dung -I wird im 
Plural nicht durch 
-u ersetzt, son- 
dern das A wird 
hinzugefügt. 

Wenn vor der 
Endung -I ein 
Vokal steht, wird 
ein Y dazwischen 
gesetzt (TOAYIQ). 
















bestimmter Artikel 





to tparıeZı 15 HEAoUV TPEIG 
EAANVIKOUG KapEdeg Kal Tpia 
rotpia vepd. 


A, vaıl Kaı oto tparı&lı 13 HEAoUV 
TEOOEPIG TIOPTOKAAUÖES, Eva 
TIAYWTÖ Kal TPEIG TTÄOTEG. 


1 9, Wenn Sie mehr als ein Getränk usw. bestellen wollen, müssen Sie die Zahlen 3 und 4 


beugen. 













TPEIG Tpla 


TEOOEPIG TEODEPA 
TIEVTE 


















EEL Substantivendungen 
im Plural 
 Tromnan raus] 
unarraßadss G' - EdEG 





- GdEG 
-0I 


EAANVIKOUG Kapedeg 
xuHoug 










MaywTa 
Yıaoupria ® 
VEOKAPE 





Tpia 
TEODEPA 
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EKTO NAONHA 


2 1 Kopieren Sie bitte zunächst die Karten, und schneiden Sie sie aus. Spielen Sie dann zu zweit 
mit den Karten und einem Würfel Kellner und Gast. 


- 
Muster: 


Kellner: Ti 8a näpete;/Opiote, Tı BEAETE; 
Gast: Tpeıg eAANVIKOÜG Kapedes 
(OKETOUG/HETPLOUG/YAUKOUG), TTAPIKAAW. 










Kellner: Tinote üAAo; 


ER Naı, Ba rräpw/Ba nBeka Kal TEODEPA TIaywrä. 
rast: 





= Oyı, TInoTE. 














Hören Sie mindestens zweimal die Bestellung einer Reisegruppe, die der Kellner an der Theke 
abgibt. Tragen Sie bitte die Anzahl der bestellten Getränke und Süßspeisen ein. 


>» naota > YparıE ee yäada Kal Zäxapr 
=) YpPATIE HE yaAa, Xwpig Zaxapın RD) Katalpta 

>; KÖKa KÖAEG @» EAÄNVIKOUG KAPEDEG HETPIOUG 
@D aywTä OOKOAATa Kal BaviAla Ca) urrakAaßädeg 

DD XUHOUG TIOPTOKAAL Ge) Kapäpec vepö 

GD naywrä HöKa Kal TıpaAiva >) nompıa 

> o6deg 
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EKTo HABNHA 















Mag Küvete TO Aoyaptaoyö, Euxapiotwg! 


cag napakaAW; 





'OXa yali 600 dpaxn&g. 





24. 





(Mou/Mag kävete) | TO Aoyapıaoyö | (0a) rrapakaAw; 


2 5. Grundzahlen 

















2 & Q 
100 EKaT6 
101 ekatov Eva EKATÖV Ha 
102 EKATOV ÖUO 
103 eKatöv Tpia EKATÖV TPEIG 
104 EKaTöV TEOOEPA EKATOV TEODEPIG 
110 EKATÖV ÖEKA 
120 EKATÖV EIKOOL 
130 EKATÖV TPLÄVTA 
199 EKATÖV EVEVMVTA EVVIA 
200 dıakdoıa dlaKöcleg 
213 dtakdora dekatpia SLAKÖOLEG dekatpeig 
300 Tpıakdora TPIGAKÖDIEG 
321 Tpiaköola Eikool eva TPLAKÖDLEG EiKOOL Hla 
333 TpIaKdola TPLAVTA Tpia TPLAKÖDIEG TPLÄVTA TPEIG 
400 TeTpaköcıa TETPAKÖDIEG 
444 TETpaKkÖola vapdvTa TEODEPA TETPAKÖDLES GAPAVTA TEODEPIG, 
500 mevrakdold TIEVTAKÖDIEG 
600 egakdora eEaKdoleg 
700 epraköcıa EPTAKÖDIEG 
800 okrakdoıa OKTAKÖCDIEG 
900 evviakdoıa EVVIAKÖGIEG 
999 zvviakdola EvevrivTa evviä EVVIAKÖDLEG EVEVMVTA EVVIÄ 





2 6. Jetzt sind Sie dran! Spielen Sie bitte zu zweit mehrere kleine Dialoge wie in Nr. 23. Benutzen 
Sie dazu Ihre Zahlenkarten aus Lektion 4. Legen Sie diesmal dreistellige Zahlen. Vergessen 
Sie nicht, daß der Rechnungsbetrag in ÖpaxlEg erscheint; Sie müssen also die weiblichen 
Endungen der Zahlen verwenden. 





EKTO HAPNNA 










27 1 pparıe ne yaaca 
= Hören Sie bitte den Dialog zweimal, und 


ergänzen Sie die Quittung. 1 XUNÖG TIOPTOKAAL 


1 rtoutiyka 












1 urrakkaßag 


Soma 1 



















































rtalpvw Kava BEAW Achtung! 

maipveig KÄVEIG BEAcıg ©a nOeka ist kein Futur 

rralpvei Käveı BeAEı von BEAW, sondern eine 

Präsens | Taipvoupe | Kävoupe oe Konjunktiviorm und bedeu 
vers Kane en tet ich hätte gern bzw. ich 

möchte. Das Futur von 

nelpyoNN KOYOUV. EXoUV BEAW wird schr selten 












gebraucht, weil BEAW einen 


da napw da Kavw 




















da mäpeıg da Kkaveıg andauernden Zustand zum 
ne | SE be Frame de 
SOME SE ae Wunsch, etwas haben zu 
BEEREIE SUKAVeTE wollen, schon während der 
SaltanoUV 9a Kävouv Äußerung und nicht erst 


Sekunden später. 








— 
Das Futur (immer mit 8a) wird im Griechischen für alles 
benutzt, was auch nur eine Sckunde später passiert. 








29. Hören Sie die Wörter, und sprechen Sie sie bitte nach! 


[yl 
EevW Xwpis 
vyaAa Zäxapıı 
apyö Spayyr) 


Achtung! © ist stimmhaft (wird 
XALMPETIOHATA also wie Z ausgesprochen), wenn 
stimmhafter 





Aoyapıaopög M oder ein ander 


Konsonant folgt; sonst ist 0 immer 








KataAoyog Exw stimmlos. 
yAuKö EUXAPLOTW 
Aoyapıaonög | | euxapiotwg 


naywTö 





Hören Sie sich bitte die Sätze einmal an, und achten Sie dabei auf die Satzintonation! Hören 
Sie dann jeden Satz einzeln, und sprechen Sie ihn nach. 





1. ©a rideAa Eva ylaoüprti IE HEAL 5. Eyw da näpw Eva Pparı& NE TIAYWTO. 
Kal Kapüdıa. 6. M O&Xerte TIinoTe aAXoO; 

2. Kıeyw Ba rrüpw Eva XUNÖ TIOPTOKANL. ® Oyxı, euxapıorw! 

3. Eva veokape& ne yaAa, Xwpig Zäxapn, 7. Tinote AAO; 
TapaKaAw. ® Oyxı, TinoTe. 


4. Mag kävete To Aoyapıaouö, 
ag rapakaAw; 
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EB5oNo HAONNA 








Opiorte, TI da TIÜpETE; 
GEpTE HOU NIA TapanooaAdra Tirote aAAo; 
Kaı nla urıpılZöAa yolpıvn. [ 











2 « M2a6 nrapakaAw! Nat, Epxopal auEowg. 


Tı da näpete; GEPTE HoU 
©a ndea 


Tı BEXETE; Sa näpw 





Speisen von der Kassette, und sprechen Sie sie nach. Kopier, 
Zeichnungen aus. Spielen Sie danach zu zweit mehrere klein, 
d Gast. Benutzen Sie dabei die Strukturen aus Nr. 2. 5 


3 « Hören Sie bitte zunächst die 
und schneiden Sie dann die 
Dialoge zwischen Kellner un! 
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eBödoNo HABNHAa 


Eva TLatLikı 


Hia pera 





Eva Vayavakı 


ia TapanocaAdta 


I 


ula 4 A6 
HEALTZavooaAATa hla oaAata 
Xwplarıkn 










Hla vronatooaAdta 


la urıpıZöda 
xompıvn 





h nia urıpıZöAa 
EVA HTILPTEKL Hooxaplora 


4 = Hören Sie bitte zunächst den kleinen Dialog, und bestellen Sie dann wie im Muster für Ihre 
Freunde, die kein Griechisch können, mit. Benutzen Sie die Zeichnungen aus Nr. 3 und 
einen Würfel, und vergessen Sie nicht, daß die Zahlen 3 und 4 gebeugt werden. Die 
Pluralendungen der Wörter kennen Sie schon aus Lektion 6*. 


Rail m Tı da mäpete; 


@® DepTe HaG dUO OAAATEG KWPIATIKEG Kal TPEIG UTIPIZÖAEG HOOXapiDlEG. 
MM Tinote üAXo; 
® Oyxı, EUXAaPIOTOUNE. 


Ö 





* xwplätıkn - Kwplätıkeg (Plural) 
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EBSOHO HAANHA 


TABEPNA “To BoToa40” 


a 


Kurtaroyog : 
Operrıxa Zunogıxa. 


rLarlixi aaa UORAHOVLO HE OOATOA 
werrtavooahdre YPıra j ES, HOXADOVLA LE KUd, 
TAOANOOAAUTA agvi mo 
era KOTONOVAO (Ih) Pooüra 
yranodı mo KAHNOVLL 
oayavdızı Oura001wvd. za yore NENOVL 
oda 

Yahareg HONANADÜRLO ER 
ararTa Kworiruan yagldes Fe Tora 
VIONATOOTAGTE YAwooes \ HTOVAAAL urloc 

R UTAHUTOLVLG TOTNEL utiga 
Tnyayıızd VETOLVO. 
natates ımyarntes x0a0L 08 Kagüpa. 
eALTLAves ınyarnteg Moyesıoevra 10001 AeuXö 
KOKORVHGRLa INyarnTtd vromadcxtd Rg00l HOLE 

Re PAOOAURLE. RN RO00L KÖRKLVO 


Tas ©0005 u) TÖNLLES oVLo 
VOVBAaRL YELLOTG. = 

roıLöAa yorowvn TANOVTOAKL 

wroLLöka HOoyaglora. HOVOUKÄS Avanpurtırd 
rLpterı NAOTLTOLO HÖR ROAC. 
naddrucı oTupado NOPTOROAAdA. 
REQTEdAALG. ywovperor ne UOOXAQL 0680. 


1.7 





Spielen Sie bitte in kleinen Gruppen. Eine/r ist Kellner/in, die anderen sind Gäste und be- 
stellen eine Vorspeise und ein Hauptgericht. Vergessen Sie nicht, wie in Lektion 6, &Y@ bei 
der Bestellung voranzustellen. Achten Sie auf folgendes: 





naiddkıa, KEPTEdAKIA, HÜdıa, yapideg, YAWOOEG und HTTapyrrouvia werden 
Kakapapdkıa und alle TNyavnTa, kiloweise bestellt. 

Zuyapıkd, payeıpeurä, WYnTä Beispiele: 

und PPoUTQa werden portionsweise HLOO KIAöO 

bestellt. .. EvaklAd yapideg 
Beispiele: .  EVÄNLOL KINO —> YAWODEG 

pia nepida TTAOTITOLIO 5 Vo KıAü HrTapurIoUVia 
TPEIG HEPIÖEG TIAOTITOLO . Tpia KAA 





bestellt, wie Sie es schon aus Nr. 3 kennen. 
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EBSOHO HAANNA 


ZTO EOTIATÖPIO Yıa HEONHEPIaVÖ 


To ykapoöv: Opiote, Tı da rIapete; 

Avvira: GEPTE ag ja eALTZavooaAata, 
Ha XwpiAtırn, Eva XTarıdöl UmTö, 
MATATEG NYavnTEg Kal yla eva 
HIOÖ KOTÖTIOUAO HE PULL. 








Baoing: Kıeyw Ba pAw na HEepida yelıoTa. 
To ykapoöv: Kaı tı Ba rıeite; 

Avvita: Eva urtoukäku petoiva, 

Baoiing: Eyw da rıw Kau ya Köka KöAa. 


To ykapoöv: EyYIve, EUXAPIOTW. 


To ykapoöv: Opiote! Kar) öpeEn! 
Avvita Kat 
Baoüng: Euxapıotoune! 





Tı BeAerte; 
Tı da ntäpere; 
Tı 8a mıeite; 





Spielen Sie jetzt bitte wieder in kleinen Gruppen. Benutzen Sie die Speisekarte aus Nr. 5. 
Die Strukturen in Nr. 8 helfen Ihnen. Beachten Sie beim Bestellen der alkoholischen 
Getränke folgendes: 









Eva mompı 
DID notrjpta 


A ia uripa 
Add EB 















Ds \ 
IHliy evakıaö 


IM 










Eva HTIOUKANL (Kpaoi AEUKöÖ) 


ee h Tpia umoukäla (peToiva) 
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EeBdoNo HAanHa 


Zuyvoun! DEPTE ag Kal Hia Kapdapa Naı, au&owc! 
vepö, oag rrapakakoune! 

















Naı, au&owgl 






Opiote! 





Hören Sie bitte zunächst die Wörter von der K: 
und schneiden Sie dann die Karten aus. Spielen hließend zu zweit wie im Dialog 
Nr. 10. Die Strukturen aus Nr. 11 helfen Ihnen da abei Beachten Sie, daß man bei akarı, 
mırepı, Eidı, Addı und Ywypi keinen Artikel benutzt, sondern AiyO davor setzt, z.B. 
DEPTE JIOU Kaı Alyo Yywyui, 0ag TTapakaAW. 


u 


und sprechen Sie sie nach. Kopieren 











n Kaperda n Xaptorıetoeta rn) Kapüpa vepö TO Yopi TO TaOAKL 
jr | / 
To noTmpıL TO TIATO TO TUPOUVI TO KOUTAAL TO yHaxaipı 

















TO aAATL To rumEpL To Adöl 





TO kakaydkı 
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EBdONO HAANHa 


Naı, Beßara! 'OXa yadin) 
da TTANPWOETE XWPIOTA; 
7650 öpy. 
\l 
Euxapıotw moAU! 
TT 





Aoınöv, Fıavvn, TTOAU wpaio 
To payntö oag! Mag käveıc 
TWpa Kat TO Aoyaplaouö; 















OpioTe, OXTW xıAlapıka 
KL EINAOTE EVTäßel. 






1 4. Grundzahlen 











& Q 9&Q 
1000 xiAıa xiAeg 20.000 eikooı xıAladeg 
2000 öuVo xıAladec 21.000 eikoon ia xıAladec 
3000 TPEIG XıAlades 30.000 Tpıavra xıAladeg 
4000 TEODEPIG XIALAdEG 40.000 oapävra xıAladeg 
10.000 dEKA XıAladeg 50.000 nevrivra xıAlades 
11.000 EVÖdeKa XIALddEG 60.000 zänvra xıAlades 
12.000 Swdeka xıAlades 70.000 eßdonrvra xıAlades 
13.000 ÖeKatpeig xıAlddec 80.000 oydövta xıAlädec 
14.000 ÖEKATEGTEPIG XIALAdEG 90.000 ezvevrvra xıAlades 








( Achtung! 53.689 öpx.: TIEVHVTA TPEIG XıAıaBEG EEaKÖDleg oydöVTa Eevviä Öpaxt&c 





15a. Üben Sie bitte zunächst zu zweit Beträge bis 99 999 öpaxl&c. Benutzen Sie dazu Ihre Zah- 
lenkarten aus Lektion 4. Legen Sie diesmal fünfstellige Zahlen. 
PA 
4 A 


15b. Spielen Sie dann ähnliche Dialoge wie in Nr. 13. Benutzen Sie dazu wieder Ihre Zahlenkarten. 
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EBdONO HAAnHa 





1 6. Hören Sie bitte die Dialoge zweimal. Wo finden die Gespräche statt? Tragen Sie die Nummern 


1-3 in die Kästchen ein. 








































Achtung! 
Die Betonung 
wird verscho- 
ben, denn im 
Griechischen 
darf nur bis 
zur drittletz- 
ten Silbe be- 
tont werden. 





















Epxonaı 
Epxeoaı 
Epyeral 
EPXÖHAOTE 
EPXEOTE 
Epxovran 


rAnpPWvw 
mAnpwveıg 
nAnpwveı 
Tiivoupe ANP@VOoUHE 
TIIVETE TANPWVETE 
TIvouv ANPWVoUV 
















da nAnpwow 
8a rrAnpwoeIG 


da Epdw 
da Epdeig 










da rueig 


da ruei da nAnpwoeI da epBeı 
da mioupe | da ÄNPwooupE da Ep8oupe 
8a mieite | da rAnpwoeTE da Epdere 


da rtlouv da mANnPWooUV da EpBouv 






Achtung! Neue Endungen. Endbe- 
tonte Verben auf -@ erhalten in der 
2. Pers. Plur. die Endung -EiTe. 
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EBöOHO  EBÖono nina 


Die Verben im Griechischen haben zwei Stämme (I! & Il). Welcher Stamm benutzt 
wird, hängt von dem Aspekt ab, der zum Ausdruck gebracht werden soll. 





Stamm I steht für eine Handlung, die andauert oder sich wiederholt, 
Stamm II für eine einmalige Handlung. Dies gilt für Ve: rgangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. 


Also: Stamm I: Stamm II: 
Dauer Einmaligkeit 
Wiederholung 





1 8. Hören Sie bitte die Wörter, und sprechen Sie sie nach! 








anderen Fällen können YK, YY und VT entweder wie [g] oder [ng] und wie [d] 


Be] oder [nd] ausgesprochen werden. 


YK und VT spricht man am Wortanfang üblicherweise wie [g] und [d] aus: i 














[d] oder [nd] 


VTONATOOAAATA 


[9] oder [ng] 


YKapoöv 






TZATZIKL MAOTITOLO 








TIOUTIyKa oapävra HeAıTZAva Toäl 

ayyAıkd oavrıyi HEAITZAVOOaAATa TIATIOUTOAKL 
AyyAia evraßeı PALTZavakı petoiva 

K. Ayyeia avrio TV KAPTOTIETOGETA 


AvTwvia YlOUBETOL 





1 9a. Welchen Laut hören Sie? Kreuzen Sie bitte an! 





OO000000 
O0O000000 
O0O000000 








19b. G oder 0/g? Hören Sie die Wörter zweimal, und tragen Sie bitte die richtigen Buchstaben ein. 





Kaprıoü.. H....O KIAO pÜ.....t 
.„.AAATA ayaväkı KpA....t 
ER Axapı HNIPL....OAa upapıka 
Aoyapıa....UO... @2Q.....oAAKIA uyvayn 


XALPETI.....HATA oUßAAKL 
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—___ 





Ö OY8o0 uadnna 
1. 


Zuyv@un, HNTIWG UrTÄPXEL KavEva Yapnakeio EdW KOVTÄ; 
Naı, urrapxeı &va omyv riAateia ApIOTOTEAOUG. 

Kaı rrou akpıßwg eivaın rrAaTeia; 

©a rate ÖAo Eudela. 

A! Euxapıotw rroAUü! 

Mapakamw! Tirota. 








EM Me ouyxwpeite, UNTIWG UTÄPXEL Kaya 
Tpärıela EöW KovTä; 

® Na, Edw artevavrı eivau yia. 

B Xika euxapıorw! 

® Mapakakw, rtapakaAw! 





EM Me oUyXWpEite, HNTIWG urTÄpxXEL 
Kayld VTIOKOTEK EÖW; 

© A, nal Agv umäpyxei Kapia EdW KOVT&. 
Zmv röAn da nate! 





M Zuyvoun, HÄTIWG urTäpyxeL Kavevac 
YlIATPOG EÖW KOVTÄ; 
® ANurmäynal, aAAd dev EEpw. 


Aev einaı and "dw. 
HATIWG urTäpxel 


. 
Oxu, } 
EV urTÄäpyeL 
A, ya, 












2. 


KAVEVAG ... 
KAypiA ... 
KAVEVA ... 






Zuyvonn, 
Me ouyxwpeite, 









080 ... 










KAVEVAR ... 
Kayla ... 
KAVEVA ... 


AEWPÖRDO ... 


EIW ATIEVAVTI. 
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6Yydoo nAaanna 








in der Frage 
E und negativen Antwort in der positiven Antwort 
19" Kavevag EVaG 










Kapia/kanıd Hla/ııa 


z.B.: MM Yrläpxei Kavevag Ylatpog EdW KovTä; 
'Oyı, dEV UMÄäpyXEL Kavevag. 
Naı, umäpyxei Evag Edw anıevavrı, 







4 = Hören Sie die Wörter, und sprechen Sie sie bitte nach. 


8EOA. MIXAAOTIOYAOE 
IATPOL 


XEIPOYPTOZ OP@ONEAIKOE 


METEKNAIAEYGEIE EIHN ATTAIA 
5“ opogos 





© ylatpög 





TER 


Bu’ 
au: 
N 
= 





Te; in 2 


TO papnakeio TO TIPAKTOPEIO TO VOOOKONEIO 
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| 


Ö oydoo HAınna 


5 „ Jetzt sind Sie dran. Kopieren Sie bitte die Karten aus Nr. 4, und schneiden Sie sie aus. Spielen 
Sie dann zu zweit mehrere kleine Dialoge. Die Strukturen aus Nr. 2 helfen Ihnen dabei. 


nn = z 


6. Mnnwg E£pete mol eivat ... 





EEY| ... 0 yıarpdg; .. TO PAapHakeio; 


Besen] 


7 









© ylatpög eivaı dinAa anıd TO To papynakeio eival artevavtı arıö TO 
gpapynakelio. VoooKoyeio. 
„. N 0TAON; ... TO TIÄPKIVYK; 








H otän eivar umpooTa and MV To näpkıvyk eivaı rllow arıö TO VOUNER i 
Tpänela. HAPKET. 


rroü eival 


anevavrı arıö 
dia anıö 
HIPOOTA arıö 
niow arıö 
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ö 


7 helfen 


Ihnen dabei. Für die Fragen verwenden Sie bitte die Karten aus Nr. 4; Ihr/e Partner/in ent- 


6ydoo nAanna 


6. Die Strukturen aus Nr. 


Spielen Sie jetzt zu zweit mehrere kleine Dialoge wie in Nr. 


8. 


D1) 


nimmt die Informationen für die Antworten der folgenden Zeichnung. Wechseln Sie sich bitte 


ab. 


D 


D 


if 








. 
mE 





RSS 








IS 


NIS 


3] 


FE Y 


EI el 


eenvrarıevre 65 


— — 


OYydoo Hanna 


9 „ MM Zuyvonn, uNTIWG EEpETE av unäpyxel KAaVv&va TIEPINTEPO EdW KOVTÄ; 
© Naı, 106 Aero ... Aoınöv, a TIäTE Edw deELA Kal AUEOWG apLoTEpÄ 
> nexpı To paväpı. Erei da ıäte raAı apıotepä. To rrepintepo eivar 





Anpootä anıö mv EOvikn) Tpärıeda. 
Euyxapıorw rrapa rroAU! 
Tirıota. v 






= 
= 
= 





10. Zuyvoun, KAVEVAG ... 
HAnwg EEPETE av umäpyeı | Kaylia ... EdW Kovra; 
Me ouyxwpeite, KAVEVA ... 


Oa näte (HEXPI) 








83 arevavrı and 


öimAa ano 


HrIPOOTA arıd 
riow arıö 
HEXPL 





12 = Machen Sie jetzt bitte zu zweit die Übung Nr. 5 im Arbeitsbuch. 
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OYdoo HAanna 


13. MI Me ouyxwpeite, uArwg EEpete ou eivar Ta ypapeia mg Aouptxavla; 
® A, eival Aiyo nakpıd. Oa TIüTE EdW EUBEela HEXPL TO aPXaloAoYıKÖ HOUGEIO 
Ka HETA dEELä omV 086 BeviZeAou. 
M Ka nwg da raw HETÄ OTO AEPOÖPONLO; 
@® Xu! Me Ta&ir) e To Aewpopeio. 
u 
U} 





A, da nräw ne TO Aewpopeio. Mittwg EEpETE rioU eivann oTüon; 
Aurtäuaı, aAAd dev EEpw. PWTrioTe OTa ypapeia. 


Mou eivaı 
Nas da naw 


080 ... 













(Metä) | Ha näte | apıotepä AEWPÖPO ... 


HE TO Aewpopeio. 
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m —______ 


Ö OYydoo HAdnna 


1 5a. Hören Sie die Wörter, und sprechen Sie sie bitte nach. 


> 





















To Tayuöponeio TO apxatoAoyıKÖ HOUOElO To Ayavı 


15b. Kopieren und schneiden Sie bitte die Karten aus. Spielen Sie dann zu zweit ähnliche Dialoge 
wie in Nr. 13. Die Strukturen aus Nr. 14 und der Stadtplan helfen Ihnen dabei. Legen Sie jedes- 


rail mal Ihren Standort mit einem kleinen Gegenstand auf der Karte fest. 
7Z G 


£]- 
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6ydoo uAdnua Öö 


1 6. Hören Sie bitte die Gespräche mindestens zweimal. Finden Sie anhand der Informationen 
heraus, wo sich die gesuchten Ziele befinden. Tragen Sie dann die Nummern 1-4 auf dem 


I Stadtplan ein. 
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OYydoo uadnna 


Machen Sie jetzt bitte die Übung Nr. 9 im Arbeitsbuch. 


®peidepikn und Manfred wollen die Akropolis besichtigen. Hören Sie bitte mindestens 
zweimal das Telefongespräch, und markieren Sie den Treffpunkt auf der Karte. 





















ASS 
a N 


alAvo Auazona RS“ 










Tipoyaxog 
Aönvä 
en 
Teyevog 
Bpaupwviag/f Ar 
‚Aprejudos, (hr; 


ZTOA EYMENOYE 













NAEION 
HPOAOY ATTIKoy 






myalvo da rraw 














rmyaiveiıg da rag 

rmyalveı da rräcı 

rınyaivoupe | da räpe 

rmyaivere | danäre AKPONOAH 







mmyalvouv | da rtäve 









Für eine sich wieder- 
holende/andauernde 
Handlung im Präsens 
wird auch oft naw 
statt rınyaivw benutzt. 
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2 0. Moü ’vaı Ta xpövıa 


21 


Ä 


ER 


N 











Mnya oTa uEpn TIOU 08 eixa TIPWTOBEI, 
HIKPÖ Kopitat \OoUV Kı fouva Traudl. 


Mou 'vaı Ta xpdvıa, wpaia Xpovıa, 

TIOU EiXeG A0uAoUÖla NEO’ OTNV Kapdld; 
Mou eivaın ayärın, yAukıd HoU aydrım, 
va nag ZEOTÄVELOMV TIaywvıd; 


KAeıon&vn n TIÖPTa Kal Xa&va Ta KAELÖLd, 
BPEXEL OTOLG ÖPÖHOUG Kal OTNV Adela ou 
Kapötd. 


Mou 'vaı ta xpövıa, wpala Xpövıa, 

TIOU EIXEG AouAoVöla LEO’ OTNV Kapdıd; 
Mlou eivaın ayärın, YAukıd HoU aydarın, 
va Hag ZeoTävel OmV Taywvıd; 








6yd00 nAdnna 


Wo sind die Jahre 


Ich bin zu dem Ort gegangen, wo ich dich zum ersten 
Mal gesehen hatte, 
ein kleines Mädchen warst du und ich war ein Kind. 


Wo sind die Jahre, schöne Jahre, 
als du Blumen in deinem He 
Wo ist die Liebe, meine süße Li 
um uns in der Kälte zu wärmen? 






Die Tür verschlossen und die Schlüssel verloren, 
es regnet in den Straßen und in meinem leeren 
Herzen. 


Wo sind die Jahre, schöne Jahre, 

als du Blumen in deinem Herzen hattest? 
Wo ist die Liebe, meine süße Liebe, 

um uns in der Kälte zu wärmen? 


Tpayouöouv o Fiwpyog NraAdpag kı o BaoiAng Nanrakwvoravrivou 


Zrixoi: Akog AaokaAdrrouAog 
Mouowr: Zraupog Kouyiouyrzng 


O Fiwpyog Nraiapag 
N vevvnenke To 1949* 
| omv Ayriva Kar eivar 
u Tpayoudlorng. Tpayou- 
ödeı and To 1966. Eyxei 
Pyareı rroAAoUG dloKoug 
Kal elval NOAU ayarınTög 
ornv EAAäda, aAAd Kal 
OTO EEWTEPIKÖ. EPxXETal TIOAAEG Pop&G 
Kaı on Fepyavia Kaı ölver ouvaudiec. OL 
ouv8&teg Mävog AoiLog, ArtöotoAoc 
Kaxöäpag kat ©Gvog MikpoUToIKoG 
EXOUV Ypäyeı n Houomkr yıa TtoAAd 
Tpayouöla TOU. 


Epwrnosig: 


1. Mowog yevvronke omv MeAoriövvnoo; 
2. Mou yevvrionke o Tiapyog NraAäpac; 


. Motog Tpayouddeı anıö To 1966; 
. Motog yevvrienke To 1949; 
. Motog eivar ayarınTög OTOUG V&EouG; 


. Motog Tpayouddeı HoUOIKT| Pok; 


ooNDUIPW 


Tpayouödta Tou NtaAäpa; 


* To xiAla Evviaköola vapdvTa evviä 


. MloLog eivan ayarınTög Kal OTO EEWTEPIKÖ; 


. Motog Exei ypäıupeı tn HouowKT yıa HEpIKÄ 


O BaoiAng MartakwWvoTavti- 
vou yevvnonke To 1950 0To 
Baota otnv MeAonövvnoo 
Kat eivan TPayouöloTng. 
Tpayouddeı and To 1966. 
Tov Ave "Baoılla TOoU 
eAAnvıkoü pok". Exei Byädeı 
moAAoUg dloKoug Kal eivar 
TTOAU ayarınTög OTOUG vEouc. Mepikä Yvwotä 
Tpayovdla ToU eivan Ta ging: "Xaperionara”, 
"ZTEAAA”, "EMNAG". 
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EvaTto HAONNA 


1 « Mäyöa: Zrnepa da &pdel 0 AÖEAPÖG OOU Kal BEAW 
va kavw neAıtzavooaAdrta. Mriopeig 
va ı)wvioelg HEPIKA TIPAYHATA; 

AAEKOG: Naı, BEßaua! Tı va rräpw; 

Mayöa: Mriopeig va rräpeıg Eva KıAÖ 
HEALTZAVvEG, HLOO KIAÖ Kpeunudla 
Kl &Eva OKÖPdO; 

AAEKOG: @uoikä! Mririwg BEAEIG 
Ka TINOT' dAAO; 

Mayöa: Oyı, autäl 













Euxapiotwg! 
Guoäl 
Beßaual 
Fıati O1; 


Mriopeig va 















WWVIDELG ... 






MÄPEIG ... 





3. Kopieren und schneiden Sie bitte die Karten aus. Spielen Sie dann zu zweit wie im folgenden 
Beispiel: 
= 
£ L Br znyavnra 
M O&E/w va KAvw Tnyavnra onnEPQ. 
Mriopeig va YwVioelg HEPIKA npäynata; 


1 K. TIMEPLEG 
© Nau, 8&Bara/puoıkd/euxapiorwg! 
Tı va napw; 1 K. neAıtzaveg 
EI Mriopeig va näpeıg Eva KıAÖ TITTEPIEG, % K. KoAoKUuBAKıa 


£va KıAÖ HEÄITZAVEG, 
HI06 KıA6 KoAokudäkıa 
Kaı dUo KıAd TIATATEG; 


2 K. TIATÄTEG 





© Nau, B&Bara/puoiKd/euxapiotwg! 
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I evaropäßnua 


ueAıTzavoocaAdra Xwpiarıcn oaldra 
1 K. HEAITZAVEG 1 K. VTOuäTeG ö 


1 ayyou 
"ia N ET 
n "eK. KpennUdla & 
1 oköpdo 


"xK.pera 
hr. eig Ey 


Hakapövıa 


TZarZikı 


1 K. VTOHATEG er 3 ylaoüprıa 
y ) 
" K. Kind f 1 ayyoupı ce 


1 oKöpdo SS 


nakapdvıa ooAäkı 


1 K. VTONÄTEG 1 K. PaooAükla 
1 K. VTOHATEG 


KEpTEdÄAKıd " K. Kpeu lud 


1K. Ka 

umänIeg 
1 yapi 

1 K. umäneg 
Ya K. KpepnUdla 

1 K. VTOuATEg 


2 aßya a K. Kpennudla 
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Evato HAanna 


4 « Nikn: Auüpıo da Exoune ETLOKEWEIG. 
Apns: Zoßapä; Morog Ba £pBei; 
7 | Nikn: @a &pBouv n adeAyr) HoU 
Klo AvTpag MG. 
Tı pai va Küvouyne; 
Apng: Mropoüne va KÜVounE OTIPAdO. 
Nikn:  KaAr) \ö£a! Mriopeig va rag 
yıa p@vıa OTO OOUMEP HÜPKET;, 
Apng: Naı, Beßaua! 






















Zrinepa 
Aüpıo 
Medaüpıo 








Mriopeig 


[ravas.. | 


0 adEAPÖG Hou, r, Yuvalka TOU Kl O YlOG TOUG. 
n adeAgr) aou, 0 ävTpag Tng Kın Köpn ToUG. 
OL IAEG Hag Kal Ta TIaLöld TOUG. 
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EvaTto HAONNa 


8 = Spielen Sie jetzt bitte zu zweit wie im Musterdialog. Nehmen Sie die Karten mit den Verwandt- 
schaftsbezeichnungen aus Lektion 5, Nr. 5 zu Hilfe. Vergessen Sie nicht, die Possessivprono- 
men zu benutzen. 





Muster: 

m ZSrnepa/Aupıo/Medaupıo da Exoune ErLOKEIpEIG. 
@ Zoßapä; Tlolog da Epdei; 

m Oa Epdevepbouv ... 


9. Mrropeig va trag ... 


Ci 





omv ayopdı 








OTO HTTAKAAIKO; OTO OOUTIEP HAPKET; OTO KPEOTIWAEIO; 


Spielen Sie bitte zu zweit mehrere Dialoge wie im Muster. Sie können die Karten aus Nr. 3 
und Nr. 9 zu Hilfe nehmen. 


Muster: 

m Zrnepa/Aüpıo/Medaupıo da Exoune ETLLOKEWEIG. Tı pai va KAvwW/KAVOUNE; 
@ Mrnopeig va Kkäveıg/Mrropoüne va KAvoupe HTIPIZÖÄEG. 

m Kar ıö£a! Mriopeig va rag yla yWvia OTO Kpeorıwäeio; 

© Naı, 8&EBara/puoıKd/euxapiotwg! 
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EvaTto HAanpa 


11 « Mäw oTo nepintepo 

Naw OTo ıepInTEPo va ayopdow TOLyüpa. 
A, wpaia! Mriopeig va HOU PEPEIG Kal Ha 
EpnHeplda; 

m Tıarti öxı, Mnriwg B&Aeıg Kaı TirotT’ AAAO; 
® Oyı, euxapıorw! 





va ayopdoW ... 





Fıati xl; 














Beßara/Puoıkäl 
Mriopeig va HOU PEPEIG KAL ...; > Euyxapiotwg! 
13. Hören Sie die Wörter, und sprechen Sie sie bitte nach. 
Evag avarıınpag Evag PüKEAOG 








ET 


ia epnneplda 




















Eva TIAKETO TOlyapa Eva TIAKETO HTLUOKÖTA Eva TIAKETO XAaPToHAvTıAa 
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Evato aßrıd 


Sedann ZU zweit 


1 4. Kopieren Sie bitte die Karten aus Nr. 13, und schneiden Sie sie aus. Spielen Die Wörter in 


ähnliche Dialoge wie in Nr. 11. Die Strukturen aus Nr. 12 helfen Ihnen dabe 
Nr. 13 stehen im Nominativ. Beachten Sie bitte folgende Veränderungen: 








EVag avanımpag —> Miu va ayopdow Evav avarıpa &. 


Evag pükeAog —> Mriopeig va Hou pEpeig Eva pükeAog; 





ZTo Kpeorrwäeio 


Was hat der Fleischer heute im Angebot? Schauen Sie sich die Zeichnung genau 
zen Sie dann bitte den Text mit den richtigen Wörtern. 


an, und ergän- 





Ei 
pi 

) OBERE 

A. 1530 





ZImyv EAAdöda uriopeite va ayopaoste 010 KpsowAeio NÖVO Kpkag, Korärourd Kal 


gpa moAu wpalo NOOXapiOIO Kat Xolpıya xp&ag. TO 


x. to KıAö Kal TO 1580 5px. O1 
kavouv 1390 5PX- TO KA6 Klo 


Aoukävika. O KPEOTIWANG ExXEl ON) 
.Exel 2050 Öp 














1670. Zrjnepa urtopeite va ayopüosTe KA un. “ n 
grizeı 2430 ÖPX- AANA TA ... eival 


x. To KıÄd- Av BEAETE va Pärg Karı ANNO, 





eivan Beßara Alyo akpıßö, Eva KıAö KO 


OXETIKA PTnvA, Kävouv uöVvo 920 öp 






EETE A0lNOV, 





ULTTÄPXOUV OTHEPA Kal PPEOKA ...... 


tı BeAeTE va parte! 





9 Evato HAdnna 
16 


« ZTo poüpvo 


Lesen Sie zunächst den Text. Tragen Sie dann bitte die richtigen Wörter in die Kästchen ein. 
Die Informationen aus dem Text helfen Ihnen dabei. 








Im Feppavia uropeite va ayopäoete OTO PoUpvo Ipwpi Kal YAukd, aAAd omv 
EAAada umäpyeı HÖVo Ywpi 0TO PoUPVo. Av BEAETE va AyopüdETE YAUKA, TIPETIEL va 
näte 0To ZaxaporıAaoteio. O POUPVOG Eyel HıKpä Kal neyäka pwpua. To HIKP6 Käveı 
130 öpyx. kat TO HeyaAo 260 Öpyx. Tla TO TIPWIVÖ OaG HTIOpEITE va ayopäoete Wwnäkıa 
yıa oavtouıtg N} ZEOTEg TUpöTLTEG. Ta Ywpäkta EXouv 55 öpx. TO Eva Kı ol TUPÖTLTEG 
270 n yia. Tıa TOV Kap& cag Mopeite va TIÄPETE Kal Alyeg Ypuyavıeg N Alya 
KouAoupäkta. Mila TIG Ppuyavıeg npe£riei va TAnpwWoETE 620 Öpyx. TO KIAö Kal yla Ta 
KouAoupäkta 1200. KaAr) öpeEn, Acınöv! 


17. Schauen Sie sich jetzt bitte die Zeichnungen in Nr. 15 und Nr. 16 an, und fragen Sie Ihren 
Nachbarn/Ihre Nachbarin wie im Muster, was die einzelnen Angebote kosten. 


== 


Eva KIA 
866 KüVel/ExeL evalıla 


KAVOUV/EXOUV OUTA ...; 





Kävev’Exei ... öpy. 





Kävouv/Exouv ... öpx. | n Hia. 
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EVvaTo HAdnNa 





18. Ta Aepra ®@ 
Ta K£ppara: 


Eva PpäYKo Eva Ölppayko Eva TÄAIPO 





Eva dEKÄPIKO Eva EIKOOÄPIKO Eva TIEVNVTÄPIKO Eva KATOOTÄPIKO 


Ta xaprovoyiopara: 












En 


i z 608005 
3 
} 














Eva TIEVTOXIALaPO Eva deKaxiAlapo 


Kopieren Sie bitte mehrmals TA KEppata Kaı Ta XAaPTOVONIONATA aus Nr. 18, und schneiden 


Sie sie aus. Spielen Sie dann zu zweit wie im Muster. 
Muster: ER 
5: 


EM Xpeiazonaı yıRa. Mriopeig va HoU XaAüceıc Eva TIeVToXiAlapo; \ I 
Ds 


Ft = 
® Auräyal, aAAd dEV ® Naı, Tı xpeıdZeoa,; er 


EXW KAO6AOU YıÄd. EM Mriopeic va ou öwoeıc Tpia 
xıArapıka, Tpia TTEVTAKOOAPIKAa ZN 
Kal TIEVTE KATOOTÄPIKA; 


® Nau, opiote! 
mM Euxapıorw! 








I 
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Evato HAanna 











einmalige 
YMOTAKTIKH 
(Stamm I) 

































































uropw va rap@ va + Stamm II bezeich- 
Zur Erinnerung: nen wir als einm: 
> mopel va rräpeı alige 
Endbetonte Ver hen ne YNIOTAKTIKH, weil 
ben auf -W er- DIE va näpou) es im Deutschen keinen 
halten in der 2. HTTOPOUY! a mapounE entsprechenden Begriff 


HrIopeite va näpeTte 


gibt. 
HrIOpoUv va TIäPOUV 


Pers. Plur. die 
Endung -£iTe. 









Zur Erinnerung: 
Der Indikativ Präsens (Stamm I) 
von va nAäpw ist Taipvw 
(s. Lektion 6, Nr. 28). 


Zum Gebrauch der YNOTAKTIKH: 
Wenn man im Deutschen einen Satz mit einem Modalverb + Infinitiv verwendet (z.B. 
Kannst du Kartoffeln kaufen”), kann man im Griechischen meistens die YMOTAKTIKH 
benutzen (z.B. Mrropeig va ayopdaeıg TIATATEG;). Im Gegensatz zum Deutschen, muß 
man aber das Verb in der YNOTAKTIKH immer konjugieren. 


Die YNOTAKTIKH kann als Begleitung eines Verbs, z.B. 
* Ti pal HrTOPoüpe va KÜVOUHE; 
oder allein stehen: 
* Ti pal va Küvoune; 
Die YNOTAKTIKH als Begleitung eines anderen Verbs kann folgendes ausdrücken: 
* mop@w + YTIOTAKTIKH : Möglichkeit 
z.B. MrropoUne va KAVoUNE OTIPAdO. 
« BEAW + YMOTAKTIKH : Wunsch, Absicht 
z.B. Tı B&EXETE va PATE; (Wunsch) 
OEAwW va Kavw HOUOakd. (Absicht) 
» rp&riei + YNOTAKTIKH : Notwendigkeit, Aufforderung 
z.B. Mp£neı va raw OTO Ylatpd. (Notwendigkeit) 
Mp&neı va rag 0TO ylatpö! (Aufforderung) 


Die YIOTAKTIKH ohne die Begleitung eines Verbs kann folgendes ausdrücken: 
* die Bedeutung von “sollen” oder “dürfen”, 
da es diese Modalverben im Griechischen nicht gibt: 
z.B. Ti va näpw; 
Was soll ich kaufen? 
Mayä, va rräpw kı GAAo NaywWTö; 
Mama, darf ich mir noch ein Eis nehmen? 
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EVATO HÄONHA 





































ayopdlw ayopüow TANPWVW TANPWOow 

dlaAEyw ÖlaAgEw npene nperel „SROBLNET. 
lvo Wow TPWW PAaw 

EPXoNaL Epdw PEPVO YERW 

KAvo KAVo xaAıw xaAdow 

rtalipvw Tapw XpeläZonaı XPELAOTW 


myaivo/naw | mau 
TIIV@ TU 


Wwviza Yoviow 






Mropeig va HOU 
ÖWOEIlG Alyo TO 





Nau, BEßaua! 


\ A8Eıkö o0U; Opiote! I 
n oßnotpa 
TO HOAUBL 
TO OTUAÖ i 
n Elotpa 





TO TETPAÖLO 
Eva PUAAO Xaprti 





Beßaral 

Quolkä! 

euxapiotwg! 
Eva PUAAO Xapri; opiote! 


Mrtopeig va nou dwoelg 








24. Spielen Sie jetzt bitte alle zusammen. Leihen Sie sich von den anderen Kursteilnehmern/ 
Kursteilnehmerinnen verschiedene Dinge aus. 
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dEKATO HAAnHA 


1 « "Eva rnkepwvnna 





AAKnS: 
Eiprivn: 
AAKnG: 
Eipnvn: 


AAKnS: 
Eipnvn: 
AARns: 
Eipnvn: 


AAKnS: 
Eipnvn: 
AAKnG! 
Eiprivn: 


AARKnS! 


Eiprjvn: 
AARKnS: 
Eipnvn: 


AAKnS: 
Eipnvn: 
AARng: 
Eıipnvn: 
AAKnS! 
Eipnvn: 


Epwrnosig: 


onouumd— 
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Tı pat HEAeı va Käveın Eiprivn; g 


(vrpıv, vrpiv) 
Neyerel 
'EXa, AAkn you! Eyw einat. 
Tıeyıvg; 
Zriuepa da EXoune ETLOKEIWEIG. 
©a &p8ouv n adeAgpr| HOL HE TOV 
dvrpa ng kaı ta rraldıa yıa Pal. 
QMpala, kaı Aoınöv; 
Mriopeic va rıag yıa YwVvIa; 
Euxapiotwg! Tı va nüpw; 
O&Aw va Kävw yloußetor. Mriopeig va rtäpeıg Aoınıöv ÖU0 KıAd Kp£ag 
HOOXapioIo arıö TO KPEOTIWAEIO; 
Naı, puoıkäl 
Mriopeig va rag HETA Kal OTO HAVAßıKO; 
Fiati öyxı; Arıevavrı eivaı. Tı va ayopdow arıö 'KEl; 
Mäpe Tpia Kıkd VTONÄTEG, Evänlol KIAO KpEunUdla, Eva ayyoüpi Kl Eva 
oK6pdo. ... A, vaı! Mriopoüne va Kävoune Kat Alya tnyavnta! 
Kar) Lö&a! AnAadr) va rräpw Kal HEALTZÄVEG, TITIEPIEG, KOAOKUBAKIA Kat 
natätec. 
Arpıßog! AAAG TIPENIEL va TAG Kal OTO HTIAKANIKO HETÄ. 
Oup! Kaı TI BEAOUNE arıö 'KEL; 
Niya npäyparta. Fpäwye! Eva rak&to Kpdapäkt, Eva TIAKETO BOUTUPO, 
d£ka aßyd, Eva KIAÖ PETA, HLOO KIAÖ KagEpı Kal NLOÖ KıAO EALEG. Autäl 
Kaı tı da mioune; Kpaoi Kal avayuKTıkü EXounel 
E, TÖTE va TIäpEIG HÖVO urIpEG. 
Evrageı! EoU nöte da Epdeig and ın douAEıd; / 
Zrıg ıevre da einal OTo orit. Pr 
'Eyıve! Tea xapd, TÖTE. 

Y 
Tela 00U, Kal 0’ EUXAPIOTW. 7 





©. 


. Moıog np£neı va raeı yıa P@vIa; >) 

. Tınpenei va näpeı arıö TO KpEonwAeio; 

. Mou np£neı va maeı netä; 

. Tirmp£nei va ayopäoeı 0TO naväßıko; 

. TıaAXo BEAouv va Kävouv yla Pal; 

. Anö niou rıp&rieı va rräpel 0 AAknG KpIdapükı, BOUTUPO, TIOTA KTA.; 
. Möte da £pheı n Eiprivn and m douAend; (Zug ...) 





m 


dEKATO HLAONNA 


2. ZTo navädıko 


= 


AAKng: KaAnn£pa, Kup-Fıävvn! 
Kup-[lavvng: KaAwg Tov Küpto AAkn! 

Tı Käverte; 
AARng: Mıa xapäl! Eoeig; 
Kup-Fävvng: KaAd, euxapıotw! Tı va 

0aG dwow; 
AAKnS: BäATE you Tpia KıAd vTonäTeG 


KLEVÄNLOL KIAÖ KP£uNUdLa. 
kup-Fıävvng: Au&owc! Tirrote dAAo; 
AAKns: AWOTE OU Kı Eva ayyoüpı. 

A, vaı! Kı &va oKöpdo, 

0aG rrapaKkaAw! 

Kup-Fiävvng: Na, ekeieivar. AlaA&gte uövoG 
oag! Na oa BaAw TINOTE AAXO; 
AAkns: Naı, B&ßara! ©a riBeAa kı &va KıAO TUMEPIEG, Eva KIAO HEALTZAVEG, 

Eva KIAÖ KOAOKUBAKIA Kal 8UO KIAA TIATATEG. 
| Kup-Fiävvng: Kaveva ppoUTo BEXETE; Exw TIOAU wpaleg ppäoukeg! 

1 AAKns: Nau; BÜXTE HOU TÖTE 1LOÖ KIAÖ Kal KAVTE Kal TO Aoyapıaoyuö, 

cag rrapakaAw! 

kup-Fiävvng: 'Eyıvel Opiotel ... 'OAa naZi kKüvouv 2490 Spaxuec. 

AAKng: Opiote! 

Kup-Fiävvng: Euxapıotö roAU! Opiote, Ta p&ota oag, 510 Öpaxn&c. AWOTE Kal 
xapetionata omv Kupia Eiprivn! 

AAkng: Euxapiotwg! Avtio oac. 

Kup-Mävvns: Teia oag! Zto Kadöl 


aaa WOW; 
Tı (äAXo) BaAw; 
Narsgre | POYS | gacı 
Hovn 











3. 










©a nBeXa ... 
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dEKATO HAAnHA 


Hören Sie bitte die Wörter, und sprechen Sie sie nach. 


9 


TO POdüklvo 


®POYTA: 









TO axAdödl 





























TO veKTtapivi To navrapivi TO KEPAOL 
TO OTAPUAL To Bepikoko TO OUKO 
AAXANIKA: 
SD 
To HapoUAL To Adxavo TO OTIAvAkL 


5. Kopieren und schneiden Sie bitte die Karten aus Nr. 4 aus*. Spielen Sie dann ähnliche Dialoge 
wie in Nr. 2. Die Strukturen aus Nr. 3 helfen Ihnen dabei. Vergessen Sie nicht, sich zu begrüßen 
und zu verabschieden! 


Mögliche Begrüßungen: 
















KaAWG TOV | KÜPIO + Vorname/Nachnamel 


KaAwg mV | Kupia + Vorname/Nachnamel 


Mögliche Verabschiedungen: Achtung! ZTO KaA6 
kann nur jemand 






KaAnnepa 


Kup-Vorname g' 
Q Q 


KUpä-Vorname 





2 ! An 
Avrio oag/lela 0aG Avtio! ZTo KaXöl sagen, der bleibt. 
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dEKATO UAONNA 


6 = ZTO urIaKäAıko 





Lesen Sie den Text, und hören Sie dann den Dialog mindestens zweimal. AAKNG hat wieder 
zuviel eingekauft. Was hat er noch gekauft? Tragen Sie bitte die Einkäufe ein. Vergessen Sie 
die Mengen- und Gewichtsangaben nicht. 

1% A O AAung Exei KLÖAQG TPEIG VaKOUAEG HE PPOUTA Kal Aaxavıkd Kal TIPETIEL va TräeL Kal 
—"  0To umakäAıKo. OEAeı va ayopdoeı yepıkä Trpdypara aKöyn HExpı va &pdeın Eiprivn 
arıö n SouAEld, YlaTi NETA TIPETIEL va KAVOUV TO al. 


er 
en 


Tı.äAAo ayopäZei o Ads; 
as | 4 Kpıdapäkt 
gouzupe | 
\  t0apy& | 
1x. gETA 
"RK. Kaoepl | 
RK. ENEG 
6 uripes | 

















N en nn 
7. Tı dAAo yrropeite va YWVIGETE OTO HrraKakıko; 





hia 080VTöKpena 


Eva oanouvi 


———__—__—————l 
Hia 0850VTÖBoUPTOA 








Eva OPoUYYApı 
Q Aa 
ER 


> ATNg 


DO 























| 
Eva ATIOPPUTIAVTIKÖ 


Eva avmAlakd 


Eva yalca 


avAaurn man OR 
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8 a. Wissen Sie noch, wie die Pluralendungen lauten? Ergänzen Sie bitte die Tabellen! 


öuorrpiarr&ooepa 
opoUyyäpı a Be 
OaHTIOLAV 





OÖ0VTÖKPEHA 














odoVTößouptoa Oaurouav 


kovoeppßa oarıouvL 


ATIOPPUTIAVTIKÖ 
avnAlakd 
yaAa 





Üben Sie jetzt bitte zu zweit das Einkaufen OTO HrrakäAıKo. Benutzen Sie dazu die Karten 
aus Nr, 7 und einen Würfel. Ziehen Sie jedesmal eine Karte, und bestimmen Sie mit dem 


Würfel die Anzahl der Dinge, die Sie kaufen wollen. 





Z£perte Tı aAAo urräpxei OTO HTIaKAÄIKO; 





xapri vyelag Aaöl oaAayı piyavn 


1 0. Spielen Sie jetzt bitte zu zweit Verkäufer und Kunde OTO NUTIAKAAIKO. Benutzen Sie dazu die 
Karten aus Nr. 7 und Nr. 9 (weitere Karten befinden sich im Lehrerhandbuch). Beachten Sie. 


DA?| wie folgende Waren gekauft werden: 









































Eva TIAKETO Eva BAZo | eva HTOUKäAI ! eva KıA6 ypaypapıa 
dVo/TpiA ... dVo/tpia ... 8Uo/tpia ... dUo/tpia ... Tu.x. ölakoora 
nak&ta Baza JrtoukäAıa KıAa em 





Ypappapıa 









































Kpıdapäkı HapneAdda Zaxapn ° oaAäyı 
piyavn | HEAL ENEG ° Zaurıöv 
Boutupo gera° Kape g’° 
xapti uyeiag Kaogpı ° erleg ° 
Zaxapn ° Aaöt ° Kaogpı 
Kapeg° oUZo ® pETa° 
Toäl : Kpaoi ° 

Hakapdvıa : peTolva ° 





puäu 





AA nuähvra EL ° bei diesen Waren haben Sie mehrere Möglichkeiten 
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ZTO OOUTIEP HÄPKET können Sie PPoUTa, Aaxavıkd, Lebensmittel usw. kaufen. Notieren Sie 
zunächst auf einem Einkaufszettel sechs Dinge mit den gewünschten Mengen- und Gewichts- 
angaben. Ihr/e Kursleiter/in sammelt alle Zettel ein, und verteilt diese an jede/n Kursteilneh- 
mer/in neu. Spielen Sie dann zu zweit Verkäufer und Kunde. Bitte bezahlen 
Sie jedesmal Ihre Einkäufe. Legen Sie dazu vierstellige Zahlen mit Ihren Zahlenkarten aus Lek- 
tion 4. 


Jetzt spielen alle Teilnehmer/innen zusammen. Zunächst müssen alle Karten dieser Lektion 
einmal auf weißem und einmal auf farbigem Papier kopiert werden. Die farbigen Karten wer- 
den gleichmäßig an jede/n zweite/n Teilnehmer/in verteilt. Diese übernehmen die Rolle der Ver: 
käufer. Die weißen Karten werden dann an die andere Hälfte der Teilnehmer/innen verteilt, die 
die Rolle der Kunden übernehmen. Die Verkäufer bleiben sitzen, und die Kunden versuchen, 
die Waren auf ihren Karten “einzukaufen”, 

Sie gehen zu jedem Verkäufer und fragen nach der Ware wie im folgenden Muster. Hat er die 
verlangte Ware, händigt er Ihnen die Karte aus. 





Kunde: (MNnwg) Exete & ; 
Verkäufer: Naı, Beßara/Yuaıkä ... 


Kunde: Awote uou/BäATE NOU/Oa riBeAa ... 





Verkäufer: Opiote/Au&owg/Euxapiotwg. 
O&Xerte TInoTe AAO; 


Kunde: 





Wenn er die verlangte Ware nicht hat, dann spielen Sie wie im folgenden Muster: 
Kunde: (MNnwg) Exete Ei] ‘ 
Verkäufer: 'Oxı, 8EV Exw./Aumänaı, aAAd dEV Exw. 
Kunde: Mnrwg E£pete TIoU HrIOPW va ayopdow 7 5 


Verkäufer:  Zto(v)/£m(v)/ZTo .... 


Vergessen Sie bitte nicht, sich zu begrüßen und zu verabschieden. Spielen Sie solange, bis al- 
le Kunden die Karten doppelt haben. Verteilen Sie sie dann neu, und spielen Sie mit umge- 
kehrten Rollen. 
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einmaliger Imperativ 
































































ayopälw ayopaow ayopaoel ayopäore! 

Bazw Bar Barel Barre! 

ypdapw ypayı ypäupe! Ypayre! 

dlaAEYwW SAaAEEn ölaNeEe! StaA&grel 

ölvw Wow öwoel Swore! $ 
EpxXoNal Epdw £ka! edate! 

Kava Kavw kävel kavrel o 
rraipvw napw nıape! näpre! 


rınyatvo/nao | raw nnyavelmäve! nnyaiv(e)relnäte! 















rılvo TUW mies! mi£otel/meite! 

ANpWv@ mAnpwow nAnpwoel! mAnpworel . 
TPWW YPaw pael are! 

PEPVO PEPW pEepe! @Eprel 





Wovizw Ywviow Yw@vıoe! Ywviote! 





Der Imperativ (die Befehlsform) wird in der Regel 
aus Stamm II +& (2. Person Singular) 
Stamm II + TE (2. Person Plural) gebildet. 









Hat das Verb mehr als zwei Silben, so verschiebt sich 
die Betonung in der 2. Pers. Singular auf die drittletz- 


te Silbe, z.B. 
2 -vO-pa-oE! 
gt Ne ga 2 






a-yo-pä- 
ao? 








1 4. Aufforderungen bzw. Befehle können im Griechischen sowohl 
mit dem Imperativ als auch mit der YTIOTAKTIKH ohne die 
Begleitung eines Verbs ausgedrückt werden. 

z.B. 





Mäpe „övo uriipeg! 
oder 
Na mäpeıg öVvo uripeg! 





ON auXäurm nern 
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2’ ap&oeı n eAAnvIKN Kouliva; 


Nau, u’ ap&oeı napa rroAU. Eo&va; 


Kı eu&va u’ ap&oeı. 


M 3’ ap&oouv Ta yAukd; 
® Oyxı, de 1’ ap&oouv Kal rIoAU. Eo&va; 
M Oürte kı eu&va j' ap&couv. 





m 2’ ap&oeı n KAacıkr) HOUOIKTI; 
'Oyxı, de u’ ap&oeı kad6Aou. Eoeva; 
Eyeva wu ap&osı rroAU! 





mäpa nIoAU. 
ner Kı eueva 


ApKETa. En£va de 


; Eneva apeoel. 
ETal Ki ETOL. 
Ban | Eueva de ap&oouV. 


ap£oeı 
APEOOUV 


apsoeı Kat TIOAU. Eneva 
apEoouv | KaBöAou. OÜTE Kı eu&va 











17. Nehmen Sie jetzt bitte zwei Spielsteine und einen Würfel, und spielen Sie zu zweit das SB 
Nr. 10 im Arbeitsbuch. Fragen Sie wie in Nr. 15. Die Strukturen aus Nr. 16 helfen Ihnen dabei. 
T 0207| 
WB) 
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kavw dtakorıeg omv EMäda = 


naw yıa UTIAVIO = 


np£neı va KAVw HEPIKEG ÖOLÄEIEG = . 


OTIG evvian Wpa = 
raw va rrapw Aeprä = 
HEPIKEG KÜPTEG = 


YPApW KÄÜPTEG OTOUG PIAOLG HOU = 


TO HEMHEPL = 

rraipvw NAEPWVO = 

EXW pavreßou ye TOv KwoTa = 
n navolöV = 

To Bpaöu = 

6AOL aLi = 





Lesen Sie bitte den Text zweimal. Beim zweiten Mal unterstreichen Sie die Wörter, die Sie nicht 
kennen. Arbeiten Sie dann zu zweit: versuchen Sie zunächst aus dem Kontext zu erschließen, 
was die Wörter unten bedeuten, und schreiben Sie Ihre Hypothesen auf. 

Haben Sie die richtige Bedeutung erkannt? Schauen Sie im Lektionswortschatz nach, und 
suchen Sie auch die übrigen Vokabeln heraus. 


H FkiZeka Käveı Kal PETOG Ölakonieg omnv EAAdda 
OörIwg KAde Xpövo. Zrjuepa To TIpwi de da Träeı yıa 
Hrravıo on OGAaooa, ylaTi TIPETIEL va Käveı 
nepık&g 5ouAelkg. ITIg evvian wpa da avolern 
tpärıeZa Kal n TKifeAa da rräeı va rräpeı Aepra. 
Meta da ayopäcei HEPIKEG KÄpTes ano To 
nepintepo Kal da TIÄELOTNV KapETepla va rel &va 
YPATIE Kal va Ypälpel TIG KÄPTEG OTOUG PIAOUG NG. 
Metä da rräeı 0OTO Taxuöpoyneio yıa va ayopäceı 
ypaynaröonya. To neony£pi TIp£nel va Ttüel OTOV 
OTE yıa va rräpeı MAEPWVO TOUG YOVElG ING. ZTIG 
TpPEIG n wpa Exei pavreßou ne TOv Kwota omv 
Wapotaßepva. To anöyeuna da yelveı omv 
navolöv yıa va Ödlaßaoceı Kaveva YEPHAVIKÖ 
rrepioöıkd. Kaı TO Bpädu Ba rräve ÖAol HaZi omv 
VTIOKOTEK VA XOpE&lyouv. 




















Hören Sie jetzt den Text von der Kassette, und sprechen Sie ihn bitte nach. Lesen Sie dann den 
Text Ihrem Nachbarn/Ihrer Nachbarin laut vor. 
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2 = Was hatte sich Gisela für heute in ihrem Kalender notiert? 
Tragen Sie bitte ihre Notizen stichwortartig ein. 


x 





3. Schauen Sie sich bitte die Fragen und die Zeichnungen genau an. Finden Sie dann die richti- 
gen Antworten auf den Zetteln auf der nächsten Seite, und schreiben Sie sie darunter. Hören 


Sie zu Ihrer Kontrolle die Kassette, und sprechen Sie nach. 


Tı da Kävaıg ... 





n Aeutepa; 
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7/ EVÖEKATO HAONHA 
v Tetra ü < 





Oa raw omv VTIOKOTEK HE mv Tavıa, 


©a näne oAdı Hadi yıa Hnävıo, 





Oa dlaßaow EAANVIKA, 


9a nalEw TEVIG. 


©a dw TOUG PIAOUG HOU. 


EVÖEKATO HAONNA 77 


4 = Kopieren Sie bitte die Karten aus Nr. 3, und schneiden Sie sie aus. Schreiben Sie außerdem 
auf 7 Zettel je einen Wochentag ohne Artikel. Spielen Sie dann zu zweit wie im Beispiel: 


ZN ‘ 

MB Ti da Käveıg Tnv Meuntn; Teure 7 
1) P{ 27] ® Oa nai&w TEvıg. Kı eou; 
ra 1) S EN a 


M Evw da dw TnAeöpaon. 





5. Hören Sie bitte die Tätigkeiten, und sprechen Sie nach. Kopieren und schneiden Sie dann die 
Karten aus, und spielen Sie wie in Nr. 4. 












ee 


j N 


Oa napw NAEPWVO 
TOUG YoVvelig HOU. 





KZRNE 


ın 





©a Kävw HEPIKEG ©a raw omVv TpärıeZa ©a neivw OTO oriirtl yıa 
SOUAELEC. va nüpw AepTä. va ötaßdow Aiyo. 








©a ayopüow KÄPTEG Kal Oa ypäıw Käprtes Exw pavteßoü ne Tov 
Ypaynatöoonua. OTOUG PIAOUG HOU. KwoTa kaı n Mäpßa. 
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Präpositionen 


HE + Akk. 0& + Akk. 
oto(v) 
om(v) 
oTo 
OTOUG 
@Q@|re uw ug 
8® Ta ora 
























Achtung! 
GE + Akk. kann in, an, auf, 
zu, bei, nach, um bedeuten. 









Hören Sie bitte die Dialoge mindestens zweimal, und beantworten Sie die Frage: 


Tı da kävouv n Fewpyla, 0 Zriupog kın Mnpiykitte mV TETAPM OTIG EPTÄNIOl TO 
Bpadu; 

H Tewpyla Ba „nu 

O Znüpog Ba „, 
H Mnpiykitte da .... 


Tı apa eivaı; 











pia (aKpıBwc) duo TPEIG TEOGEPIG 
Kal TIEVTE Kal dEKA Kal TETAPTO 


co 
(DES 





VS N 
nIEVTE El EpTä OKTW 


Kal EiKOOL Kal EIKOOL TIEVTE Kal pıon Trapü Eikool TIEVTE 





evviä dEKa EVTEKA öwdeka 
rapd eikool napd TETAPTO rrapd d£ka rıapd TIEVTE 
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9. Tı apa eivaı; 


aA Man sagt auch: (Eivaı) 
A 





TpEIO 









TEODEPIO o 
Achtung! Hier 
verschiebt sich 
die Betonung. 
mapd TETAPTO Kal TETAPTO 





1 0. Tı wpa eivaı akpı6wg; 





v1 


w 
in» 





Hia TPEIG TEOGEPIG EVTEKA 
Kal Eva AENTÖ kaı Tpia Aerıta Kaı TEOOEPA AETITA Kal dekartpia Aerıtä 
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.. En 
OPEB AEITOYPIIA 
8:00 1:50 


8 To nıpwi 
2 TO HEONHEPL 
6 To anöyeuna 
8 To Bpadu 

1 m vüxra 









n 


6:00” 8:50 





Hören Sie bitte zunächst den Dialog. und sprechen Sie ihn nach. Schauen Sie sich dann die 
Öffnungszeiten genau an, und spielen Sie zu zweit ähnliche Dialoge. 

W Ti pa avolyeın rpärıeZa; 
® Itc8 To npwi. 

W Kaıtı wpa KAeivei; 

® Ing 1 To peonp£pi. 











Ban: 


ANOIXTA: 









DIR 








Merutlun. 


N 





nee 





en 
o 


Herr Mavayıwriöng hat schon wieder viele Verab- 
redungen. Leider hat er bei einigen vergessen, die 
Uhrzeit einzutragen. Lesen Sie bitte zunächst die 
Eintragungen. 

Hören Sie dann das Gespräch mit seiner Sekretärin 
mindestens zweimal, und vervollständigen Sie den 
Terminkalender. 





3 





N 
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Verben 


BAETIW 
PAeneıg 
PAereı 
PAETIOUHE 
BAENIETE 
PAenouv 



















AaKouw 
akoug 
akoUeı 
AKOUNE 
AKOUTE 
AKOUVE 









va dw va AKoUoW 
va deIg va aKoloeıg 
einmalige va dgl va akoUgeı 
YMOTAKTIKH | va doüne va dKoU0OUHE 
va deite va AKOUGETE 
va öoUV va AKOUOOUV 


Be 















kAelvo 


HEV@ 
rail 
SlaBaow Xopeluw 


‚6 np. TyonıygK 





kAelow 
Helvo 
TraiEw 
Xopeyw 





: Kopıakn 8 
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1 a. Ztepavog! 
= ABnvd: 
Zrepavog: 
ABnva: 
Ztepavog: 


Adnva: 
Zrepavog! 





A®nva: 


1 b. Baonıkn!: 


ae Avrwvia! 














Baoıkırn: 


Avrwvla: 


[mo | 
Nöte 
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O&Aeıg va rräue n AEUTEPA OTO OLveNä; 
Ze TIOLO Epyo; 

to "Peunetiko”. 

Kaı noü To rıailet; 

Zto "Avaröka”, OTIG 8 TO Bpaöu. 
Evraßeı. Kaı rroü da ouvavmeoune; 
Mnpoortä arıö To owvenä 

og 8 rapd TETAPTO. 

Eyıve! Oa Ta nioüne 

Acınöov ın AeuTepa. 





©&Aeıg va Epdeıg To ZAßßato nali ag yıa pal; 
To ZAaßßato; AUOTUXWG ÖEV HTIOPW, YIAT| EXW 
pavreßou ne mv Eon. 

Kpina! TöTe ua 
aAAn popa. 
Eyıve! Oa Ta 
Eavartoüue. 










Wochentage 





Kaı yıati öxt; 
Euxapiotwg/Beßara/duokäl 
Kan ıöeal 


AUOTUXWG dEV HNIOPW), YıaTi ... 





va rtäue 





va £pdeıg 





8a ouvavmooüne; 








SWÖEKATO HABNNA 











Lu 
DOSE 
yla UTIÄVIo; 





> 





yla TaywTö; 








OTO Olvend; 











omv napakia; 





EKÖPOHN; 


4. Kopieren Sie bitte die Karten aus Nr. 3, und schneiden Sie sie aus. Hören Sie dann den 
Musterdialog, und spielen Sie zu zweit ähnliche Dialoge. 


ZS>)| Muster: 


MI Oe&xXeıc va näne BöATa; 

233 ® Kayr ıöeal Tı wpa da ouvavmeoune; 
MB ITc ed. 
© Evrägeı! Töte da Ta noUNE apyötepa. 
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5. AuotuxWg dev urropw, yıaTi ... 





Exw Hanna. Ba EXWw ETLOKEIPEIG. SOUAEUW. 





6. Kopieren Sie bitte die Karten aus Nr, 5, und schneiden Sie sie aus. Legen Sie die Karten aus 

Nr. 3 in Lektion 11 dazu. Außerdem benötigen Sie Ihre Vorschlagskarten aus Nr. 3 in Lektion 

EI 12. Hören Sie dann den Musterdialog, und spielen Sie zu zweit ähnliche Dialoge. Machen Sie 

jedesmal einen Vorschlag (Karte ziehen). Ihr/e Partner/in lehnt immer mit Begründung (Karte 
aus Nr. 3 in Lektion 11 und Nr. 5 aus dieser Lektion) ab. 














Muster: 

m O&keıc va näue nv Kupiakn eKöpoun; 
AuotuxWsg dev urIopw, yıati da Exw emioke£ipeig. 
Kpina! Töte ja dAAn popü. 
Eyıve! ©a Ta Eavarioüne. 







Te Hören Sie den Dialog mindestens zweimal. Was muß NEwVviöag alles machen? Schauen Sie 
sich die Zeichnungen an, und numerieren Sie bitte die Tätigkeiten in der Reihenfolge, in der 


sie genannt werden. 


Dr coerHe 


INSUEET 

I 

1ER 
OÖ 
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Machen Sie bitte zunächst die Übung Nr. 2 im Arbeitsbuch. Hören Sie dann den Musterdinlog, 
und spielen Sie zu zweit ähnliche Dialoge: Sie haben etwas vor und laden Ihre/n Partner/in ein 
mitzukommen. Wenn Sie möchten, können Sie Ihre Vorschlagskarten aus Nr. 3 zu Hilfe neh 
men. Ihr/e Partner/in lehnt ab und begründet mit TIPETTEI oder BEAW die Ablehnung, 








Muster: 





m OEiw va raw TnVv Kupıakn) TO Bpädu 0To Beatpo. ©a £EpBeıg nal hou; 
© AUOTUXWG dEV UTNOPW, YlaTl BEAW va raw OTOUG Yoveig ou. 


9. 


Sie haben in der nächsten Woche noch nichts vor und möchten gern mit einigen Teilneh 
mern/Teilnehmerinnen aus dem Griechischkurs etwas unternehmen, Lesen Sie bitte zu 
nächst die beiden kleinen Briefe, und schreiben Sie dann zwei Einladungen mit je einem 
Vorschlag. Der/Die Adressat/in schreibt eine Zu- oder Absage mit Begründung, 













. / 
Ayanıım Mmappnape 





Apannıı Kpisuar! 
' 

Dede vo mant umv Tapaskevy 
zo 6pa.dv sro sivepa,; Maife 


Tav Kupary 2 mpwe dw 
eva eAdqvere Epfe- 


va Taw yia vJoringk [27 
‘ ’ ’ 
7 pevw amavınsy sov. ae &% pda Hass Ey 
pt n N 
Tomte, KR ON Tepinevw Amavınay sov. 
BoApgrarf ToAdla Karptrishara 
Boipyravyk 





Tragen Sie nun bitte Ihre Verabredungen in den Terminkalender ein. Sie möchten aber gern 
noch mehr unternehmen. Nehmen Sie also Ihr Kalenderblatt, und gehen Sie zu anderen 
Teilnehmern/Teilnehmerinnen. Versuchen Sie, weitere Verabredungen zu treffen. 
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Achtung! Neue Endungen! 
Verben mit den Endungen 



















Fa ouvavrı£paı En 
ouvavrı&gal 4 Ale 


OUVAVTIETAl 
OUVAaVTIöHAOTE 
OUVAVTIEOTE 

OUvavTIouvTal 


nennt man mediopassive 
Verben. Sie entsprechen 
im Deutschen oft den 
reflexiven oder passiven 
Verben. 










va ouvavındw 
va ouvavmBeig 
va ouvavmdei 
va ouvavmdoupe 
va ouvavrndeite 
va ouvavındouv 


varıw 
va Teig 
va rel 

va TIOÜBE 
va rielte 
va TIOUV 




















einmalige 


YMOTAKTIKH 






Die Vorsilbe Eava- kann mit jedem 
TIEPINEVO Verb benutzt werden, z.B. 


ouvavrıgnar | ouvavımdw Eavadıadazw/ea Eavadıadaow, 
Eavarraizw/da Zavanal&w usw. 


und drückt eine sich wiederholen- 
de Handlung aus. 





Wenn die YTNOTAKTIKH nicht in derselben Person wie das Verb steht, dann hat sie die 
Funktion eines Nebensatzes. 


1.B. O&Aeıc va näye 0To BEatpo; Willst du, daß wir ins Theater gehen? 
O&XETE va Küvw HoUoaRkd; Wollt ihr, daß ich Moussaka mache? 
H payıd B£AEL va rIü@ Yıa Ywvia. Mama will, daß ich einkaufen gehe. 
O&Aw va eioaı OTIG 9 0TO ort. Ich will, daß du um 9 Uhr zu Hause bist 
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1 3. Zrou Owpä 


Era anöye orou Hund 
va oou rıal&w (rayAand, 
va KaTEBOUV Ol ayyekol 
va xop&iouV TOWTETEN. 





Kı av nepakAweeis noNV 
Ka 0’ ap&oei TO BioXi, 

ne BioNi cavroupoßiöAl 
Ba xop&ıpouv Ol SaßoA0ı. 


Ztou Owpä To nayadi 

da YrLaxroüpe oxor pall, 

pa 0T0 vönpa yıa va "urreig 
da cou einynoel O Mrräurng. 


Tou Fiwpyäkn N doEapıä 

da oou Kölpel M Ad 

kın Mapika yE TO vTEQL 

da yeAdeı Kal Ba 0OU yvegel 


Tpayouödel 0 Fiwpyog NraAdpag 


B' pwvh: EAevn ToakıyorrouAou 
Zrigol: Kworag beppns 
Movoin: Zraipog Zapxäkog 


«Foto/Trikon! 





t Verlag, aus CD „Fünf Griechen in der Höll 
\er HÖNe“ 





Bei Thomas 

abend zu Thomas. 

ıf der Baglama spiele. 
yerunter kommen, 


Komm heute 
damit Ich dir au 
mit die Engel } 
auchtanz ZU 


daı 


um B tanzen. 


n Fahrt kommst 


alt, 
on einer Sar 


Und wenn auf 
und dir die Geige ge 
mit einer Geige, die v 
werden die Teufel tanzen. 


4 wird, 





atourt begleite 


In Thomas Laden 


werden wir alle 
aber damit au 


wird Babis e$ dir erk! 


zusammen berauscht. 
verstehst. worum e8 geht. 





Der Geigenstrich von Georgakis 
erschlagen 


wird dir die Stimme V 
und Marika mit dem Tambourin 
wird lachen und dir zuzwinkern- 
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„München 


ÖEKATO TPITO HABnya 


1 « iM Mou Ba rıag TOU XPÖVvou ÖlaKorieg; 


© N&w va naw omyVv FleAornıövvnoo. Kı £oeig; 
mw Ejeig Agye va rıäyue oTa vnold. 


na 
2. ae ötakorıeg; 
[nare | TOU Xpövou 


yo 








n XaAkıöıkr) 
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oı AeApoi ol KukAadeg 





n Zkıadog 


Ta Kudnpa 








dEKATO TpITO HÄBNLa 







OTOV 





Nöpog 





Iddakn 
MeAonövvnoog 


5 5 P&duuvo 
Aoutpäkı 

II" 

99] 






N&w va raw 
Atye va Träne 








Aourpäxı 





ol AeAgoi 


ta loavvıva 
ta  vnoä 


Spielen Sie jetzt zu zweit kleine Dialoge wie in 
Nr. 1. Benutzen Sie bitte in der Antwort die 
Orte aus Nr. 3. Die Tabelle aus Nr. 4 hilft 
Ihnen dabei. 


©a näw/näne | otouc Aeiypoug 


oTa Ioavvıya 
oTa vnola 







Achtung! 
Fast alle Inselnamen auf »06 sind 
Ausnahme: 0 Möpog! 






Wie heißen die Verkehrsmittel auf Griechisch? 
Suchen Sie bitte die passenden Wörter aus den Kästchen heraus, und schreiben Sie sie unter 
die Fotos. Hören Sie dann zu Ihrer Kontrolle die Kassette, 








TO autokivnto To aEPorIÄAvo To Aewpopeio 


To rAoio TO InTänevo deApivi To TPEVO 
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dEKATO TPITO nAaßnya 


Ta Nraykpap: ®&tog A&ue va nÄnE ÖlaKorieg On ZKÖNEND. 

Oävog:! Kaı rıwg Ba rıäte; 

Nraykpap! @&Aoune va näne HE TO aEPorIAAvVo nExpL N ©E00aAovikn Kı and "Keil 
HE To ınrTänevo deApivı omn ZköneAo. Kı eo rIwg Ba rtag; 

@äavog: Eyw da raw HE TO autokivnTo nExpı To Mripivtiäi Kı ano 'KEL HE TO 
YEPINFIOT OmVv KEpkupa. 


Inas | oro(v)/om(v)/oTo ...; 


Nog da 
Ri otoug/onıg/or 


AUTOKlvnTO to(v)/m(v)/TO ... 
aeporıAdvo Toug/tig/Ta ... 









oto(v)/om(v)/oTo ... 
OTOUG/OTIG/OTA ... 





Moü tete va mare dlaKoneg; 

Suchen Sie sich bitte drei verschiedene Reiseziele, und planen Sie die Reisen dorthin mit einem 
oder mehreren Verkehrsmitteln. Notieren Sie sich alles stichwortartig auf einem Zettel. 
Unterhalten Sie sich dann mit anderen Kursteilnehmern/Kursteilnehmerinnen darüber, Die 
Strukturen aus Nr. 8 helfen Ihnen dabei. 





FLUGNETZ: N 
y 


eehurornon 
& 
apmancı 


Fe | 
& | 
Zn | 


zauor 
ar 


MrRonoE EN 









Aprorton) 


zunynodz 


er ü 


ned 


\ Re 
Kronen ano" a 
% : 


A 3 
panneıo 
EI 


Intercity 
” 
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dEKATO TPITO HAANHA 





1 0. 2’ Eva TAZIÖIWTIKÖ Ypapyeio OTov Mleıpard 


>) ZTEAoOG: 


n umdAAnAoS: 
ZTEALOG: 
n undAAnAog: 


ZTEAOG: 


n urraAAnAog: 
ZTEALOG: 
n umdaAAnAog: 


ZTEALOG: 
n umaAAnAog: 


ZTEAloc: 


n uraAAnAog: 


11. 






peüyel 


Tı @pa peüyei TO PEpıumoT yıa ın MriXo; 
ZTIG 3 Kal TETAPTO TO AÖyEUNA. 

Kaı TI wpa pTäveı Ekel; 
ZTIG 11 To Bpadu 
TIPENIEL va Eivau Ekel. 
Opaia! Köyre nac 
TEODEPA EIOLTTIPLA 

yıa nv Tpim Ben, 
ag rrapakaAw. 

ArıAd r} Me erloTpogN; 
Ara. 

Nau, opiote! 

13.500 öpayxnec. 
Opiote! 

Euxapıotw! 

Kaxö Tagiöl! 
Euxapıotoüne! 

Feia oac. 

Avtio. 








PEPINTIOT 

TPEVO ie to(v)/m(v)/To ...; Inic.. 
2” TOUG/TIG/TA ...; 

Aewpopeio 














(Kat) 


nag 


TL@pa 
NOTE 


PTAVEL Ekel; DICH: 


npwrn 


EVA EIOLTTIPLO anAö/-ä (Nav), deurepn &&an) 


SVo/tpia)... IOLTMpPLAa | HE ErmoTpogpn 





Tpim 


12. Spielen Sie jetzt bitte zu zweit Kunde und Angestellter im Reisebüro. Jede/r nimmt einen der 
beiden Fahrpläne aus Nr. 3 im Arbeitsbuch und deckt den anderen ab. Erfragen Sie dann die 
fehlenden Abfahrts- und Ankunftszeiten von Ihrem/Ihrer Partner/in, und tragen Sie sie in die 
freien Felder ein. Spielen Sie wie im Dialog Nr. 10. Die Strukturen aus Nr. 11 helfen Ihnen 
dabei. Vergessen Sie nicht, am Ende des Gesprächs die Fahrkarten zu kaufen. Vergleichen Sie 
bitte zum Schluß Ihre Eintragungen. 
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ÖEKATO TPITO HAdnna 


13. ro raEıdıwrıkö Ypapeio 


Hören Sie bitte jeden der drei folgenden Dialoge mindestens zweimal, und ergänzen Sie di 
GRD| Tabelle - = 
Ze] er o kupiog Metpörioukog | n Kupla ABavaoiou | n Kupla Aeknylavvn 















Mou da rıdeı; 








Nwg Ba naeı; 
Avaxwpnon: 
AgıEn: 


_ 
> 


AAnBeıa, riou da KAVETE PETOG ÖlaKorieg; 

©a näye om Zavropivn. 

Kaı rıou da Heivete Exel; 

z' £va Eevodoyelo, 30 uerpa anıö ın BdAaooa. 
Ay! Zag ZInAeuw! 


Ö 


SENOAOXEIOAKHE , 


ZLovropivng 

a en Sahapoa, pe ova yrap > 

Be a nen 
ira duo 

net. a Ampikio pEXP! Oxrüßpıo. 


ae) 51870 „ FAX: 31423 Kapäpı » Zavropivn 





Kavelı OT 
‚AArjBeta, rrol da ö PETOG ÖlaKorieg; von 
KAVETE OTOUG/OTIG/OTA ... 








Eevodoyxeio 
Ölanepıona 
2’ Eva | dwnätıo 
HTIAvyKkaAoouU 
KÄHFILVYK 


Ze la TTAVvoLöV 














Ze 


Aeuw! 
Soc an 
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dEKATO TPITO HAONNa 


1 6. Lesen Sie bitte di zeig: ielen Sie da wei ere 2 
die Anzeigen, und spiel ie dann zu zweit mehrere kleine Dialoge wie ir 
ki in 


ERS, 
EN 


_ 


























Cauo 


0 27 MnıavykaXı 


mA&guvo dAa avekäpınta, HE Wialtepn 


"MONEMBAZIA» Kal Tov neplgı 









KOYKOYNAPIEZ 
ZKIAOOS 


— 0427-49250 
Asia 
“oh 





ze 
alle] 














Zro nayeunıkö xöAno tov Aoupäd: 


2 Me blrepo Aouıps, 
* Ee andoraon 100 u. and ın BA. 
* Npoogipowar: npuivd, oaAäreg enoyie, 


‚Agoi Annrpärov - Aoupbära + Kepadovıd, TnA. 


T 








Zen gavragrıkı) napakla ou «MAYPOBOYNIOY» (6 XA.) Ad 010 önopgo nal 
‚pırd FYGEIO 


ävera, 46.1. 10 KaBöva, he KpcBurok&uapa, KaBıarınd, Koukiva &onAuoukvn, 

6, 

Eoriatöpio or Kevrpixö Ktlpio, y, Bepävra Kaı Öka rıpos In) 
bar nou AcıroupyoDv Kaßnnepivä 

Exöponds orn yüpa nepioxh, ne va novadınd arıhhata vou »AIROY=, mv enrAnsıun 


Anpogopieg-Kpamacıg: FYOEIO/MEAONONNHZOE: TnA 073323 


ENOIKIAZONTAI AQMATIA 


® Abo xiÄıöperpa napali 
6 n la yıa oxı, atppnı ö 
IomonAola yıa v anoAaügere 1ov AAıo van mn Dsäacoc 


KRRREREREEERERTTIETLTETITITITITETITITIITLTILITILITLIITITIIITEE] 


Nr. 14. Die Strukturen aus Nr. 15 helfen Ihnen dabei. 





Grosse 


‚öoug (108 kAiveg) 






auAn) Kal eEAIPETIKO POOavaToAO) 
1000, KadıotıKd Kal 








‚nuo xaı ıoropınö «MYETPA) 











MYPINA - AHMNOY 


40 yerpa and rn OdAadon, elvar Xriopkva 


Ta Bioyeplopara elvaı rou evög nal 800 














TnAtquvo xaı pad 


"Ziapepiopara NEVENH 


Zrn Atpvo «an aroug npönoßes vou öarpou ung MöpIvoS, 


0« mopaBonıarh opxırerrovi) vo Sioneplonara NEORAN 
we Oto ın Odkooon nor ınv NÖAN, 
narlav 





‚cha va hnrapalınra: noutiva, Yuyelö, rouaktıa, umönd, 
N beuvo pe rpla npoypöynara wouomng 


Rabue umapyeı 01Bouoa ur veaYlas, TOR Kan 


Bepavro ne novopapınt 0 
KPATHEEIZ - NAHPOGOPIE: (0254) 234 


va Hpeno, Karanpdanı 
Pe en Bean nepıdäAAov. 





‚Komörnrag: (0671) 31227-31135-31114 








TIANZION AZTAXI 
APMENIETHEZ - IKAPIA 


Me 8a or BäAaooa, evorxıäzovran 
Swnärıa, ne 1ötairepo Aourpö, oe PIAıK6 
xaı Kadapo nepı8äAkov. 

Zepiperan xaı npwivd. 

Kparnosıc: 

MAPIA KAZANA - THA: (0275) 41421 


EKATÖV EVVIA 









'o 010 vnol, OäAaooa naı nöAN 


109 


. , N m 


HOVökAIVo ÖlkAIvo TpikAlvo 


HE 


r 





npwWIvö 


110 exatöv deka 





u Ownarıo; 





Kupd-Mapia: Ta 1iö0EG nue&peg; ENOIKIAZONTAI 
Apns: Fıa TEOOEPIG TIEVTE UÖVo. ETITIA - ADMATIA 
Kupd-Mapia: Exw Eva, aAAA HöVo yla TpEIG HOUSES - ROOMS 

nuE&peg. N FOR RENT 
lwavva: Mrtopoüne va To doUue; li 





Kupd-Mapia:  Naı, eAate! Mäue navw. 
Aoınöv, autö eival TO Öwuätio. H TOLaAETa Kaı TO vToug eivaı 
0TO ÖLüÖPONO. Exoune Kı Eva Yuyeio EEw. EAATE va Ta deite! 


lwävva: A, wpaia eivanl 

Apns: Kaı tu tyr) Exei To öwuärtıo; 
kupä-Mapia: 5000 Spaxn&g mv nu&pa. 

Apns: Tı Aeg Iwävva; Na To rräpoune; 
lwavva: Frati öxı; 

Kupä-Mapia:  E, TÖTE EAATE va 0ac 8WOw TO KAEIÖL. 
Apns: Eyw Aw va TO OKEPTOUNE Aiyo. 


19. Eva | NOVökALVo/-a 
Mnnwg Exerte | Vo | ölkAıvo/-a 


VToug; 


HE... Fıa I6OEG nNEpeG; 
HTIOAKOVI; 


ÖWHATLO 


Tpia | TpikAıvo/-a ut) 


ae nHEPA. 


TPEIG/... Itpeıs/... nuepes. | 













To 
Dina | _ 
Mropoüne Id 


... ÖPX. TNV NNEPA. 


TO KAEIÖL, 
EAa Su 
Er Ta KAeıdld 
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Nau, eAärte ...! 


















Evräßeı, da To/ta näpw/näpoune. 


Ew OKEPTG 
Rn va To ® 2 Ayo. | # 
Neue OKEPTOUNE 














21. 


Baal 


> 








dEKATO TpiTo Hadnua 


navw + Karw 


HEoa # EEw 





Spielen Sie Jetzt bi 


und die Strukture; 


itte zu zweit wie 
N aus Nr. 19, 


\v! 
AN: 
ie Karten aus 
in Dialog Nr. 18. Benutzen Sie dazu die Kar! 


22: Zım Peoeyıov 















vepö 
112 eKarov Shöexa 








Hakıkapı 





NETOETEG 





d&KaTo TpITO KAaonna 





peüna 


Ne Boukeueı ... 





TO alPKOVTIOLOV 





LEKUOTISWOTLSCIALZ 





Nev avoiyeı/kAeivei ... 
















To napadupo 





N vTouAdrta 


* Spielen Sie jetzt bitte zu zweit klei 
Nr. 28, i 


Nr. 22 Sie je Karten aus 
99. Benutzen Sie dazu d 

aloge wie in Nr. #4. 
ne Dialoge \ 





KEprona 
OTEAvO 

Pebyw 
PTavw 
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Du 


@ Naı, frav pavraotıkä! 





2 . e oto(v)/om(v)/oTo ... 
öi &) { 
Moü | Ekaveg | Ötakorıeg mepuoı; Mnya ertaenrtelengen, 


Naı, ntav pavraotıkäl 


4 Kal rtoAU 
= = u a [oroo. 






Hrav wpala; 








n Toupkia n Tuvnoia i To Mapöko 


4 = Spielen Sie jetzt bitte zu zweit kleine Dialoge wie in Nr. 1. Sie können die Länderbezeichnun- 
gen aus Nr. 3 benutzen oder Ihre/n Kursleiter/in nach weiteren Ländernamen fragen. 


114 ekatöv dekatsooepa 





@® Yrıepoyal 
m Kau roü da rıäte pETog; 
@ MärAov Ba näue om Ncsukäda. 











ar - Be 
kävare | nEpuoı 
TIEPADEG; 
(Kai) og 
TIERADATE; 









©avraorıka/ Yrıepoyxal +] 
Etol kı &roi/Kad6AoU wpala. | 


(Kaı) noU da a MaAAov da se 


Spielen Sie jetzt bitte zu zweit ähnliche Dialoge wie in Nr. 5. Die Strukturen aus Nr, 6 helfen 
Ihnen dabei. Befragen Sie zunächst Ihre/n Nachbarn/Nachbarin und anschließend weitere 
Kursteilnehmer/innen. 









YETog; 
TOU Xpövou; 


Hören Sie die einzelnen Dialoge mindestens zweimal. Tragen Sie dann bitte in die Tabelle ein, wo 
und wie die Sprecher ihren letzten Urlaub verbracht haben, und wohin sie nächstes Mal fahren 
wollen. 


mepaoav: Ave va näve: 
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INULTLWU I LUV, 





Oxı kat TTOAU wpaia. 





"= 
7 





XTeG; Huouv oto(v)/orm(v)/oTo ... 
‚ /OTIG/OTA ... 
mROxTEG! Huaotav a 5 


Be: ©avraotıka/Aridava/KatartnKrıka/Yri&poxal +] 


nepaoeg; Eraı kı EToV/(Aiyo) Bapetä/'Oyı Kal rroAU wpala/ 
nepäoate; KaBöAou wpala. 


om yıopım) 
OTO MÄpTL 
oTa yeveßka 


ou fFıäavvag 
Avöpeag‘ 
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oTo(v) 











Yavıa 
| umAvıo 
 Wpäpena 





ei yıa 






ylopm Tou/mG 





VTIOKOTEK Fl: 
; Taßepva EKÖpoNN| 
om(v) ; SouAaa BöATa 
: BaAacoa 







Eva 
rrapaXia 






näprı Tou/mg .. 
HAınna 
OXoAeio 
HoUoeEio 












yevedka TOU/MG ... 


1 4. Xäıke:  Tiati dev rioouv OTO HAäßnna nv rrepaonevn Tpim; 

Oüße: Tiatiriuouv Appwotoc. 
GED| Xawe: Zoßapd; Kat rIwG eioaı TWpa; 
Oüße: KaAurtepa. Eoeic Tı Kavate; 
MNyate rioudeva netä; 

Xaıke:  Naı, rıyaye yıa pai oTov EAAnva. 
Oüße: Ka rıwg ritav; 
Xawke:  Yriepoyal Mepäoaye rroAU wpala! 
Oüße: Kpiya rou dev INOUV KıEY@ Nazi oag! 
Xaıke:  Aev rieipälei, da Eavarräne aAArı popa. 


en 
Fıati dev To TAprı 
IHeacrv | er 


Ercı 
Fiat | ruouv 
sem [9] 








15. 


Kupiakn; 


mv nepaonevn |... 


Mapaokeunj; 


Banane) 
















exatov deraepra 117 





dEKATO TETAPTO HAONHAa 





16. 











> 
Appwom. KOUPAONEVOG. 
1 7. Adjektive im Nominativ 
88 o' | dppworog Koupaon&vog 


appworn Koupaonevn 
APPWOTO Koupaou&vo 


APPWOTOI Koupaouevol 
APPWOTEG KOUPaOHEVEG 
ApPWOoTa Koupaoueva 





18a. Spielen Sie bitte mit Ihrem Nachbarn/Ihrer Nachbarin zwei Dialoge wie in Nr. 14. Benutzen Sie 
die Stichwörter auf den Zetteln. Die Strukturen aus Nr. 15 und die Tabelle Nr. 17 helfen Ihnen 
dabei. 





18b. Nai£te Twpa öAoı nadil MIwg; 
Schreiben Sie zunächst auf zwei Zettel je einen Wochentag und ein Stichwort aus der ersten 
FAN Tabelle in Nr. 13. Legen Sie alle Zettel auf einen Stuhl in der Mitte des Raumes. Ziehen Sie dann 
einen Zettel, und fragen Sie eine/n Kursteilnehmer/in wie in Dialog Nr. 14. Benutzen Sie dabei 
die Stichwörter auf Ihrem Zettel. Er/Sie beantwortet die Fragen. 
Legen Sie danach Ihren Zettel auf den Stuhl zurück, und nehmen Sie einen neuen. 
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TOUG. 


FıopT£g Kaı yevedkıa 


dEKATO TETAPTO HAANHA 


Oı mEPLOOÖTEPOL EAANVEG Ki Ol MEPLOOÖTEPEG EAANVIdEG HNOPOUV va Ylopraoouv SUo 
YOPES TO xpövo: a Popä Ta yEVEBALA TOUG Kal Ka TNV OVoHaoTıkr) TOUG ylopm). 


Mepıkoi dEV EXoUV OVoHaoTıkr) YIOPTT), YlaTi TO ÖVoHÄ TOUG Eivar apxalo eAAnviKd. Erot 
YIOopTäZouv dUO POPEG HÖVO AUTOL TIOU EXOUV XPIOTIAVIKÖ Övona. 


Zmv EAAdda yloptaZouv ouvndwg Ta rıadıd Ta yEvEOAA TOUG Kı oı HEYAAoL m ylopır) 


ZTa yEvEOAla KaAOUNE TOUG PIAOUG NAaG, AAAA OTIG YIOPTEG de xpelaleraı va TouG 
KAAEOOUNE, YIAT| AUTEG Eival YVWOTEG arıö TO NUEPOAÖYIO. Fi’ aurö mv nHEpa erelvn 
rraipvouv ÖAol MAEPWVO N] TEPVÄVE arıö TO ont yıa va rroUve "Xpovia MNoAAa", 





Zworö  AdBog; 


Zmv EAAaöa ylopTäloune UÖVOo Ta yevshka. 


ZTIG YIOPTEG raipVvoUV ÖAOL OL PIAOL MAEPWVO N TIEPVAVE arıd oo | 


ort. 


lavouäpıog 
Geßpouäpıog 
Mäprıog 
AnpiAtog 
Mäiog 
louvıog 
loüXlog 
AUyouoTog 
ZETTTEUBPLIOG 
OKT@BpIoG 
Noeußpıog 
Aek&ußpıog 





TnV 





TPEIG 
TEODEPIG 
EVTEKA 

Öwdeka 
dekKatpeic 
ÖEKATEODEPLG 
dEKAEPTA 
eiKooı pia 
EIKOOL TPEIG 
EIKOOL TEOOEPIG 
TPLAVTA Hia 





lavovapiou 
Geßpovapiou 
Mapriou 
Arpwiou 
Maiou 
louviou 
louAlou 
AuyoVoTou 
Zenteußpiou 
OKTaBpiou 
Noeyßpiou 
Aekeußpiou 
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DE — 00 | 


ÖEKATO TETAPTO HAPnNa 


Fragen Sie jetzt bitte möglichst viele Kursteilnehmer/innen wie im Musterdialog nach ihrem 
Geburtstag. Notieren Sie sich die Daten; Sie benötigen die Informationen für die Übung Nr. 26. 


Muster: 


21. 
2 


m Nöte &yxeıg yevedkua; 
@ Zrtis 2 Noepepiou. Kı eol; 
m Eyw Exw yevedkıa arıg 17 OKTWöpiou. 


Nöte £xeı yev&dkan EAN; 

Ing 4 Zertteußpiou. 

Tı ö8Wpo va mG KÄVOUNHE; 

Mriopoüne va ıng rräpoune AouAoUöla. 
Mövo AouAouöla; 

1owg Kat ya KoAÖVIa. 

Kayrı ıöcal Eyıvel 











23. Note Eyxeı yevsdka 
h TOU TOU 
Tıö5wpo va KAVoUNE; Mropoüpe va rıdy si 


lowg Kal 





D 
= 





N 
Br 





Im Fragesatz. 
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dEKATO TETAPTO HABNLA 


25. Tı 5wpa yTIOpEiTE va TTäPETE OTOUG PIAOUG Kal OTIG PiÄEG 0ag; 


a 


n KoAövia 











nreva 











To Balo 

















Ta AouAoUdla Ta OOKOAaTäKıa 





B&atpo 


Nehmen Sie bitte Ihre Informationen aus der Übung Nr. 21, und spielen Sie mit Ihrem 
Nachbarn/Ihrer Nachbarin wie in Dialog Nr. 22. Die Strukturen aus Nr. 23 und die Geschenke 
aus Nr. 25 helfen Ihnen dabei. Natürlich können Sie auch andere Geschenke vorschlagen. 
Notieren Sie sich bitte die Geschenke, denn Sie brauchen sie noch für die Übung Nr. 29. 


ARS 
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dEKATO TETAPTO HAANNA 












Indirektes Objekt (wem?) 





Direktes Objekt (was?) 





oTov Kwota 
omv EAevn 
oTo nauöl 








OTOUG PIAOUG HoU 
OTIG KÖPEG nac 
ora nawdıd 








Eva öwpo. 








Ist das indirekte Objekt "OE + Person im Akkusativ”, dann steht es in der Regel 
hinter dem Verb. 
Ist aber das indirekte Objekt ein Personalpronomen, so steht es direkt vor dem Verb, 








Personalpronomen Die griechischen Personalpronomen im 
Genitiv entsprechen den deutschen 
Personalpronomen im Dativ (mir, dir, ... 
usw.). 


Haben Sie schon bemerkt, daß sich die 
Personalpronomen im Genitiv nicht von 
den Possessivpronomen unterscheiden? 











Spielen Sie jetzt bitte zu viert wie im Musterdialog. Nehmen Sie Ihre Notizen mit den 
Geschenken aus Nr. 26. und fragen Sie die anderen in Ihrer Gruppe nach ihren Geschenkideen. 


Muster: 
m Tıöwpo Ba näpete oTo(v)/om(Vv) ... ; 
© Oa Tou/mg mäpoune ..... Kı eoeig; 





da TOU/mG NÄPOUNE .. 
de da rräue oTa yevedkla Tou/tng. 





m Eueic « 





Lesen Sie bitte die Glückwunschkarten auf der nächsten Seite, und machen Sie dann die 
Übung Nr. 7 im Arbeitsbuch. 
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El 
Awize \ 
he To; KoPrN con 
a Ka 
A kade mut ug 


Ay 
va yivaı TTaRharın rn! 











er dAa en 


a see: 


Zov nd ” 


eu enatoceı 







. 2 MT 
per Be Aargerichare ws Er 
ni f HL “u om yovaika « A has 
Zwinp!® as! 





Kan, Nrire 
Wola Ka Zrügı, 














Der Aorist wird benutzt, um eine 
einmalige, abgeschlossene Hand- 
lung in der Vergangenheit auszu 
drücken. 










































TIEPVAW Ba ntepaow rıepaoa 
rrepväg da mepäoceısg TIEPaOEG 
tepvası da rrepaosı TIEPAGE Um die Vergangenheit im Aorist zu 


bilden, nehmen Sie 

1. den Stamm II ohne Betonung 
(z.B. riepao-), 

2. fügen die Vergangenheitsen- 
dungen hinzu und setzen 

3. das Betonungszeichen auf dic 
drittletzte Silbe, z.B. nepaoca 
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TIEPAOaHE 
nEPAOATE 
nıepaoav 


da rrepäooune 
da TIEPüDETE 
da rtepdcouv 







TIEPVAHE 
TIEPVATE 
TIEPvavE 



























Vergangenheitsendungen 


= 


THoUV Wenn es bei der Bildung des Aorists 
NooUV keine drittletzte Silbe gibt, 
nrav z.B. Kava, 

1 321 
nnaotav 

e dann wird in der Regel ein €- vor- 
gcoral n angestellt, das betont wird; diese 
rrav Vorsilbe wird Augment genannt. 


Achtung! Unregelmäßige Verben. 
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ÖEKATO TIEHTITO HAONNA 


NATALHTIKOE 
KOANOE 


u. 


Ilnaıo 

To Io pe Ta 24 Yword TOV 2a TIG 
önooges magakies TOV eivar Eva 1EOOS 
gayraotızd. Eivar xurangdowo zu Eye 
nord veod, TIoAAG narıd onina noV Ta 
kin "apyovrızd”, elvan OLD TTAVOLdV. 
ro I1NAro rogeite va xAvere daxorttg Öko 
TO 406v0. To #uR0%alpL HTODELTE va KÜVETE 
unrivio ots woules nupaukles TOVU, TO 
yeyumva 071 0Ta Kavıa za nv dvoren za 
TO YOWOTWPO ELONODIES OTA VREIOXU 
ddon Tov, Zro IINAıo wropeite va tüte E TO 
heunpopeio and To BöAO. 








Mazowitoa 
H Mazoıvitoa eivaı tegistov 17 ZUıönerga 
naxoıd ano To BöRo. Eye Tora ara 
ONiTLa HE TAHASODLAZN AOYLTEZTOVIAN. ZTO 
AEVTOO TOV ZWOLOU VTARYEL a yeyaan 
nhareia - TO “unarxövı Tov InAlov” - ne 
zarasinatıan Hea on Ouraooa. 
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1 a. Lesen Sie bitte den Text, und versuchen Sie, ihn mit Hilfe des Lektionswortschatzes zu verste- 
hen, 


Zayogü. 

H Zayogä, to mo neydAo Xuwaıö Tov TInklov, 
eivan regitov 47 ZıMLÖNETEA NaRQLG and To 
BöAo. Eivar xatangdorn AL 6yeL OAAG 


veod. Zn Zayopd vrGEYOUV TOAAA rarıdı 
AHYXOVURG za ua rad BiBAuodren row 
eyeı nv ano 3.500 BußAia. 





Toayzaodda 
H Tooyzagdsa, megitov 62 KıURıönerge 
hargıd. amd To BÖAO, eivan YYvwor yıa Ta 
ad ING AEXOVTIXÄ NE MV TARAdOOLK 
agyırertovimn. H Oka 0TO Atyalo eivar 
gavraotızn. Oyı noAb yargıd ano m 
yoapımn  Toayragadı  PBolorerum © 
MuAontötauog, ua TO wgaLa TapaKie, 











1b. 


> 





dEKATO TIEUTITO HAONA 
( 


Wie werden die Orte beschrieben? Suchen Sie bitte die Adjektive aus den Texten heraus, und 
tragen Sie sie in die Lücken ein. 


MnAıo Zayopdä 





































U) .„ Tapakieg @Tormo Be KWPIÖ 

@.Evaye&pog @n Zayopa eivaı 
@ To NInAıo eivar a @£xeı vepä 
... VEPÄ @ToAMa En. APxXOVTIKA 
onitia Be BißALoOHK 

TapaXieG Toaykapdda 
Mi; .. dan © H Toaykapdda eivaı yıa 
Maxpıvirtoa Ta nike NG apxovrıkd 
@ Tod eu NG) U} 2 . APXITEKTOVIKT) 
APXITEKTOVIKN @nBeaeiva ,,.. 

rıAateia em, Toaykapdda 
„ea @roAU , napakla 








genauso: 
YPa@IKög, -T, -Ö 
KATATTÄNKTIKÖG, -r), -Ö 
Katarıpdoıvog, -N, -O 
ÖHOPPOG, -N, -O 
MAPASODLAKöG, -M, -Ö 
UTIEPOXOG, N, -O 
PAVTAOTIKÖG, -N, -Ö 






















HEYaAo 
HEeyaAo 











Achtung! 
Bei dies: 








m Adjektiv schreiben sich 
nur die skuline und neutrale Form 
im Sing mit einem A und -U, alle 
anderen Formen werden mit zwei A 
(AA) geschrieben. 

















Nominativ |wpalog |wpaia |wpaio 
Akkusativ | wpalo wpaia | wpaio 


g4]99 |88 


Nominativ |wpaioı |wpaies | wpaia 






noAAn |moAu 
Akkusativ | TtOAU moAAn |moAU 


9988| 


Nominativ [ttoMoi |roAA&g |rorAa 
Akkusativ |mOAAoUg |moAA&G |oAAd 














wpaloug |wpaies | wpaia 
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ÖEKATO TIEUTITO Hanna 


3 « Ti Kampö Kavaı; 





> 



























n ävoien 





0 yeiuwvag 





7 

















To gOıvörwpo Bpexeı. 


To xeuuwva xloviZeu. 
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5 
& 


E 


DD 






dEKATO nIEUTITO naonna 


Höre; 
N Sie bii 
tt 
e die Wörter, und sprechen Sie sie nach. 


2. 













N oumpe 

Bra 0 aölaßpoxXO 
To nalrd 
Ato To KarıeAO 


Tı 
BR ces Kaveı onepa; 
va 3 
va Kon a kaı Bpexei &w. MV BE 
IG TO aölı 
Evraks! äßpoxö oou! 


yaoeıs 


Mnv Eexaoeıg VA näpelg 


3, und schne® er 
s Nr. 


Opiere, 
N Sie bitte die Karten au 


To KaoköA 






>» 


IN 


N 


zn 
| 
. iS 







Pr! 


us. Spielen Sie 
= Ei Wörter aus Nr. 9 





To Hrroupav 


5 





Ta yvaAıd 







dann zu zweit 


5 helfen Ihnen 


ne Di 
taloge wie in Nr. 6. Die 


s Nr. 
Strukturen aus 
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gKatöv Eeikool & 


Lektionswortschatz 





A£orıoıva: Tea oou, Pätvep! 





Päwvep: Tea oou, A&orıoıval 
A£oroıva: Moü rNooUV TÖOOV Kap; 
Xaßnkec! 
Päwvep: A!'Huouv ölakorı&g omv 
EAAdda, om Zavropivn. 
A&onova: Mepaoeg wpala; 
Päivep: Naı, pavraotıkäl 
Asorıoıva: Kaı rou EHEIVEG; 
Päwvep: Eneiva 0T0 Eevodoyxeio, 0’ Eva dwnärıo He H&a om Oakaooa. 


Hrav rıoAU wpalal 
A£orotva!: Kawtıeiöeg om Zavropivn; 


Päwvep: Eida ta rraAld orıitta omyVv Ola, TO apxatoAoyIkö HOUOEIO Kat 
MOAAEG ERKÄNDIES. 

A£orıoıva:  Mape&a eixeg; 

Päwvep: Naı, yvwptoa TO Xprjoto Kaı TO Fıävvn Kı fnaoTav Kae Hepa nali. 


O&AeıG va 00U dElEw TIG PWTOYpagieg; 
Asoroiva: Naı, BEßara! 


1 0 « | Moü noouv T6OOV Kaıpö; Xaßnkeg! 1 


(Kaı) tı eideg; 


Naı, yvapioa To(v)/m(V) ... 
Mapea eiyeg; 
'Oyı, dev eixa. 


Schreiben Sie zunächst stichwortartig auf einen Zettel einen Urlaubsort, eine Unterkunft, meh- 
rere Sehenswürdigkeiten und eventuelle Bekanntschaften. Die Stichwörter aus den folgenden 
Tabellen helfen Ihnen dabei. Spielen Sie dann bitte zu zweit Dialoge wie in Nr. 9. 











rraAıa BIBALOONKN 


H Eevodoyeio 
erkAnoia 


he dlaueptona 
AkpörıoAn SwuArıo 

;; HrävykaAoou 
KÄHTUVYK 


apxatoAoyYıkö HOUOEIO 
BEatpo 

naAıd onitia 
apxovrırä 


TTavoLlöV 
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12. 
E 














Maxpwirea, 23 Avgovereo 
Ayaramı bov Posye! 
Zov gaade ano nv ShosP Maxgwitea. 
Tleqraw une ra! Tony eival Karargaeıvo 
won epd gap w regaehern, erde“ 


‘ N \ ' \ 
Nenn Tov toner war €! au no» 


equteuhevn. Eipaste San TV nyege halı. 


To «aßparoröpiane wavahıe ko endgehn 
scra wgi® zoo Ingo x Zm Zuyoga eSahe 
za rayıa aqnorrina war m Bipzoonen 
-rov &xei -ravyw ano 3.500 Pipait- 

To Pgadv peivabe g eva hing Zevodoreio 


orny Teagr Sa. rar mo b 90 aa 
" Et mr 


Mexe xres e\xe -roxd wage wargO, ara 

enpega Pan wi Ersı Dev Lmoged e va 

abe ‚a Lmavıo. Arote da ovautndorhe 
r 


he 1m age too Nravıey wa da rahe 
‘ ‘ 
va dpale swersokat. 
Aura Ta ven, Poyya hev- Go. a -oobe 
\ Ss. \ \ 
1yv etobevn ewoohe. x mo Koria. 
agga ER® 
Stekal! 


\.r. Erw va co Sezw TON pwropgadis 
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ÖEKATO TIEUTITO HAenna 


e Sie bitte 
13. Am nächsten Tag hat auch Daniel einen Brief an seinen Freund geschrieben. BE ntrole 
die auf den Zetteln in die richtige Reihenfolge. Hören Sie anschließend zu Ihrer 
ET den Text von der Kassette, 


"Onwc BAdneı v 
S Nepvao rw FM 
© pavr, ou ra 
„enöuevn ESCHE HL ae enge PB 
lnaore t = 
kali, To a 
IE nepin& xp, A To NS saßßaronupıano| 





"An Tnv nudoa e 
Riyaye enöpoun 


Moxpıviron, r 
m di EoUER Teva oou, @lre, Aeureon! | 
- ae 


m Zu 

XTec ro £ 

na Perane one SuNay nA Aue HE To Pöunepr naı TNn pevät 

wen sei o'eva LREPOXO Taßepvänt. ER 

nn SRIFIPERYCHRSE 

To Bpdsu yet E 
HEelvg, ' 

AaRKLTenTov un 5, 6va hıNB6 Eevosoxeio je napasoo.anfı 
Eifer LE Odlaoog ji v anisavn! 

u iv avnl 


vn. 
N 








Tea xapd ‘ 
an Mravıi er \ ze 5 dal 
rin oArd xXalperlonara ornv rap 

nn in 

Auf zn go; 

“ PA oou ap 

a, Ha Sonden En Voapunf Moxpıvizoa. "Hpda 

ka a To ‚oa 
— 2 pavraorıyn Yuvalsaı Rioteyerg, yvöp 
—I 


I Vraorunn yı 


and 
br 


_—- 


E 0) avKı x 
. Mourirav n Miva sı 0 OPCUndc; 


6 5 &xavav dl0! 
a spare KNEZOE . M600v Kap & 


. Mog nıepaoav; 
2 ATIOE NIKOAAOL ae 


KANIA HPAKAEIO 3 
3 
- © 6 EixE; 
"RE A Bki 2 Ti Kaıpd eix: 
6 









. Ekavav urnävio; 

. Moü ritav To dtan&pl : 
7. ie: Moıov yvape2“ 
a 
130 zxatöv tpıavra en 


ana mol 
ZAMAPIA 


FAILTOL 





SEKaTto TIEUTITO Kaanna 


“ Versuchen Sie dann 


‚en Sätzen aul 
Urlaub von Mina und 


“s 
Chreib: 
an teiben Sie bitte di 
Rei Oder zu N a Antworten stichwortartig oder in gan? 
nk zu schreiben mit Hilfe Ihrer Antworten, einen kleinen T! 


da dw 


ext über den 


15 















gneiva 
gelveG 
£neivE 

neivape 
nelvaTe 
gneivav 













ige Verben. 





Achtung! Unreg 


schen Stamt 
\ Vergangenheitsen 


der 
gen ein «Kr 


dun; 
























BPEOW 
Yv@pioW 
delEw 
Epdw 

EXW 

neivo 
Eexaow 
UOTE 
ouvavmow 
Daw 
xaow 
xop&yw 


Achtung! 
Die fettgedruckten Aoristfor 


men können Sie nicht vom 
Stamm ı1 ableiten: deshalb 


müssen Sie sie lernen. 
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ÖEKATO EKTO HAanna 


1. M Exa,ßpe Niko, nou eioaı; 
Ze MIEPIUEVOUNE Ton wpa! 
—/| e Zuyvöun ou äpynoa, 
aAAA £ueiva ano Bevzivn. 
AVTE, TÖTE 08 OUYXWPOÜLE. 




























e npe, 
N o rratepag 











dev dKo! n 
Eurrvnnp! 
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De  —— 


SEKato EKTO naanHa 


Lesen Si 
N Sie bitte die Texte 





Xre, 
ARklon. BSYeUke mmya omv Exdeon Tnv nepaon&vn Kupıakt) Nlouv 0° Eva 
Katvobıpyı tav urepoxal Eida roAAä yayo. Apyno@ Ayo, yıatl EIxE roAAN 
Kavtiva a BıpAia. Meta nnya omV Kivnon 010 öpöyo, ANA de je mmpe 
Tparezı ki Egyaya KÄTl. Ekei 010 Kavelg elönN: Meta mv exkAnola 
Yvapıoa Eva ouyypape&a. myape OAO! om deglwon. Eiye kata 
rAnKtıkö Hl ‚pe Kı epayd mäpa roAU 


Meiv, 
aue a 
‚Aue oA pa Ekel. Hruane 
Fvwpıoa Kal nv adeApN ing vügng Kl 
Ö 1o Ppadu nadl. Xop& 


Kayı 

E Kay 6 

hou oe yAukö. 210 TEAOG 

BiRXio. € Kal To kavoupylo TOU aorav ON 
yan& Kar yevika nrepaoane& napa ntoAU 

Ih wpala 

h 
Erga 
'gänz . 
zen Sie bitte die Lücken. 











= 
a upLoYERS 8 


yonala 

Vers nousrralisTS 
aiomnxaNnN FeenaTıON N 

Kuno! crrus 


: 






ü 

| 3 3 Xpona yıa po050 Kal Eunyepla 
a Years for Progress and Prosperity MP 
EN } nd 






‚a ouv&öplo Ol 
(aKoUw) 


a (mnyalvo) o' Ev 





To 
Nepaous 
HEVo o: y 
Ülodsge aßßatoküpIaKO .... 


® (vvapizw) moAAoUG avopwrioug. 


LorKoTaßEpVA- 











NoAAG 
a y 
Opa Katvoupyıa mpäypata Käl ... a 
du ... : (myalvo) (oxoı yadi oe HA yo! 
a (Tp@w) Ayo, yıatl TO gayntd BEV „men (eival) 
(mivon) KAU (xopeiw) 


Kagax 
Ol P 
No, U KaAö, aAAä 
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DEKATO EKTO HAONLa 


‚aren 
3 ö P vo Sie ware 
5c. Erzählen Sie bitte Ihrem Nachbarn/Ihrer Nachbarin mit Hilfe der Stichwörter, wo $ . 
und was Sie alles gemacht haben. 


D f} 





Ta 6agrioıa 


To IEPaOHEVO Zaßßato: ota Bapriora 
ToU Avaotan 


Ta KAEIÖLA HOU/Kaveig elönon 
HETA MV EkkAnoia: KATATIANKTIKA YAuka 


To Bpadu omv Yapotaßepva: Yayıııö, 
N1OTO, Xopög uexpı To npwi 


To peorıdar KIvnyaToypapou 
NV rIEPaOHEVN eBdondda: oTo PEOTIBAA 
EAANVIKOU KIvnHaToypdpou 


OTO olvenä: rroAAd katvoupyıa Epya, 
Yavraotıka 


Ela 


Le 


a2 7) Le 


OTO Öldkeinna: To oknvoB&m Oeööwpo 
AyyeAönouXo, &va AUTöypapo 





6. Hören Sie bitte die W. 


Sn 


örter, und sprechen Sie sie nach. 















n Tautömta 


n Toavra 











To ötlaßampıo 





To NOPTOpömL 
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5gKato EKTO naanya 





L} u R 
Exaoı 
a 
mv ee Taurömra nou. MArtwG 
© Na EG TToUBevÄ; 
‚mn ßen ö 
B, Berika 0To oxoAeio Kal MV 
oTov eruotäm 





eldeG rioudevä; 
























Sı 
Aa chen 
pron 
im Akkus: omen Auch das Per‘ Sonalpronomen im Ak 
ativ 2 y 
kusativ steht dire ‚kt vor dem Verb. 


HE 




































Tı 2 
o' 
v/m(v)/to 
Hag 
T 3 
Oug/t 
Is/ta 
‚Achtung! Nur ie weiblic he Form min) verhält sich wie 
der Art tikel. To 5Y | behä Alt immer das 
.p. M Exaca 10 Ken apkad u. (Artikel) 
e A,T0V BpnK Peväte el = ersonalpr“ ‚onomen) 
damit man es vom 2 Personalpronomen To un 
terscheiden kann, 


ann bitte zu 


ee Spielen Sie d 
ıngen aus 


n 
Kopie, 
ren Si 
€ ie di 
Es ähnliche Di Karten aus Nr. 6°, und schneiden sie sie 
9 helfe jaloge wie in Nr. 7. trukturen aus Nr. 8 Ind die Erläutert 
n Ihnen dabei. 
gratöv TpIävTa TIEV 


" Wei 
tere 
Kartı 
en befinden sich im Lehrerhandbuch- 


7. Die Stru 
te 135 


Lektionswortschatz 





ÖEKATO EKTO HAdNNAa 





11a. 


den griechischen Werken. 





Aıöw Zwrnpiou 

levvnönke to 1914* oTo Alölvı 
ng Mikpäg Aolag kaı rpBe To 
1922 omv Edda. Eypaye 
TIOAAG AUBLOTOPrnaTa örıwg 
Oı vekpol riepıuevouv (1959), 
Marwueva xw@yara (1961), 
Karedapızöueda (1982) K.a. 


Oduootag EAürng 

O nonmG, KpITIKÖG Kal SoKlNIO- 
yp&apog Oduoo&ag EAürng 
yevvnonke To 1911 oTo 
HpäkAeıo kaı rı&dave To 1996. 
To 1979 mrpe To Bpaßelo Nö- 
HreA Aoyoreyviag, Eypawe 
noAA&G MOINTIKEG OUAAOYEG, 
onwg MpooavaroAıouol (1940), 
Mapia NepeAn, To A&ıov Eoti 
(1959) «.d. 





Nikog KaZavrzäakng 
(1883-1957) MeZoypäpog kat 
nonmsg and nv Kprm. Zriou- 
daoe vonikä ormv Adrıva, PIAO- 
copla Kat MOALTIKEG EMIOTNHEG 
oTo Mapioı. Eypaye moAAa 
HuBloToprijnata, Orıwg Blog Kal 
noAtela rou AA&En Zopund 
(1946), O Xpıiotög Eavaorau- 
PWVETat K.d. 


Fıavvng Pitoog 





EKave Tpayouöla. 
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© noimtmng kaı refoypäpog Tiavvng 
Pitoog yevvnenke To 1909 om 
Moveußaoia kaı rı&dave To 1990. To 
1972 nınpe To Bpaßeio rroinong Kal to 
E 1977 to Bpaßeio A&vıv. Eypaye 

MOAAEG TIOINTIKEG OUAAoYEG OnwWg 
Tpaktep (1934), Erurdpios (1936) 
K.a. MoAAd and Ta moNpatd Tou Ta 
mnpe o Ming ©EoÖdwpäkng Kal Ta 


IAPIA NEOEAH 





TON rn 


BIOE KAI TIOAITEIA 
10% 
AAEEH ZOPMITA 


® 





nz 
ITLOL 


DR 





Lesen Sie bitte die Kurzbiographien. Verbinden Sie dann die deutschen Übersetzungen mit 





Bibliothek Suhrkamp 


* To xiAa Evviakdana dekattoospe 





dEKATO EKTO LANA 





Mäpw Aouka 

Fevvnönke To 1947 ota Xavıd. 
Anıö To 1966 uEveı omv Adrıva. 
Fpägeı and To 1969, Eypayıe 
TIOAAA BißAla Onwg Ta HUBloTo- 
prnata H apxala oxoupıd 
(1979), H nAwrm rıöAn (1983), 
O1 Aeclkeg aodAeureg (1987) 
Ka. 


Bibliothek Suhrkamp 





Fıwpyog Zep£png 
(1900-1971) © nonmg Kat 
ömAwnärng Miapyog Zepe£png 
yevvnönke om Zuupvn ms 
Mipäg Aolac. Mnpe To Bpaßelo 
NöureA Aoyotexviag To 1963. 
Eypaye rtoAA&c MOMTIKEG OUA- 
Aoye&g Kal TO Sokluo Aorıuec 
(1944). Ta TeAeurala Tou noun- 
hata nrav Ta Tpia kpupd 
noımnuata (1966). 


Jannis Ritsos 








Bibliothek Suhrkamp 


Euyevia dakivou 

Tevvnönke To 1945 om Zünn. 
Eypaye mawWdıra BıpAla OnWg 
NreveredounoAn (1977) kaı 
HUBLOTOPrHaTa örıwg H Aorpa- 
devn (1982), To Eßöouo pouxo 
(1983), H yeydan npdoıvn 
(1987) K.&. 


Kwvoravrivog Kaßapng 

Tevmönke To 1863 omv Are- 
Eavöpela ıng Aıyüntou kat rıe- 
Save oTa yeveßkla Tou To 1933. 


KwvoravtıvouroAn. Eypaye 
nOAAG nonnara, Yrıapxouv Slo 
MOMTIKEG OUAAoyEg, n rıpum 
ToU noimrkr ouMoyr eivan ra 
Tloinuara 1896-1918 xaı n deu- 
Tepn Ta Moınuara 1919-1932. 








) Oı yoveig tou Nrav ano mv 1 





( 


MAIQ A0rKa 
"Hr 





NOIHMATA 


® 


IKAPOx 








EYTENIA #AKINOY 


TO EBAOMO POYXO 





EKATÖV TpIAvra epra 137 


dEKATO EKTO HAONNA 





11 b. Beantworten Sie bitte die Fragen. 


Nöte yevvnönke Kaı rıöte rIEBave oO Kwvoravtivog Kaßapng; 

Nöte rınpe o Fıavvng Pitoog To Bpaßeio rroinong; 

Nöte Eypaye o Nikog KalavrZäkng To HUBLOTöPNHa Biog Kal TTOALTEIQA TOU 
AAEEN Zopund; 

Nöte nınpe o noınmg Oöuoocag EAurng To Bpaßeio NönrieA AoyoTexviag; 
Nöte yevvridnke n Mäpw Aouka; 

Note &ypawye n Euyevia Bakivou To EBßdouo Pouxo; 

Moog yevvnenke To 1914; 

Moıog rı&dave To 1971; 


Z 


an 


onomnPB 


1 2 . Verben 


Bprika yevvriOnka 


Bprikes vevvriönkeg 
Bprike yevvriönke 
Bprikane yevvnonkaue 
Pprikare yevvnonkate 
Bpnkav yevvnionkav 























aKolow dkouoa 

apynow äpynoa 

Bpw öpnka 
yevvisnat yevvndw yevvnonka 
ypapw ypayo eypaya 
öivo WOW EdWoa 
rraipvw napw nApa 
nedalvo nedavo nedava 
tive TU@ nma 
OIOVdALw onoudsaow onoldaca 
xavo xaow Exaca 











Achtung! 
Die fettgedruckten Aorist- 
formen können Sie nicht 
vom Stamm II ableiten; des- 
halb müssen Sie sie lernen. 
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Grammatikübersicht 
1. Artikel 
4.1 Bestimmter Artikel 1.2 Unbestimmter Artikel 


Hlayuıa 


Hlag/uuag 








ask. und fem. Artikel im Akk werden 
mit »v benutzt, wenn das nächste Wort mit 
einem Vokal oder mit den Konsonanten Km, 
T, &, W oder den Doppelkonsonanten YK, um, 
VT, 10, 13 beginnt. Das gleiche Prinzip gilt bei 
de(v) und un(v). 








Anunitpng 
TOoU ZTepavou ou Anuntpn 
To(v) Zteyavo | To(v) Kwora To(v) Anuntpn 
- Zteyave” | - Kwora -  Anuntpn 


”" Die meisten griechischen Taufnamen auf-og (z.B. Tewpyıog, NiköAaog) bil- 
‚den den Vokativ auf -e (z.B. Tewpyıe, NiköAae). 

Die Rufnamen auf -og aber (z.B. Fiwpyog, Nikog) enden im Vokativ auf -o 
72.B.Tıöpyo, Niko); ebenso die zweisilbigen Taufnamen (z.B. Metpog, Vokativ: 


nierpo). 


EAevn 
ms Mapiag mg EA£vng 
n(v) Mapla m(v) EAevn 
> Mapia - EXevn 






s#ännliche Nachnamen werden wie die männlichen Vornamen auf -06,-ag und 
ns dekliniert. Nachnamen auf-ou (z.B. Adavaoiou, Narıakwvotavtivou) stehen 
schon im Genitiv und verändern sich deshalb bei der Deklination nicht. 

weibliche Nachnamen stehen ebenfalls im Genitiv und verändern sich auch 


nicht. 
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TOU KuUplou 
To(v) Küplo 
- KÜpIE 





ol Küp1ol 

TWV Kupiwv 

TOUG KUploug 
- Küpıol 





Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 


Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 


Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 


Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 





* Ist der Vokativ nicht angegeben, so wird er wie 
der Akkusativ jedoch ohne Artikel gebildet. 


ol ayop&g 
TWVv ayopwv* 


TG ayop£g 


ol XWPEG 
TWV XWpWv 
US  xX@pES 


SEITZ es unv) vaaaood 


Epnnepides | 01 BaAaooeg 
epnneplöwv | Twv Halaoowy 
EpnHepldeg | tig Baraooeg 





Spaxun 
ms Öpaxung 
m(v) öpaxun 


ol Öpaxneg 
TWV öpayıımv* 
TIG  Öpaxneg 













rıöAn 
ms nöAng 
m(v) nöAn 







ol möAEIG 
TWV TIÖAEWV 
TG  TÖöAcıg 


To 
Tou aßyou 
To aßyö 


ta apya 
TWV Aaßy@v 
ta aßya 





emomun 
ms emorung 
m(v) emomun 


Oo EMIOTMHES 
TWV EMOTMHWV 


TG  ETIOTNES 


anavmon 


mg anävmong 


m(v) anavmon 





ol anavmoeıg 
TWV ATavmoEwv 
TG _ anavmocıg 


Tou BißAiou 
To BiBAio 


ta BıßAla 
TWV BißAlwv 
ta BıpXia 


= pie Bildung des Genitivs Plural ist nicht bei allen 
mininen Substantiven auf -a oder -n möglich. 










To 


Nominativ 


Genitiv ms Oodo0 
Akkusativ | m(v) 086 


Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 











Achtung! 
Die auf der drittletzten Silbe beton 
ten Substantive werden im Plural 
auf der vorletzten Silbe betont. 










ToU Öwnariou 


To 


Ta 


Swuärtıo 


Swnarta 


TWV dwpariwv 


Ta 





Swnärıa 
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Nominativ |ta vno ta notmpıa 
Genitiv TWV vnowv TWV TOMpI@V 
ta  normpıa 


Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 


Nominativ npaypa 
Genitiv npaypatog Haerinarog 
Akkusativ npäypa HAnna 


Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 


Nominativ npaypara Hadrjpara 
Genitiv TIpaypärwv Hadnnarwv. 
Akkusativ npaypara Hadrnara 


Achtung! 

Wenn diese Substantive auf der drittletzten Silbe 
betont sind, dann verschiebt sich die Betonung 
im Plural, z.B. TO KAnNa, Ta naarnara 


Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 





Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 








Einige zusätzliche Hinweise: 










Bei vielen Substantiven im Genitiv verschiebt sich die Betonung, z.B. 0 Küptog (Herr), TOU Kuplou. 
Das Substantiv o Xpövog (Jahr) ist im Plural neutral: ra xpövia. 
Einige Berufsbezeichnungen werden sowohl für Frauen als auch für Männer benutzt, 
z.B. 0M Pwroypdpog (Fotograf/in), o/n ouvdetng (Komponist/in), oM ouyypap&ag (Schriftsteller/in). 
® Neutrale Substantive auf -ı, bei denen ein Vokal vor der Endung steht, erhalten im Genitiv Sin- 
gular und im Plural ein y zwischen Stamm und Pluralendung, z.B. TO Todı (Tee). ta Toäyıa. 
® Das Wort Bpdöu (Abend) wird im Singular mit u, im Plural aber mit ı geschrieben: 
To Bpäöu, ta Bpädıa, 
Es gibt einige neutrale Substantive, die nur im Plural auftreten: 
z.B. Ta yeveßAla (Geburtstag), ra Baprioıa (Taufe), ra Aeprä (Geld), ra p&ota (Restgeld). 
Auch alle Sprachbezeichnungen, z.B. ra eAAnvikä (Griechisch), ra yepyavırd (Deutsch) gehören 
dazu. 
® Die meisten aus fremden Sprachen übernommenen Substantive sind neutral, 
z.B. TO TooT (Toast), Käuruvyk (Camping), vroug (Dusche), OTUAÖ (Kugelschreiber). 
Ausnahmen: z.B. n rravoıöv (Pension), n p£oeij1öv (Rezeption). 
Diese Substantive werden nicht dekliniert, d.h. sie werden unverändert gebraucht. Die Kasus 
und Numeri sind am jeweiligen Artikel zu erkennen, z.B. Ta TOOT, 01 rravoıöv. 
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koyunuu 


HeyäAo 






peyanng 
HeyaAn 


NEYAAOU! 
HeyaAo 





















heyadoı 
HeyaAwv 
HEYäAoug 


Heyädeg 
HEeydAwv 
Heyädeg 












Heyala 
HEYAAwVv 
heyäka 








Zn der Regel endet die 
eminine Form der Ad- 


ve auf -a, wenn 









-06, -A, -0 













Ber letzte Buchstabe Nominativ | wpalog 
es Adjektivstammes Genitiv wpalou 
ir Vokal ist. Akkusativ wpalo 







Nominativ 
Genitiv 
Akkusativ 


wpaioı 
wpalwv 
wpaloug 
















YAUKöG yAukıa YAuKö 
YAukou YAukıag YAukou 
YAuK6 yAukıa YAUKö 


YAukoi 
YAUK@Vv 
YAukoüg 









TIOAUS, trOAAN, TTOAU SER 


ttoAUG 
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EeyWw (ch) (0’) zu&va (mir) gueva (mich) 
EoU (du) (0) eoeva (dir) goeva (dich) 


AUTÖG, N, -Ö ter, sie, es) | AUTOU, -FG, -OU (ihm, ihr, ihm) | autöv, -H(V), -Ö (ihn, sie, es) 
(o' autöv, -r(v), -6) 













































(0') euäg (uns) 
(0') eoäg (euch, Ihnen) 


AUT@V (ihnen) 
(0' autoüg, -£G, -G) 


enag (uns) 
046 (euch, Sie) 
AUTOUG, -EG, -Q (sie) 


enelg (wir) 
goelg (ihr, Sie) 
autol, -&G, -& (sie) 





Die starken Personalpronomen werden benutzt, wenn die Person hervorgehoben werden soll; 
sonst benutzt man die schwachen Personalpronomen. 



















Die schwachen Perso- 
nalpronomen stehen 
direkt vor dem Verb, 


z.B. ©a you öwoere ro 


ou (mie) ne (mich) BıBAio you; 

5 re Wird aber d erb im 
oou (dir) (dich) Imperativ gebraucht, 
TOU, NG, TOU (ihm, ihr. ihm) | TOV, TN(V), TO üihn. sie, es) so stehen sie hinter 


dem Verb, 
- win (uns) nag (uns) 2.B. Awote you to 
- (ihr, Sie) (euch, Ihnen) | 006 (euch, Sie) BıßAio you! 
- (sie) (ihnen) TOUG, TIG, TA (sie) 






















5.2 Possessivpronomen 5.3 Demonstrativpronomen 





schwach 


HoU (mein) 5 | Nominativ QAUTÖG (dieser) | AUTM (diese) 
coUu (dein) Akkusativ | QUTÖ(V) (diesen) | autn(V) (diese) 
TOU, MS, TOU (sein, ihr, sein) 


Nominativ |aUTOi (diese) | aUTEG (diese) 


Akkusativ AUTOUG (diese) | AUTEG (diese) 


genauso: 
EKEIVOG, -N, -O (jener, -e, - 
TO008, -N, -O (soviel) 





5.4 Relativpronomen 
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TIOLOV (weichen) | TIOLG| (welche) TTOLO (welches) 


TIOLOI (welche) TIOLEG (welche) Troa (welche) 
TIOLOUG (welche) TIOIEG (welche) rrola (welche) 







außerdem: 


Tı (undeklinierbar) = was 


M600G (wieviel) (wieviel) wieviel) 
MÖCOV (wieviel) | MOON (wieviel) 


MOOON (wieviele) | TIÖGEG (wieviele) (wieviele) 
MÖOOUG (wieviele) | TIÖOEG (wieviele) (wieviele) 






= irgendein (im Frage 
satz), 

kein, niemand (im ne 
gierten Aussagesatz) 
(zum Gebrauch s, Lek 
tion 8) 


















Kaveva 
kaveva 


SE DE 
kärtola Kärolo 


KATIOLEG kärtoıa 





genauso: 
£vas, pla/pıa, eva 
(kein Plural) 





Känolog 
KArolov 










Kanoloı 
känoloug 



















HEPIKOI 
NEPIKOUG 


HEPIKEG 
HEPIKEGS 








außerdem die undeklinter- 
baren: 

karı = ei 
Kade = je 
Tinote/ = 
Tinora 





AAAOG (anderer) 
GAAOo(V) (anderen) 





-e, es 
nichts (im negier- 





GAAOI (andere) 
AAAOUG (andere) | & (andere) 






az) 
etwas (im Frage 
satz) 







£ EKATAV mnaAuen Am HAar 
* auch: (wer/was) 





6. Verben 


6.1 Die Verben einaı und Exw 














am 
einmalige 


da einaı va einaı 
da eloaı va eloaı va eioaı! 
da eivaı va eiva 

da elnaote va EinaoTe 

da eiote va elote va giote! 

da eivaı va eivat 

x einmalige 1 

I Präsens | einmaliges Futur YNOTAKTIKH Imperativ Aorist 


Stamm I 


einmalige 


rrallw da rralgw va rrai&w £rralga 
nalZeıg da raigeıg va ral&eıg ıaige! £nalgeg 
nalZeı da rraieı va raigeı Enale 










SINGULAR 











ellaote 
elote* 
elvar 












PLURAL 







va &xw 
va £yxeıg 
va £yxei 







SINGULAR 





EXOUHE da Exouye 
EXETE da £Exete 
ExXouv da Exouv 


va £Xouye 
va &yETE 
va £XoUV 


eixane 
eixate 
eixav 















PLURAL 


6.2 Aktive Verben (Konjugationsbeispiel) 





SINGULAR 











ntaiZoune da rraigoupe va rralgoUnE traigape 
naiLete da naigete va rtalgete naigte! ntaigate 
nalLouv da rraigouv va rraigoUV £rralgav 


; 5 * Im Griechischen wird grundsätzlich für die Höf- 
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da oKEpTW va OKEpTW OK&prnKa 
da okepreig va OKepreig oKEwou! OKEPTNKEG 
Ba okeprei va okeprei OKEPTNKE 


da oKeproupe | va OKEPTOUNE OKEPTÄKANE 
da okepreite va OKEpTEITE OKEPTÄKATE 
da OKEpToUV va OKEpToUV OKEPTNKaV 


HAAW/UND 
HAAG Hrropeig 
NAdE/UNG Hrropei 


HIAAHE HTTOPOUHE 
HAATE Hnopeite 
HAAvE/UNAoUV HrTOopouv 





Alle Verben, die nicht endbetont sind, und bei 
denen der letzte Buchstabe des Stammes ein 
Vokal ist, werden wie im Beispiel konjugiert 
(z.B. raw, A&w, aKouw), 

Ausnahme: Verben, n Stamm aufeu endet 
(z.B. 5ouAeuw, XOPEUW). Sie werden wie im 
Beispiel Va konjugiert. 








5.5 Mediopassive Verben (Konjugationstypen) 


se le | 


Ouvavri£enaı 
ouvavrıEoaı 
OUVAVTIETAI 











OUVAVTIÖHAOTE 
OUVAVTIEOTE 
OUVvavTIıouvTaı 


Auriönaote* 
Aundote 
Aurroüvrai 
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» aitere Form: Aurioüyaore pı pTa Ti 
A BE 


6.6 Aorist der Verben (Konjugationstypen) 
6.6.1 Aorist der aktiven Verben (Konjugationstypen) 


Um den Aorist zu bilden, 
nehmen Sie 
l.den Stamm II ohne 
Betonung (z.B. ayopao), 
fügen die Vergangen- 
heitsendungen hinzu 
und setzen 
3. das Betonungszeichen 
auf die drittletzte Silbe, 
2.B. ayöpaoa 
321 








2 













ayopüoaye 
ayopäoare 










2 Präpositionen 


7.1 Präpositionen + Akkusativ 








anevavrı arıd 


gegenüber 
ano 


von, seit, aus 













yıa für, zu, nach 
ÖölrıAa ano neben 
KATw anıö unter 
Hakpıd arıö entfernt von 
HE mit 
HETA (anıö) nach (temporal) 
HEXpL bis 
HNPpooTd arıd vor (lokal) 
nava ano über 
niow arıö hinter 

vor (temporal) 


TIPIV (anıö) 
ce in, an, bei, zu, 

nach, auf etc. 
ohne 






xXwpig 
KTA. 
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a WERE 


Wenn es bei der 
Bildung des Aorists 
keine drittletzte 


Silbe gibt, 
2.B. 


öwoa, 

3271 

dann wird meistens 
ein £- vorangestellt, 
das betont wird: 
diese Vorsilbe wird 
Augment genannt. 





6.6.2 Aorist der mediopassiven Verben 


Achtung! 
Mediopassive 
Verben erhalten 
im Aorist zwi- 
schen Stamm II 
und Vergangen- 
heitsendungen 
ein -NK-, 














va 











yevvnönka 
vevvridnkes 
yevvnOnke 







SINGULAR 











yevvnonkane 
yevvnOnkate 
yevvriOnkav 












8. Adverbien 


8.1 Lokaladverbien 





Aanevavrı auf der anderen Seite, 




























hinüber 
aploTepdü links 
dekla rechts 
eöw hier 
Ekel dort, da 
EEw draußen, her-, hinaus 
Katw unten, her-, hinunter 
Kovra nahe, in der Nähe 
Hakpıa weit (weg) 
H£oa drin, her-, hinein 
av oben, her-, hinauf 
eva )irgendwolhin) 
KrA. 








noch 

sofort, gleich 
heute abend 
morgen 
schon 
übermorgen 
dann, danach 
wieder 

letztes Jahr 
vorgestern 
heute 

dann, da (temporal) 
nächstes Jahr 
jetzt 

dieses Jahr 
gestern 


genug 

so und so 

ein bißchen, kurz 
nur 

sehr 

ungefähr 

so sehr 









8.6 Negationswörter 


u nein (Adverb) 
nicht (Partikel) 
nicht (Partikel) 







woher 
warum 
vielleicht 





u 


8.3 Modaladverbien 





AKpIBWG genau 

anidava unwahrscheinlich 
gut, toll 

Baperd langweilig 

yevırda allgemein, generell 

ETal so 

EUXAPLOTWG gern 

lowg vielleicht 

Kakd gut 

KATamAnKTIKä ausgezeichnet, toll 

Kuplwg hauptsächlich 

nazl zusammen 

HaAAov wahrscheinlich, 
vielmehr 

Ha xapdı prima 

ÖTIWG wie 

mäpa rioAU KaAd sehr sehr gut 

TIOAU KaAd sehr gut 

ooßapda ernsthaft 

ouvndwg gewöhnlich 

UTIEPOXAa hervorragend 

YavTaotıka fantastisch 

XWpLoTa getrennt 

wpala schön, gut 


KTA, 





8.5 Zustimmungsadverbien 


Beßara sicherlich 
evraßeı in Ordnung 
var ja 

YULOLKA natürlich 
KTA. 





9. Konjunktionen 


aber 

wenn, ob 

damit, um ... zu 
weil 

d.h., also, nämlich 
oder 

und 

also 


(Partikel zur Bildung 
der YNOTAKTIKH), 
daß 


daß 
weder, auch nicht 
daß 
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Arbeitsbuchs und im Wortschatzregister. 


Worteinträge 


Jedes Wort wird beim erstmaligen Auftreten aufgenommen, es sei denn, 
ter In einer weiteren Bedeutung; dann wird es an dieser Stelle mit der 
nochmals aufgenommen. Verben werden in der Grundform angegeben, 
erscheinen mit Artikel und Pluralform, Adjektive mit den verschieden 
Redewendungen werden zusammenhängend aufgeführt, 


einzeln in der Grundform. Um Ihnen das Arbeite 





5 au uci>cien Deite des 


es erscheint spä- 
neuen Bedeutung 
Substantive 
en Genusendungen. 
ihre Bestandteile anschließend 


n mit dem Lektionswortschatz zu erleich- 


tern, wird auf die Nummern der Abschnitte des Lehrbuchs verwiesen. 


Kontrastive Hinweise 


Ergänzend zu den Informationen des Lehr- und Arbe: 
Textblöcken nicht nur lexikalische und grammatikalische Besonder! 


itsbuchs finden Sie in den blauen 
heiten, sondern auch 


die Unterschiede im Gebrauch einzelner Wörter und Redewendungen. Außerdem gibt es zu 


den in Lehr- und Arbeitsbuch vorkommenden griechischen Persönlichke;| 


phien, Weitere landeskundliche Informationen 


iten Kurzbiogra- 


und situationsbezogene lexikalische 


Ergänzungen (wie z.B. Glückwünsche bei Hochzeit und Taufe) befinden sich ebenfalls in 


den kontrastiven Hinweisen. 


Abkürzungen 


mask. 


mpass. 


auch 

Arbeitsbuch 

adı ktiv, Eigenschaftswort 
Adverb, Umstandswort 
Akkusativ, Wen- oder Wasfall 
Aorist, einmalige Vergangenheit 
Artikel, Geschlechtswort 


neutr, 





Aussagesatz . 
bestimmt PosP. 
der, die, das (in allen Fällen) 
Dativ, Wemfall PP. 
Definitpronomen, 
bestimmendes Fürwort Präp. 
DemP. Demonstrativpronomen, Präs. 
hinweisendes Fürwort Pron. 
etw. etwas refl. 
‚fjem. feminin, weiblich RelP. 
FrageS. Fragesatz 
Fragew. Fragewort Ss. 
Fut. Futur, Zukunft schw. 
Gen. Genitiv, Wesfall Sing. 
gr. riechisch sinng. 
Gr. rammatik stk. 
Jdm. jemandem Subst. 
Jan. jemanden Sup. 
Imp. Imperativ, Befehlsform temp. 
Impf. Imperfekt, wiederholende u. 
Vergangenheit u.a. 
Ind. Indikativ, Wirklichkeitsform umgs. 
IndefP. _Indefinitpronomen, unb. 
unbestimmtes Fürwort undkl. 
Inf. Infinitiv, Grundform unk. 
InterrP. IntSrrOBalivpronomen, unp. 
fragendes Fürwort v. 
Kath. Katharevousa Vv 
Komp. Komparativ, erste Steigerung Vok. 
Konj. Konjunktion, Bindewort wel. 
lok. lokal, örtlich < 
LWS Lektionswortschatz 
M. Mäßnyna, Lektion * 


150 zkatöv nevivra 





maskulin, männlich 

mediopassiv, hauptsächlich 

rückbezügliche (reflexive) Verben 

und Verben in der Leideform (passiv) 

neutrum, sächlich 

Nominativ, Werfall 

Nummer 

Partikel, Füllwort 

Passiv, Leideform 

Perfekt, vollendete Gegenwart 

Person 

Plural, Mehrzahl 

Possi ivpronomen, 

besitzanzeigendes Fürwort 

Personalpronomen, 

psonlichen Fürwort 
räposition, Verhältniswort 

Präsens, Gegenwart 

Pronomen, Fürwort 

reflexiv, rückbezüglich 

Relativpronomen, 

bezügliches Fürwort 

siehe 

schwach 

Singular, Einzahl 

sinngemäß 

stark 

Substantiv, Hauptwort 

Superlativ, zweite Steigerung 

temporal, zeitlich 

und 

und andere(s), unter anderem 

umgangssprachlich 

unbestimmt 

undeklinierbar 

unkonjugierbar 

unpersönlich 

von 

Verb, Tätigkeitswort 

Vokativ, Ruffall. Anredeform 

wortwörtlich 

verkürzte Form < der vollständi- 

gen Form 

nicht gleich 








BE — | 
























guten Tag 

(dir) hallo 

Wie heißt du? (Wie 
nennt man dich?) 

wie 

ich heiße (man nennt 
mich) 

dich, hier: und du? 

ich freue mich sehr 

sehr 

ich auch 

und, auch 


Epa oag Ihnen einen guten Tag 
(euch/Ihnen) hallo 
Ave; Wie heißen Sie?/Wie 
heißt ihr? 
Sie/euch (Akk.), hier: 
und Sie? 
Herr (Anredeform) 
OL der Herr 
Frau (Anredeform) 
die Frau 


im Siezen kann man entweder 

/«upia + Nachnamen oder 

upia + Vornamen benutzen. 

+ siezen geht nicht! 

Duzen kann man den Vornamen oder 
>/kupla + Vornamen benutzen. 


Lektion 






guten Abend 
Wie geht es dir? (Was 
machst du?) 


Qu was (InterrP) 


Kavo machen, tun 

NOAU KaAd sehr gut 

EULXAPIOTW danke, wrl.: ich danke 
eou; Au, hier: und dir? 


Beachten Sie bitte: 
* Me A&ve .... heißt wtl.: Man nennt mich A 
deshalb muß die Rückfrage im Akkusativ stehe 
Eo£va; (Und dich?) 
* Tikäveig; heißt wil.: Was machst du?, 
geahelb, muß die Rückfrage im Nominativ st« 
en! 


Eoü; (Und du?) 


4a 
KaAnorıepa oac Ihnen einen Kuten 


Abend 





xalpete Ich grüße euch/Sie (tages- 
zeitunabhängige höflien 
distanzierte Grußformet) 

Mwg eiote; Wie geht es Ihnen?/ 
euch? 

elnaı kaAd mir geht es gut 

einar sein 

kaAd gut 

eoelg; Ste/ihr, hier: und 
Ihnen? 

4b 

Tı Kavere; Wie geht es Ihnen/ 


euch? 


Beachten Sie bitte: 

Im Griechischen ist die 2, Pers. Pl. (ihr-Form) 
auch die Höflichkeitsform (Sie-Form), 

Im Deutschen dagegen ist die 3, Pers. Pl. (sie- 
Form) die Höflichkeitsform. 


Ha xapdı prima, wtl.: eine Freude 
dev einal Kal MOAU KaAd mir geht es nicht so gut 


EV ... Kal TIOAU nicht so sehr 
dev nicht 

9 

° der (best. Art.) 
n die (best. Art.) 
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I. Lektion 


3a 
Anö noü EloTe; 





Woher kommen Sie/ 


kommt ihr? 

ano aus, von 

nou wo, wohin 

ano nou woher 

n Feppavia Deutschland 

And noio HEPOG; Aus welchem Ort? 

nOIOG, -Qa, -O welcher, welche, wel- 
ches (InterrP.) 

To Epos, “N Ort 

n EMada Griechenland 

3b 

Anıö nou eloat; Woher kommst du? 

n Künpog Zypern 

n Auotpla Österreich 

5 

n EAßeria Schweiz 


Statt einar anö + Land kann man auch sagen: 

Einaı EAAnvag/EAAnvida (Grieche/Griechin) 
Fepnavög/fepnavida (Deutscher/Deutsche) 
EAßerög/EAßerida (Schweizer/in) 
Auotpiakög/Auotpiaknı (Österreicher/in) 
Kunpiog/Kürpıa (Zypriot/in) 


= 


Abkürzung für Kupla/ 
Küpıe 


kupia oder deonoivig (= Fräulein) 

Auch in Griechenland setzt sich für unverheira- 
tete Frauen immer mehr die Anredeform kupia 
durch. Junge Frauen (16-18 Jahre) werden mei- 
stens mit deortoivig angesprochen. 


11 

To rtauöi, -ıa Kind, hier im PL: Leute 
EllaoTe wir sind 

13 

kat und, auch 


Kavkı bedeutet 
und: n Fräyru kaı o Mniept 
auch: KIEYO 
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Negation + kaukı bedeutet 
nicht so: dev einaı Kal TIOoAU KaAd 


15 

0 ouvBerng, -EG Komponist 

never omv Adriva er wohnt in Athen 

HEVW wohnen 

n Tpayoudlotpıa, -£G Sängerin 

HEvouv omv EAAada sie wohnen in 
Griechenland 

nEepwınon, -EiG Frage 


Städtenamen 
* Viele größere nicht-griechische Städte haben 
eine griechische Endung erhalten, z.B. 

n Auaßöva To BepoAivo 

n Bövvn To Mapioı 
An den Endungen kann man erkennen, welchen 
Artikel die Städte haben. 
* Städtenamen, die keine griechische Endung 
haben, sind sächlich, z.B. ro Ayotepvrau, To 
Aayev. 


Miknsg Oeodwpärng 

Griechischer Komponist, der sowohl klassische 
als auch moderne griechische Musik mit volks- 
tümlichen Elementen komponiert. Symbolfigur 
des Engagements gegen die Militärdiktatur. Ge- 
boren 1925 in Chios. Vertonte viele zeitgenössi- 
sche griechische Dichter: „Epitaphios” von Gian- 
nis Ritsos, „Epiphania” von Giorgos Seferis, 
„Axion esti" von Odysseas Elytis; außerdem den 
„Canto General" des chilenischen Lyrikers Pablo 
Neruda. Er schrieb die Filmmusik zu „Z” und 
„Alexis Zorbas” und auf Bitten von Yassir Arafat 
1965 die „Ballade von Mauthausen”. Seit 1943 
starkes politisches Engagement, zunächst gegen 
die deutsche Besatzung und später vor allem 
gegen die Militärdiktatur (1967 - 74). 1953 - 61 
Studium der Kompositionslehre in Paris. 1967 
wurde er verhaftet, interniert und verbannt. 
Seine Lieder wurden verboten. 1974 Rückkehr 
nach Griechenland. 1981 - 87 wurde er für die 
Kommunistische Partei Griechenlands (KKE) als 
Abgeordneter ins Parlament gewählt. 1982 erhält 
er den Lenin-Friedenspreis, 1988 wird er 
Sonderbotschafter der Griechischen Sozialisti- 
schen Bewegung (MAZOK) und wechselt nach 
politischen Skandalen und Korruptionsaffären 
1989 zur konservativen Neuen Demokratie (NA). 
1990 wird er unter der Regierung von Mitsotakis 
Minister ohne Geschäftsbereich. Kurz danach 
hat er sich aus der Politik zurückgezogen, um 
symphonische Werke zu komponieren. 





Bwva Bioon 


moderner griechischer Pop- und Rock- 
E Geboren in Zypern. Besuch des Konser- 
“atoriums in Zypern. 1977 gewinnt sie den 1. 
‚des Musikfestivals Thessaloniki. Teilnah- 
me für Griechenland und Zypern an zwei Wett- 
bewerben des Eurovision Song Contest. Seit 
1883 singt sie Lieder ihres Mannes, des griechi- 
2 Komponisten Nikog Kapß&Aag. Beide zu- 
haben Griechenlands erste Rockoper 
er " auf die Bühne gebracht. 
Dämones" au 








Ao Bioon 
moderner griechischer Musik. Gebo- 
in Larnaka/Zypern. 1973 Umzug nach 
henland, Studium an der Nationalen Mu- 
=ikhochschule, wo sie seit 1987 auch als Kla- 
2 rin beschäftigt ist. In den letzten Jah- 
ren arbeitet sie als Komponistin, Sängerin und 
Pi oduzentin für das griechische Fernsehen, für 
E - und Filmproduktionen sowie für ver- 
n jene Plattenfirmen, Aia Bioon kombiniert in 
Kompositionen griechische Melodien mit 


Eimes-Elementen. 








@apavroüpn (AB) 

. geboren 1947 in Athen. Seit 1963 sang 
ee its Theodorakis, dessen Ensemble sie 
we - 70 leitete. 1976 Gründung einer eigenen 
Ber . Sie singt Lieder von Theodorakis, 
ee raaiis, B. Brecht u.a.. Die von ihr interpre- 

Lieder handeln von Freiheit, Unter- 
Eegesung. demokratischer Moral und politischer 
ve zantwortung. Zusammen mit dem Türken 

en eeantert sie sich gegen die Unter- 
en. in der Türkei und für die Verständi- 
ung zwischen Griechen und Türken. 1989 - 94 
jete im griechischen Parlament für die 
(Griechische Sozialistische Bewegung). 

















ypaphateas, ‚eig Sekretär/in 
> AEyEOTE; Wie heißen Sie?/Wie 
heißt ihr? 


heißen, sich nennen 

bitte (bitten) 

wo wohnen Sie/wohnt 
ihr? 

In welchem Ort? 

in (Präp.) 


= Oro HEPOS; 








oTo(v), om(v), oto 
n odö, -oi 

EXETE MAEQPWVO; 
EXW 

TO MAEPWVO, -a 
var 

Hou 


HndEv 
evräget 
xalpete 


avrio 
avrio oag 


3 
TIoU uEvEIG; 
Topa 


9 


n nartela, -£6 
n Aewpöpog, -oL 


11 

TO ENWVUND, -Q 

TO Övoya, Ta ovönara 

n öleuduvon, oı 
ÖlELOUVOEIG 


12 
oyxı 


13 
vpäyel 
Yp&pw 


16 
n x&pa, -£G 
17 


yeıa 0oU/oag 
KaANvuxra 


20 
eneig 


Mävog XarZıöäkıg (AB) 


in dem/der/dem 
Straße 
Haben Sie Telefon? 
haben 
Telefon(nummer) 
ja 
mein, meine, mein 
(a. im PL.) (PosP) 
Null 
in Ordnung 
auf Wiedersehen (höflich 
distanzierte Verab 
schiedungsformel) 
auf Wiedersehen 
Ihnen auf Wiedersehen 


wo wohnst du? 
jetzt 


Platz 
Chaussee, Allee 


Nachname 
(Vor-Jname 
Adresse 


nein 


schreib! 
schreiben 


Land 


(dir/euch, Ihnen) tschüs 
gute Nacht 


wir 


Griechischer Komponist, der der traditionellen 
griechischen Musik sehr verbunden war. Gebo- 
ren 1925 in Xanthi, gestorben 1994. Schrieb die 
Musik für zahlreiche klassische und zeitgenössi- 
sche Ballette und Theaterstücke. Vertonte viele 
zeitgenössische Autoren (Nikos Kazantzakis, 
Giorgos Seferis, Garcia Lorca). 1961 erhielt er 
den Oscar für die Filmmusik „Die Kinder von 
Piräus” in dem Film „Sonntags nie” mit Melina 
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Merkouri (Regie: Jules Dassin). Er schrieb die 
Musik für weitere bekannte Filme, wie „Top 
Kapi", „Amerika! Amerika!”, 


5, Lektion 


1 
KaAwg oploate! 





seien Sie/seld willkom- 
men! 


EUXAPIOTOUNE danke, wtl.: wir danken 
ano "dw o/n das ist (der/die) 

0 Avrpag, -€£G Mann 

HIAAW oder Aw sprechen 

Ki EoElG hier: auch Sie 

Ta EAAnvıka Griechisch 

öxı Kat rroAU KaAd nicht so gut 

ara aber 

katakaßalvw verstehen 


Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, benut- 
zen Sie die Vergangenheitsform von katakaßalvw: 
Dev kardAaßa! (Ich habe nicht verstanden!) 


apkerä genug 

noAU wpala sehr schön 

eAatel kommen Sie!/kommt! 
nänel gehen wir! 

n&oa hinein, herein 

2 

KaAwg Öpıoeg! sei willkommen! 


Wenn Sie in Griechenland mit KaAwg öpiosg/ 
opioate! empfangen werden, können Sie mit 
EUXAPIOTW/ELXAPIOTOUNE antworten: üblicher ist 
aber: 

KaAwg oe Bpnkal 

KaAwg oag prikane! 

(Ich/Wir hoffe/n, dich/euch/Sie in einem guten 
Zustand vorgefunden zu haben!) 


Mag eioaı; Wie geht es dir? 
näpa noAU Kakdı sehr sehr gut 

n gun, -eg Freundin 

Ta yeppavıkd Deutsch 

ra die (Art. Pl. neutr.) 
KaBöAou ‚hier: überhaupt nicht 
apketä Kakd ganz gut, wrl.: gut 


genug 
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Ta ayyAıkd 
kaßlote! 


kabonaı 
Ppe 


Englisch 

setzen Sie sich/setzt 
euch! 

sitzen, sich setzen 

ehl, hey! 


Die Anredepartikel ßpe wird nur im familiären 
Rahmen benutzt. Sie kann Vertrautheit, Bewun- 
derung oder auch Mißtrauen ausdrücken. 


yıarl öxı; 
eXal 
kätoel 


4a 

nKöpn, EG 
© yo, -OL 
ag 


4b 
n adeAgpr, -£G 


5 

n yuvalka, -£G 
0 PWXOG, -O1 

© nate&pag, -£G 
nunt£pa, -£G 
O0 adEApöG, -oi 


8a 
eloaı KaAd; 
cou 


Ta xaperionata (Pl.) 
8b 


oag 


12a 

Ta yaAAıka 

Ta ylartwveZka 
Ta (ommavıräü 

Ta ıtaAıkd 


warum nicht? 
komm! 
setz dich! 


Tochter 

Sohn 

unser, unsere, unser 
(a. im Pl.) (PosP.) 


Schwester 


Frau 
Freund 
Vater 
Mutter 
Bruder 


geht's dir gut? 
dein, deine, dein 

(a. im PL) (PosP.) 
Grüße 


Ihr/euer, Ihre/eure 
(a. im PL) (PosP.) 


Französisch 
Japanisch 
Spanisch 
Italienisch 


Alle Sprachbezeichnungen sind sächlich und 


stehen im Plural (ta). 


12b 

nfFaoAXia 
n Itakia 
nAyyXia 


Frankreich 
Italien 


England 








Japan 
Spanien 





lernen, erlernen 
ein bißchen, ein wenig 
sehr wenig 


noch, mit öxvVödev: noch 


nicht 
om WPUxXoAöYOoG, -0L Psychologe/Psychologin 
Ein) GPXITEKTOVag, -£G Architekt/in 


eine (unb. Art. fem.) 


Sag mal (gesprächsein- 
leitende Phrase) 


sagen 
Be wer (mask.), welcher 
wer (fem.), welche 
ee dieser (DemP.) 
um diese (DemP) 
oe peva bei mir 
waBoroU in der Frage: überhaupt 
gegaa sicherlich 
» d.h., also, nämlich 
Er. aum, auto er, sie, es (PP) 
aurol, aut£c, aurä sie (PP. PL.) 


Mekiva Mepxoüpn (AB) 

Be EEE plelerin und Politikerin, gebo- 
1925 in Athen, gestorben 1994, verheiratet 
er dem Regisseur Jules Dassin. Ihre internatio- 
bekanntesten Filme sind: „Stella”, „Sonntags 
ne”. „Top Kapi”. 1960 erhielt sie die Auszeich- 
als beste Schauspielerin bei den Filmfest- 
len in Cannes. Während der Diktatur (1967- 
1974) lebte sie im Exil und engagierte sich im 
tand. Sie war Mitglied der MAZOK Be: 
nische Sozialistische Bewegung) und wurde 
7 in das griechische Parlament gewählt. 
1, 1985 und 1993 wurde sie zur Ministerin 

für Kultur und Wissenschaft berufen. 


Franzö: ee gıı Mid 
sischer Regisseur, geboren 1911 in Mid- 
/Connecticut, wohnt in Athen. Verheira- 
tet mit der griechischen Schauspielerin und 

ministerin Melina Merkouri. Führte Regie 
im Theater und bei verschiedenen Filmen. Seine 


A 





bekanntesten Filme sind: „RiAN” (1956), „Son 
tags nie” (1960), „Top Kapi" (1964), 


Xäpng Karanpixag und Navog Karoıpixag (AB) 

Griechische Sänger und Komponisten modern« 
griechischer Musik, Zwillinge. Geboren in Ath 
1974-78 Studium an der Universität Athen. Vo 
1975-82 lebten beide in West-Berlin und splelte 
in Tavernen und Clubs griechische Musik. Navo 
Kartoyuixag beendete sein Studium 1979 in Paris 
Xäpng Katoyixag übersetzt Bücher ins Griech! 
sche. 1986 touren sie mit Giorgos Dalaras dure) 
Europa. Bis 1994 veröffentlichen sie 5 Alben 
mehrere Kinderlieder und 2 Kinderbücher, Xäpn: 
Karoyıixag und Mavoc Karoyıxag gehören zu: 
neuen Generation griechischer Komponiste 





en, 


Avödpkag Manavöptou (AB) 

Sozialistischer griechischer Politiker, geboren 
1919 in Chios, gestorben 1996. Studierte Jura in 
Athen und Wirtschaftswissenschaften in den 
USA. 1940, während der Metaxa-Diktatur (1936 
- 1941) wurde er ausgebürgert. Er lehrte als 
Professor an verschiedenen amerikanischen 
Universitäten. 1964 hatte er unter der Regierung 
seines Vaters Tewpylog Nanavöpe&ou verschiedene 
Ministerämter inne. 1967 wurde er während der 
Diktatur gefangen gehalten und später auf, 
des großen internationalen Drucks frei 
und durfte ins Ausland ausreisen. Es folgten 
Aufenthalte in Stockholm und Kanada mit ver 
schiedenen Professuren: im il Gründung der 
MAK (Griechische Freiheitsbewegung). 1974 
Rückkehr nach Griechenland und Gründung der 
MAZOK (Griechische Sozialistische Bewegung), 
1981, 1985 und 1993 Wahlsiege - Naravöptou 
wird Ministerpräsident Griechenlands. Anfang 
1996 tritt er aus gesundheitlichen Gründen 
zurück. Er veröffentlichte viele wissenschaftliche 
und philosophische Arbeiten. In zweiter Ehe war 
er mit Aruıntpa Auavn-Nartavöp&ou verheiratet. 















Anıınrpa Aavn-Namavöp£ou (AB) 

Geboren 1955, Verheiratet mit Avöpeag Manav- 
öpkou. 1976-88 Stewardeß bei Olympic Airways: 
währenddessen Besuch einiger Seminare zu Film 
und Dokumentation an der Ecole des Hautes 
Etudes, Sorbonne. Moderation einer Bildungs- 
serie des Griechischen Fernsehens ET1. 
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6. Lektion 


1 


To ıpwIvo, -& 





Frühstück 


Das griechische Frühstück ist nicht so üppig 
wie das deutsche, Oft gibt es nur einen Kaffee 
(oder Tee, warme Milch, Kakao), Toastbrot oder 
Zwieback mit Butter, Marmelade oder Honig. 
Viele Griechen kaufen sich unterwegs eine 
tupörura (Blätterteig mit Käsefüllung) oder ein 
KouAoupı (mit Sesam bestreuter Brotring) und 
lassen das Frühstück ausfallen. In vielen 
Urlaubsorten wird jedoch ein umfangreicheres 
Frühstück angeboten. 








n Zaxaprı Zucker 
TO VEOKAPE, - Nescafe 
TO AENÖVI, -Ia Zitrone 
To To4, Ta Toayıa Tee 

n HapneAdda, -€G Marmelade 
To ydAa, -ata Milch 
To BoUTUpO, -Q Butter 
TO KakdO, - Kakao 
to aßyd, -4, auch: auyö Ei 

© xunög, -ol Saft 

TO TUpl, 1a Käse 
TO TOOT, - Toast 


Als Tor wird in Griechenland Toastbrot mit Käse 
und/oder Schinken, im Toaster überbacken, be- 
zeichnet. 

Geröstete Toastbrotscheiben heißen: 
(n) ppuyavıd, -£6 


To Zayrıöv, - Schinken 
To yıaouprı He HEALKAL Joghurt mit Honig und 
Kapuöta Nüssen 

TO HEAL, -1Q Honig 

TO Kapüöt, -1Q Walnuß 

He mit 

TO Ywpl, -1& Brot 

2 

n kapetepla, -£G Cafe 

yıa npwıvö zum Frühstück 

Tı da näperte; Was werden Sie neh- 
men?, hier: Was 
nehmen Sie? 

xwpig ohne 

da rideAa ich hätte gern 
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da napw 
Kpuog, -Q, -0 


6 

O KatdAoyog, -Ol 
0 Kapks, -£dec 
eAANnviKößg, N, -Ö 
To pparıe, - 


TO ppanıe HE IAYWTÖ 
TO avaypuKTikd, -& 
nköka KöAQ, -EG 

n rtoprokaAäda, -£G 
n Aeyoväda, -£G 

n 06da, -£G 


TO IOPTOKAAL, -IQ 
To unAo, -a 

n vronära, -EG 

TO KaPOTO, -Q 

TO yAuköd, -& 

n ndota, -£G 

n rioutiyka, -£G 

o urıarAaßäg, -üdeg 


TO Karalgpı, -1a 


TO IaYWTO, -ü 
n 00KOAATA, -EG 
n Baviaıa 

n npaAiva 
nnöka 

n yrtaväva, -£G 


7 

oe/oag rrapakaAW) 
Opiote, tı BEXETE; 
BEAW 


ich werde nehmen, 
hier: ich möchte 
kalt 


Speisekarte, Katalog 

Kaffee 

griechisch 

Frapp& (geshakter kal- 
ter Kafjee) 

Frapp& mit Eiscreme 

Erfrischungsgetränk 

Coca Cola 

Orangenlimonade 

Zitronenlimonade 

Mineralwasser (mit 
Kohlensäure) 

Orange 

Apfel 

Tomate 

Karotte 

Kuchen 

Sahneschnitte 

Pudding 

Baklava (Blätterteig mit 
Nüssen in Sirup) 

Kataifl (Kuchen mit 
Nüssen in Sirup) 

Eiscreme 

Schokolade 

Vanille 

Praline 

Mokka 

Banane 


ich bitte dich/Sie, euch 
Bitte, was möchten Sie? 
wollen, ich möchte 


Beachten Sie bitte, daß opiore und napakaa@ 
„bitte” bedeuten, aber unterschiedlich benutzt 


werden: 


Opiote! = Bitte! (wenn man etwas N B 
Opiote; = Wie bitte? (wenn man etwas nicht ver- 


standen hat) 


Opiote/MapakaAw, tı BEAETE: = Was möchten Sie, 


bitte? 


MapakaAw! = Bitte! 
‚jemand bedankt hat) 
napakaAw = bitten, bitte (wenn ma) 


bittet) 


au&owg 
Tinote aAAO; 


(als Antwort, wenn sich 


ın um etwas 


sofort, gleich 
Sonst noch etwas? 


e ‚ac ein (unb. Art. mask.), 
einer 
anna eine (unb. Art. fem.) 
ein (unb. Art. neutr.), 
zwa 


eins 


Cafe (hauptsächlich für 


1 
Kapevelo, -a 
m Männer) 


eveio ist ein traditionelles griechisches 
ne En. das eigentlich nur die Männer gehen, 
um täßAı (griechisches Backgammon) oder Kar- 
ten zu spielen und über alle „wichtigen und 
samwichtigen" Dinge des Lebens zu sprechen; es 
war und ist in vielen Dörfern ein Kommunika- 
tionszentrum. In den meisten Urlaubsorten steht 
das kapeveio auch Frauen offen. 
#4 wagerepia ist ein modernes Lokal, das alle 
besuchen können. Das Angebot ist umfangrei- 
cher als im Kkapeveio: verschiedene Getränke, Eis, 
Pizza, Spaghetti, TooT. 


WRUKÖG, -14, -Ö süß 

BETPIOS, -a, -o mittel 

ORETOS, n,-0 ohne alles 

16a 

a die (Art. Pl. mask. u. 
Sem.) 

ra die (Art, Pl. neutr.) 

18 

Oro Tpanezı am Tisch 

zo en „a Tisch 

zo MOmMpıL, -ıq Glas 

zo vEp, -a Wasser 

21 

Oxı, Tinore. Nein, nichts. 

22 

m Kopäga, .e< Karaffe 

23 

es Eon To Machen Sie uns die 

laouo; 
ou Kövere j Rechnung? 
O Aoyapiagıya u; machen Sje mir 
G, -ol Rechnun, 
En Be 
nn öpaxun, een alles zusammen 


Ei 


Drachme (griechische 
Währung) 





27 
TO 0UVvoAo, -q 


28 
nalpvo 


7. Lektion 


Gesamtsumme 


nehmen 


Te 


1 
EPXOoNaL 


PEPTE ou 

YEPVW 

n Tapanooakara, -£G 
n urıpiZöXa, -£G 


KOLPIVÖG, N, -Ö 
n uriipa, -£G 
3 


TO TZatzikı, -1a 
TO oayavakı, -ıa 


TO Xrarıööl, -Ia 
Umrög, N, -6 

n pEra, -£G 

n neAlTZavooaAdra, -£G 
n vTonatooadra, -£c 
nla oaAdra XWpIArtıkn 
n oaAära, -£G 
XWPIATIKOG, -N, -© 

TO OOUBAAKL, -Ia 

TO HTUPTERKL, -Ia 
HOOxXapioıog, -a, -0 


4 
PEPTE ac 


5 

n Taßepva, -eG 
TO OPEKTIKÖ, -& 
Ta myavnta (PL) 


myavnttög, fi, -6 
n natara, -£G 

n HeAıtzäva, -£G 
TO KOAOKUBAKI, -Ia 
ng &pag 

TO rralöäxkı, -1a 

TO KEPTEBAKL, -IQ 


To WnTO, -& 
TO apvi, -1a 
TO KOTÖNOUAO, -q 


kommen, hier: 

ich komme 
bringen Sie mir 
bringen, holen 
Fischrogensalat 
Kotelett 
vom Schwein (Adj.) 
Bier 


Tzatziki 

gebratener, in Ei und 
Mehl panierter Käse 

Oktopus, Tintenfisch 

gebraten, ge; 

Feta (Schafs 

Auberginensalat 

Tomatensalat 

ein(en) Bauernsalat 

Salat 

dörflich, Bauern- 

Fleischspieß 

Hacksteak 

vom Kalb (Adj.) 





bringen Sie uns 


Taverne 

Vorspeise 

in der Pfanne gebrate- 
nes Gemüse 

gebraten (in der Pfanne) 

Kartoffel 

Aubergine 

Zucchini 

vom Grill, Gebratenes 

Lammrippchen 

Fleischbällchen, 
Frikadelle 

Braten 

Lamm 

Hähnchen 
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ra BaAaooıvä {Pl.) Meeresfrüchte 
TO päpı, -Ia Fisch 

TO yudt, -la 

TO KaAayapükı, -ıQ 

n vaplida, -£G ‚ Krabbe 
n vAwooa, -£G Seezunge 


Beachten Sie bitte: 
nvAwooa, -&G= Zunge, Sprache, Seezunge 


To unapymouv, a Meeresbarbe 
Ta yayeıpeutä (Pl.) Gekochtes aus Topf oder 
Backofen 


TO vroAyadäkt, -la gefüllte Weinblätter 

TO PQaOOAAKI, -Ia grüne Bohne 

n uräna, -€G Okra 

TO YEHIOTO, -& gefülltes Gemüse 

TO MIATIOUTOAKL, -1Q mit Hackfleisch gefüllte 
Aubergine, witl.: 
Schühchen 


© HoUoakäG, -üdeg Auberginenauflauf 


TO naotitolo Nudelauflauf 

To oTIpAdo griechisches Zwiebel- 
gulasch 

To yıoußEtot Reisnudeln im Tontopf 

TO HOoyAäpı, -1Qa Kalb 


ra Zunapıkä (Pl.) Teigwaren 
ra Hakapdvıa HE odAToa Spaghetti mit 
Tomatensoße 


TO Hakapövı, -Ia Nudel, Spaghetti 


n oaAtoa, -£G Soße 

© Kınag, -üdeg Hackfleisch(soße) 

TO PPOUTO, -a Obst, Frucht 

TO Kaprıoüfı, -ia Wassermelone 

TO nenöM, -1Q Honigmelone 

TO nOTO, -ü Getränk 

TO HrIOUKAAL, -Ia Flasche 

n peroiva, -&G Retsina (geharzter 
Wein) 

TO Kpaci, -1& Wein 

AEUKÖG, N, -Ö weiß, auch: doTIPoG, 
N, -0 

pol£, -£, -& rose 

KÖKKIVOG, N, -O rot 

TO oULo, -a Ouzo 

6 

n nepida, -eG Portion 

TO KIA, -& Kilo 

HIOÖG, N, -Ö halb 

Evänıaı KıAO anderthalb Kilo 


Außerhalb der Touristenzentren und in kleineren 
Orten gibt es in den Tavernen oft keine Speise- 
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karte. Sie können die Speisen entweder an der 
Theke sehen und bestellen oder den Kellner fra- 
gen, was es gibt: 

Tı paynra £yere; (Was für Speisen haben Sie?) 
Dann zählt Ihnen der Kellner alle Speisen auf. 
Wollen Sie gezielt nach Vorspeisen, Hauptgerich- 
ten etc, fragen, dann benutzen Sie einfach die 
griechische Bezeichnung dafür (Sie finden sie als 
Überschriften auf der Speisekarte im Lehrbuch, 
Lektion 7/5): 

2.B. Tı payeıpeutä Exete; 





7 

TO EOTIATÖPIO, -Ia Restaurant 
TO Heonnepiavö, -ü Mittagessen 
Die Mahlzeiten: 

To IPWIVO, -ü Frühstück 
TO HEONNEPIAVO, -A = Mittagessen 
To Bpadıvö, -d= Abendessen 


TO yKapoöv, - Ober, Kellner 


Die offizielle Berufsbezeichnung für den Kellner 
ist: 0 0EP6ITÖPOG, -O1. 

Die Kellnerin heißt: n oep6ıröpa, -£g. 

Wenn Sie den Kellner an den Tisch rufen möch- 
ten, können Sie das mit FKapoöv! tun; höflicher 
ist jedoch: Zag rrapakakw! 


To püdı, -ıa Reis 

yıa ueva für mich 

Heva <en&va mich (stk. PP. im Akk.) 

da paw ich werde essen, hier: 
ich möchte essen 

TPOW essen 

Tı da mueite; Was werden Sie trin- 
ken? 

rivo trinken 

eyıve ist (schon) erledigt, 


hier: in Ordnung 


Kaır) öpeEn! Guten Appetit! 
KaAöß, -f, -Ö gut 

n öpeEn, -eiG Appetit, Lust 
9 

Eva TETAPTO ein Viertel 

TO TETAPTO, -qa Viertel 


KıAö oder Aitpo? 
Für Flüssigkeiten benutzt man im täglichen Ge- 
brauch üblicherweise Kö, -4 statt Aitpo, -a. Die 





Mengenangabe Aitpo steht aber auf den Etiket- 


ten. 
10 

Zuyvöun! Entschuldigung! 
oag rrapakakoUne wir bitten Sie 
12 

n kap£xAa, -EG Stuhl 


n xapToTeto&ta, "eG 


Beachten Sie bitte: 


Papierserviette 


nxapronerotta, -es= Papierserviette 

n oepiEra, -£G = Damenbinde 

To Taoäkı, -IA Aschenbecher 

10 maTo, -a Teller 

10 rIpoUVI, -1a Gabel 

To KOUTÄNL, -IQ Löffel 

To paxalpı, -ıa Messer 

10 aAartı, -1Qa Salz 

To rume£pı, -1a Pfeffer 

1o Adöı, -ıa öl 

10 Eidt, -ıa Essig, 

10 kaAapäkt, -Ia Strohhalm 

13 

Aorrov also 

noAu wpalo sehr gut, sehr schön 

wpalog, -a, -O schön, gut 

10 gaynıtö, -& Essen, Speise 
oder 


hr NIANPWOETE XWPLOTA; 


nAnp&vw 


möchten Sie getrennt 
bezahlen? 
bezahlen 


in Griechenland ist es nicht üblich, daß man 
nnt bezahlt. Vielmehr wird die Gesamt- 


summe durch die Zahl der Anwesenden geteilt 
oder einer übernimmt den gesamten Betrag; 
dann sagt man: 

Znpepa Kepväw eyw! (Heute gebe ich (einen) aus!) 


Wenn man einmal eingeladen worden ist, gehört 
es zum guten Ton, daß man beim nächsten Mal 


für alle bezahlt. 
oxTo xıÄäpıka acht Tausender 
0 XıMApIKO, -Q Tausender 


;eld = TO HrrOUpHTIOUAp, - 
Eipaote evräfeı! sagt man, wenn man die Sum- 


a 





me plus Trinkgeld passend hat. Ansonsten laßt 
man den Kellner das Restgeld bringen und hin 
terläßt das Trinkgeld auf dem Tisch. 


16 

To ouLepl, - Ouzolokal (hier gibt es 
nur Ouzo u. kleine 
Speisen) 

n rutoapla, -£G Pizzeria 


In Griechenland wird zu alkoholischen Geträn- 
ken immer etwas gegessen. Im Pub und in der 
Diskothek gibt es Nüs: zum Wein wird Obst 
serviert und zu oULlo gibt es ouLoNeLEBEG (kleine 
Speisen). 


Ö. Lektion 








1 
unrwg vielleicht (im Frages.) 
UTIAPXEI Kaveva gibt es eine Apotheke 
Yapnakelo 
urIApXEI (+ Nom.) es gibt, existiert 
UNAPXw existieren 
Kav&vag, Kapla, Kav&va hier: irgendein, -eine, «ein 
TO papnakeio, -a Apotheke 
Ed hier 
Kovra in der Nähe, nahe 
AKPIBOG genau 
da nate Sie werden gehen (Put, 
v. nnyalvw), 
hier: Sie gehen 
rınyaivw/naw gehen, fahren fina, 
Fortbewegungen) 
6Ao euBela immer geradeaus 
Tinota nichts, hier: 


nicht zu danken, 
keine Ursache 


Tinora = Tinote kann verschiedene Bedeutungen 
haben: 
In der Frage: etwas 
z.B. O&AETE tinote GAA0; = Möchten Sie sonst 
noch etwas? 
In der negativen Antwort: nichts 
z.B. 'Oxı, de BEAW Tinote. = Nein, ich möchte 
nichts. 
Als Reaktion auf euxapıotw: Keine Ursache 
z.B. Euxapıorw! - Tinote! 
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He OUYxwWpeITE entschuldigen Sie mich 





OUyxWpw verzeihen 

n tpärıeda, EG Bank 

va sinng.: da (Part., d. eine 
Zeiggestik begleitet) 

anevavrı drüben, auf der ande- 
ren Seite 

yiAa EUXAapIOTw tausend Dank 


N VTIOKOTEK, - Diskothek 

A, yrıa! Ach, nein! 

dev urrapyxeı Kavevag/ es glbt keinen/keine/kein 
Kayla/kaveva 

n nöAn, -EiIG Stadt 

© yıatpög, -ol Arzt 


Beachten Sie bitte, daß auf den Praxisschildern 
nicht FIATPOZ, sondern die ältere Form IATPOZ 
steht. 


Auriänat es tut mir leid 
Eepw wissen 

ano "dw von hier 

4 

n oräon, EIG Haltestelle 


Wenn es im Bus keinen Klingelknopf gibt, muß 
man laut Zraon! rufen. Möchte man an einem 
Ort aussteigen, an dem es keine Haltestelle gibt, 
kann man den Fahrer bitten, dort zu halten. 
Dazu ist er nicht verpflichtet; viele Fahrer tun es 
aber. 

Wenn man an der Haltestelle steht, muß man 
den Bus per Handzeichen anhalten. 





To BevZıvadiko, -Q Tankstelle 

n arıAn BevZivn = Benzin 

n oounep BevZivn = Super 

n auöAuBön BevZivn = bleifreies Benzin (gibt 
es an fast allen 
Tankstellen) 

n vTiLeA = Diesel 

TO nIePINTEPO, -Q Kiosk 

TO OOUNEP HÄPKET, - Supermarkt 

To riPaKTopeio, -a Busabfahrtsstation, Fahr- 
kartenverkauf für 
Bahn, Bus oder Schiff 

TO VOOOKOHEIO, -Q Krankenhaus 
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Gesundheitswesen in Griechenland: 
TO vOooKopeio, -u staatliches Kranken- 


haus 
n kAıvikn, -&G überwiegend privates 
Krankenhaus 
To Npwrwv BonBeiwv,- Ambulanz, Erste-Hilfe- 
Station 


To IKA (To 'Iöpupa griechische Sozialver- 
Koıvwvırwv Aopakioewv) sicherungsanstalt 


Das IKA unterhält in größeren Städten Gesund- 
heitszentren, die man auch mit ausländischen 
Krankenscheinen kostenlos aufsuchen kann, 
Auf dem Lande und den Inseln muß man zu 
einem ayporıkö ıarpeio gehen. 


6 

ölra arıd neben 

an&vavrı arıo gegenüber 

„rıpoota arıö vor 

niow arıö hinter 

TO TIÄPKIVYK, - Parkplatz 

9 

av ob, wenn 

HIO6 Aenıtö halbe Minute, hier: 

Moment mal 

Bed rechts 

apıotepä links 

HExPL bis (Präp.) 

TO pavapı, -Ia Ampel 

erel dort, da 

nıaAı wieder 

n Edvwr; TpäneZa Nationalbank 

13 

Ta ypapeia mG Lufthansabüro 
Aouprxavza 

To ypapeio, -a Büro 

Harpıdı weit (weg) 

TO apxatoAoyıkö Archäologisches 
Houoelo, -ü -a Museum 


nerä dann, danach 
omv 086 BeviZ£Aou in die Veniselou Straße 


da raw ich werde gehen (Fut. v. 
rmyalvo) 

TO AEPOÖPÖHIO, -Q Flughafen 

To Tal, - Taxi 

TO AEwpopeio, -Q Bus 

PWTNOoTE fragen Sie 

PWTAaw (-W) fragen 

14 

nos da raw oTo(V)/ wie komme ich zu ... 
om(v)/OTO/OT ... 


ae 


Beachten Sie bitte: 

myaiva/naw 

“wird für alle Arten der Fortbewegung benutzt, 
Bo ne ta nööla = Ich gehe zu Fuß 

da naw HE TO Aewpopeio = Ich fahre mit dem Bus 
* wird auch in der Frage nach dem Weg be- 





tzt, z.B. 
oe 8a raw. Wie komme ich (zu) ...? 
15a j 
oOTE, - (Opyavionög  griechisches Fernmel- 
TnAETLIKOIVWVIWV deamt 
EANAdAaG) 


In Griechenland kann man nicht bei der Post 
(raxuöponelo) telefonieren. Öffentliche Telefone 
gibt es in jedem OTE. Dort kann man auch ein 
Telegramm, Fax oder Telex abschicken. 


0 oraßnög TPEVWV, -ol Bahnhof 
-wV 

0 oradnög Aewpopeliwv, Busbahnhof 
-ol -WV 

n erkAnola, -€G Kirche 

n aotuvoyia, -£G Polizei 

10 raxuöponelo, -a Post 


im raxuöpopeio kann man Briefe und Pakete ab- 
schicken und postlagernde Sendungen abholen, 
aber kein Geld mehr abheben. Für Geldangele- 
‚eiten ist jetzt die griechische Postbank (to 
Toxuöponıkö Tayıeurnpio) zuständig. 


To Ayyavı, -1a Hafen 


2° mpaktopeio tou OZE Fahrkartenverkauf der 
griechischen Eisen- 


bahngesellschaft 
oOZE (Opyavionög griechische Eisenbahn- 
Ziönpodpönwv gesellschaft 
Eraödac) 


- und Busnetz 
Griechenland gibt es wenige Bahnstrecken, 
denen sowohl die Bummel- als auch die 
‚ellzüge verkehren. Das Busnetz ist dagegen 
sehr gut ausgebaut. In jedem größeren Ort gibt 
entweder Eva otaßuö Aewpopeiwv oder Eva 
ropelo TOU KTEA (Kowö Tayeio Eionpägewv 
Agwgopeiwv = griechische Autobusgesellschaft). 





To Kpatıkö O&atpo 


20 

Tpayouddw (-W) 
ol OTIxoL 

n Houomn, -&G 


21 

yevvrionke 
Yevvisnar 

© TPayoudloTNG, -&G 
anıö TO ... 

exe Byadeı 

Byazw 


Staatliches Theater 


hier: Text 





Musik 


ist geboren 

geboren werden 

Sänger 

hier; seit 

hat herausgebracht 

herausbringen, -tun, 
nehmen 

nOAAoUG dloKoug 

0 dloKog, -Ol 





Schallplatte 
TIOAUG, TIOAAN, TIOAU viel 


ayanntös, N, -Ö 

TO EEWTERIKÖ Ausland 

MOAAEG Pop£G viele Male, oft 

n popd, -&G Mal 

ölvw geben 

n ouvauXla, -£G Konzert 

EXOUV Ypapei haben geschrieben 

n Houomkr) yıa rroAAd die Musik für viele sei 
Tpayovdla ToU/mG ner/ihrer Lieder 


bellebt 


yıa für 

TO Tpayouät, -1a Lied, Song 

tou/mg sein/ihr (PosP) 

TOV A&ve man nennt ihn 
“BaoıAıa TOU eAANVIKOU „König der griechischen 


poK" Rockmusik” 
OTOUG vEoug bei den jungen Menschen 
HEPIKOI, -£g, -ü einige (nur Pl)(IndefP) 


YVWOTÖG, =, -Ö bekannt 
a einig die folgenden 
TOU des (mask. Art. im Gen.) 


Mävog Aoifog 

Griechischer Komponist. Geboren 1937 in Alex- 
andria/Ägypten, gestorben 1982. Mit 17 Jahren 
kam er nach Athen, wo er mit Hilfe von 
©Eoöwpärng und Xardıöakıg die griechische Mu- 
sik kennenlernte. Er arbeitete mit den bekannte- 
sten griechischen Textern zusammen. Bekannte 
Sänger wie Twpyog NtaAüpag, Mapla dapavroupn, 
Xäpıg AAeEiou, Arjuntpa TaAdvn und Fıavuns 
Maäpıog interpretieren seine Lieder. Immer wieder- 
kehrende Themen seiner Lieder sind der politi- 
sche Kampf und der Widerstand gegen die 
Diktatur. Bekannt wurden vor allem seine 
Antikriegslieder. In seinem letzten Album (1983 
erschienen) vertonte er die Gedichte des türki- 
schen Lyrikers Nazim Hikmet. Außerdem schrieb 
er romantische Balladen, die vor allem von Xäpıg 
AAeEiou interpretiert wurden. 
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AnöotoAog Kakdäpag 

Einer der bekanntesten griechischen Komponi- 
sten volkstümlicher Musik. Geboren 1924 in Tri- 
kala, gestorben 1989. Er setzt die Tradition des 
Rembetikos der Vorkriegszeit in seinen Kompo- 
sitionen fort. Seine volkstümlichen Lieder sind in 
Griechenland sehr beliebt und werden überall 
gesungen. 


©ävog MıkpoütoıKog 

Griechischer Komponist. Geboren 1947 in Pa- 
tras. Studierte Musikwissenschaften und Mathe- 
matik. Komponiert Kammermusik, symphoni- 
sche Musik, Opern und populäre Lieder. Zu über 
50 Tr erstücken hat er die Musik geschrieben. 
Er arbeitet mit vielen internationalen Regisseu- 
seine Werke werden in der gan- 
zen Welt gespielt. Er ist Künstlerischer Leiter der 
Gesellschaft für Neue Musik und arbeitet für den 
Musikpalast Athen. 1993 - 96 war er Kultus- 
minister. 


9 Lektion 








ren zusammen; 
1 












1 
onnepa heute 
da EpBeı er/sie wird kommen 


(Fut. v. EPXoNaı) 
ich will machen 
kannst du einkaufen 


BEAW va Küvw 
Hriopeig va Ypwvioeıg 


rIopw können 

Ywvizw einkaufen 

To rıp&yna, -nata Sache 

Tı va napw; Was soll ich kaufen? 


HrIOpeig va näpeig kannst du kaufen 

TO KPENNÜÖL, -Ia Zwiebel 

TO OKÖpPdO0, -a Knoblauch 

Yuamkd natürlich 

aurä! das wär's!, allest, 
wtl.: diese 

3 

n mıneptd, -€G Paprika 

TO ayyoüpı, -1a Gurke 

nmeAd, -£G Olive 

4 

aupıo morgen 

n eniokeym, -EiG Besuch 


In Griechenland brauchen enge Freunde und 
Verwandte ihren Besuch nicht anzumelden. Sie 
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können einfach vorbeikommen. 


ooßapd im Ernst, ernsthaft 

o Avrpas mg ihr Mann 

Tı pal va kävoune; Was sollen wir zum 
Essen machen? 


To pal, payıa/paynta Essen, Speise 


Kar) ıöEal Gute Idee! 

yıa pavıa zum Einkaufen 
Ta ywvıa (nur Pl.) Einkäufe 

5 

HEBaupıo übermorgen 

9 

© poUpvog, -OL Bäckerei 
nayopä, -£G Markt 


TO Havaßıko, -a Obst- und Gemüse- 
laden 
Lebensmittelgeschäft, 
Tante-Emma-Laden 
Fleischerei 


TO urraKdAlKo, -Qa 


TO KPEOTIWAEIO, -Q 


Beachten Sie bitte: 


man sagt: auf den Schildern der 
Läden steht: 

© pPoupvog (n) Apronoila, (TO) Aptorıoleio(v), 
(to) Mpampıo(v) Aptou 

TO Havaßıko (To) OrwporiwAeio(v), 


(10) OnwpoAaxavorwAeio(v) 
To umakäaAıko (TO) MavrorwwAeio(v) 
TO KpeonwAeio (TO) KpeorwAeio(v) 


Wenn auf einem Schild OnwponavroriwAeio(v) 
steht, dann ist dieses Geschäft ein umakaAıko mit 
Obst und Gemüse. 

Als ayopä bezeichnet man auch Passagen mit 
Lebensmittelläden oder die Läden im Stadtzen- 
trum. Den Wochenmarkt nennt man oft (n) Aaikr, 
(ayopa). 


11 
raw va ayopdow ich gehe kaufen 
ayopdülw kaufen 


TO TOIyapo, -a 
Mriopeig va you 


Zigarette 
Kannst du mir mitbrin- 


PEPEIG ... gen ... 
n epnuepida, -£G Zeitung 
13 
o avarımpag, -£G Feuerzeug 
© pAKEAOG, -OL Briefumschlag 
n käpra, -€£G Postkarte 
n KapaneXa, -€G Bonbon 


n toixXa, 
n N Kaugmmi ynÄög, «hd: 

in Aspirin 

im 4 pP! 

en Batterie 
To ypaı N Zeitschrift To Ywpäkl, „1a Brötchen 
To en, Id a Brieimarke To OOVTOUTS, " Sandwich 
10 en ‘a Schachtel Streichhölzt eorög, Ad warm 

en, Paket Kekse n tupönura, 6 terteig mit Käse 

gefüllt 
Zwieback, getoastetes 


-Q, 0 
To Xaptoyino.a 


Zro N 

Buzım können Sie alles kaufen, was 

ch In Im Haushalt fehlt. 
Tenkarten (n ınAeräpta, -€G 


Papiertaschentuch 








n ppuyavld, Big 


To KouAoupätl, „a 


an 





to Eva 
n la 
















Brot 
plätzchen 





Dort können 17 
) kaufen. no00 wieviel (Fragew. ) 
To KIAO das Kilo, ein KINO 
das eine (SWÜC K) (neuen) 


die eine (fem.) 





15 
yovo aan 
2 Bes m Fleisch 
(e) 
5 en a Würstchen a Aepra nur PL) Geld 
exeuexo In, -ndJeg Fleischer To K&pya, Nato Münze 
een hier; kostet/kosten To YpAYKO, -@ Eindrachmenstück 
nv 0 hier; kostet/kosten To Ölppayko, "0 Zweidrachmenstück 
NE Au Lämmehen 
a 5 en Neuseeland 
en 9 teuer To ppäyro (1 öpy) und 10 Sippayro (2 ÖPX haben 
oxerıra kosten keinen Wert mehr, deshalb werden die Beträge 
mvös, hd vergleichsweise, relativ auf- und abgerundet. Inzwischen gibt es auch 
Kar 6Mo E Bine 2 ihundertdrachmenschehl, 
und, etwas anderes Diese nennt man! ıo SIaKooAPIKO, a 
Pxow es gibt (PL.) 
aNpO, -Q Fünfer 
Beac] itte: ot j 
'hten Sie bitte: To dEKÄPIKO, - Zehner 
To EIKOOAPIKO, -a Zwanziger 
Fünfziger 


urräpyeı + Nom. Sing., 
z.B. umäpyeıkp&ag = ©$ gi 
aber: 

uräpxouv + Nom. PL. 
z.B. unäpyoW Aoukävık 





bt Fleisch 


a= 


To IEvNVTÄpKO, -a 

To KATOOTAPIKO, -a 

To Xaptovönlond, „para 
ıo TIEVTAKODUPIKO, -a 


es gibt Würstchen 
To yIALAPIKO, -Q 








Hunderter 
Geldschein 
Fünfhunderter 
Tausender 
Fünftausender 


ıo nevroxihapo, "0 

@PEOKOS, 14, -o frisch 5 

N To deraxiAapo, “ Zehntausende 
Brad&gre! suchen Sie sich aus! MucEn A 
BIakEyo auswählen, aussuchen 19 
16 ypexazonal brauchen 

r Ta ıpAa (nur PL) Kleingeld 
m : 

np£nei (un) Auer i yaraw (-W) kaputtmachen, hier: 
To Zaxapoaoteid, a nditorei kleinmachen. wech 
uiRpbR, 6 Se sein 

.n,.o ? 
yeyäros, "N „riopels va ou äwoeig kannst du mir geben 

(AO) 5 (kurz) «+? 
Beachten Sie bitte, gan n 22 
2 
Be on ne BE N mit To MERK, -& Lexikon, Wörterbuch 
u To poXüßL, - eis! 
= Wenn Sie saß ol gas jemand klein To ee Be ee reibe 
oder groß ist: benutzen Sie: KovTög, -M, -6 oder en) Terpädıo eg un a 
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To BıßAio, -a Buch 

n oßriotpa, -£G Radiergummi 
n Evotpa, -£G Anspitzer 

TO PUAAO yaprli, -a -L Blatt Papier 


YO, Lektion 


1 
To MAEPWVNHA, -HaTa 





Telefongespräch 


Zwischen 14.00 - 17.00 Uhr ruft man in Grie- 
chenland nicht an (Siestazeit). Abends kann man 
dafür länger telefonieren (bis ca. 23.00 Uhr). 


Aeyerel Sprechen Sie bitte! (nur 


am Telefon) 


In Griechenland ist es nicht üblich, daß man 
sich am Telefon mit dem Namen meldet. 
Folgendes kann man sagen: 


Atyere! Eunpög! 
NapakaAw! Opiore! 
Naı! 
Tıeyıve; Was gibt's/Was ist pas- 
siert? 
arıö 'Kei < arıö Ekel von dort 
napel nimm, hier: kauf ein 
Aiyog, n, -© wenig, bißchen, hier: 
ein paar 
TO KpıBapäkı Reisnudeln 
TO Kao&pı, -IQ Kasseri (griechische 
Käsesorte) 
TÖTE dann (als Schlußfolge- 
rung) 
va rtäpeıg du sollst nehmen, 
hier: kaufl 
nöte wann 


ano ın douAeıä von der Arbeit 


n douAeld, -£G ‚Arbeit 

OTUG NIEVTE um 5.00 Uhr 
To onit zu/nach Hause 
To onit, -ıa Haus 

yela xapdı tschüs, hallo 
0' EUXaPIOTW ich danke dir 


Im Griechischen benutzt man keine besondere 
Verabschiedungsformel (wie „Auf Wiederhören”) 
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am Telefon. Man verwendet die üblichen Verab- 
schiedungen. 


KTA. (kat Ta Acırıd) usw., etc. 
2 
KUP-, Kupd- Kurzformel für Herr, Frau 


KaAag Tov/mv sei/seien Sie willkom- 


men 


Beachten Sie bitte: 

Mit KaAw@g Tov/rnv/roug ... wird jemand begrüßt, 
der nicht weit weg wohnt. 

KaAog öpıoes/opioare (willkommen, s.a. Lektion 
5) sagt man zu jemandem, der von weit her 








kommt (andere Stadt, Ausland). 


Tı va 0ag dwow; 


BaATE hou 
Bazw 


StaA&ETE LÖVog oag/uovn 
oag 

HÖVOS, -N, -O 

va cas BaAw 

Kaveva PPOUTO BEAETE; 


wpaieg ppdaouAeg 

n pp&ouAa, -€G 

kavtel 

Ta p&ota (nur PL.) 

dlvw Xamperionata oE 
(+ Akk.) 

0To KaAöl 


4 

TO Podäxkıvo, -a 
TO daudäoknvo, -Q 
TO ayAadı, -ıa 
TO vEKTapivı, -ıa 
TO HavTapivı, -IQ 
TO Kepäat, -ıa 
TO 0TAPUAL, -1Q 
To Bepikoko, -qa 
TO OUKo, -a 

TO Aaxavırö, -& 
TO HapoüXL, -Ia 
To Adxavo, -qa 
TO omaväkı 


was darf ich Ihnen 
geben? 

geben Sie mir 

hineintun, hinzutun, 
hinzufügen 

wählen Sie selbst aus 


allein, selbst (DefP) 

darf ich Ihnen geben 

möchten Sie vielleicht 
noch Obst? 

schöne Erdbeeren 

Erdbeere 

machen Sie! 

Rest(geld) 

jdm. Grüße bestellen 


gehen Sie/geh zum 
Guten! (Verabschie- 
dungsformel) 


Pfirsich 
Pflaume 
Birne 
Nektarine 
Mandarine 
Kirsche 
Weintraube 
Aprikose 
Feige 
Gemüse 
grüner Salat 
Kohl 
Spinat 


6 

xıokag 

n gakoUXa, -£G 
yExpı va &pdeı 
nexpt 


7 

n kovo&pßa, -€& 

m OBSOVTÖKPEHA, -£G 

n odovrößouptoa, -£G 
To oayrouäVv, - 

To oaroüVvı, -ıa 

To opouyyäpı, -1a 

To artoppurnavrıkö, -ü 
To avmAtakö, -ü 


9 

To xapri uyelag, -ıd -ac 
zo oaAäyı, -ıa 

n plyavn, eG 


10 

ro B4Zo, -a 

To ypanpäpıo, -1a 

n.x. (napadeiynatog 
xapıv) 


15 

0’ ap&oeı < ooU ap&ocı 
ap£ow 

n kouflva, -€G 

y' ap£oeı < you ap£oeı 
zoeva; 

xı eu£va y' ap&oeı 

De y' ap&oouv Kal oAÜ 


OUTE Kl eN&Vva N’ ap&oouv 
KAacıkös, -M, -6 
16 


Era Kkı Etol 


Eıpnvn Marınd (AB) 


schon 

Tüte 

bis er/sie kommt 
bis (Konj.) 


Konserve 
Zahnpasta 
Zahnbürste 
Shampoo 

Seife 

Schwamm 
Waschmittel 
Sonnenschutzmittel 


Toilettenpapier 
Salami 
Oregano 


Glas mit Deckel, Vase 
Gramm 
z.B. (zum Beispiel) 


gefällt dir, schmeckt dir 

gefallen 

Küche 

mir gefällt, mir schmeckt 

hier: und dir? 

auch mir gefällt es 

sie gefallen mir nicht so 
sehr 

auch mir gefallen sie 
nicht 

klassisch 


so und so (so lala) 





Griechische Schauspielerin, Sängerin und Tän- 
zerin, die sich vor allem auf der Bühne mit klas- 
sischen Rollen einen Namen machte. Geboren 
1926 in Chiliomodion/Korinth. Sie spielte seit 
Anfang der 50er Jahre in vielen Kinofilmen; die 
bekanntesten waren: „Antigone”, „Alexis Zorbas”, 
_Z’ und „Die Troerinnen”. Ihre größten Erfolge 
feierte sie als Interpretin der griechischen Klas- 
siker unter der Regie von MıxäAng Kakoyıävvng. 





I. Lokkion 





1 
KAvW Kal PETOG 


YETOG 
OL Ölakort&g (nur Pl.) 


Beachten Sie bitte: 


KAVW@ ÖLAKONEG = 
EXW ÖLAKOTIEg = 
NIAW ÖLaKorleg = 
elyaı Ölakorıeg = 


EXW Adela = 


ONIWg 

Ka0e xpovo 

käüde 

© xp6vog, Pl.: Ta Xp6via 

To rIPWI, -Ivä 

näw yıa unävıo 

TO HrIävio, -a 

n 8&Aaooa, -£G 

MIPETIEL va KAVw HEPIKEG 
SoUAElEG 


Beachten Sie bitte: 
n douAeid, -&G = 

aber: &xw douAeld = 
EXW/KAVW SOUAELEG = 


og In apa 

n @pa, -£G 

da avoigeı 

avolyw 

na@ va rapw Aepra 

HEPIKEG Küpteg 

YpApW KÜpTEg OToUG 
@IAOUG HoU 

yıa va 

TO HEONHEPL, -1Q 

naipvw MAEPWvo TouG 
yoveig nou 

oı yoveig (PL.) 


dlakorıes omv EAAdda 


ich mache auch dieses 
Jahr Urlaub in Grie 
chenland 

dieses Jahr 

Ferien, Urlaub 





dtakonieg sind die Schulferien und die Ferien in 
einem Urlaubsort. Man kann sagen: 


Urlaub machen 
Ferien haben 

in den Urlaub fahren 
im Urlaub sein 


Den Urlaub, den Arbeitnehmer bekommen, 
nennt man n ddea, -£<. Man sagt: 


Urlaub haben 


wie (Adv.) 

jedes Jahr 

‚jeder, -e, -es (IndefP) 

Jahr 

Morgen, morgens 

baden gehen 

Baden, Schwimmen 

Meer 

ich muß noch einiges 
erledigen 


Arbeit 
ich habe etwas zu tun 
ich habe einiges zu tun 


um 9.00 Uhr 

Zeit, Uhr, Stunde 

er/sie/es wird öffnen 

öffnen, aufmachen 

ich gehe Geld holen 

einige Ansichtskarten 

ich schreibe Karten an 
meine Freunde 

um .. zu, damit 

Mittag, hier: mittags 

ich rufe meine Eltern an 


Eltern 
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In Griechenland kann man nicht nur beim OTE 
telefonieren, sondern auch am nepintepo etc., 





» überall da, wo ein Zähler vorhanden ist. 


To MAEPWVO, -Q = Telefonapparat, Telefonnum- 
mer, Anruf 

EXW TNAEYWVO = einle) Telefon{nummer) haben 

naipvo NAEPWVOo To(v)/m(v)/to ...= jdn. anrufen 


KAavw Eva NAEPWvo oTo(v)/om(v)/oto ... = bei/in .., 
anrufen 
MEPIHEVW MAEPWVO arıd To(v)/m(v)/to ..= einen 


Anruf von/aus ... erwarten 


EXW Pavreßou ne Tov/ 
MV. 

TO pavteßoü, - 

TO antöyeuna, -Hata 


da neivei 

HEvw 

n navoıöv, - 

Staßdlw Eva IEPIOBIKÖ 
kaveva 

YEpHavıKög, -M, -6 


To Bpadu, -ıa 
oA0ı yadl 

naW va Xop&ıpw 
Xopeuw 

3 

n Aeutepa, -£G 
n Tpim, -&g 

n Tetäpm, -ec 
n Neurm, -&6 


n Mapaokeun, -&6 
To Zaßßaro, -a 
n Kupıakr, -£G 
Staßazw EAAnvıRd 


Beachten Sie bitte: 
dadazw 
kadalvw = 





verabredet sein mit ... 


Verabredung 
Nachmittag, hier: am 
Nachmittag 
er/sie/es wird bleiben 
wohnen, bleiben 
Pension 
eine Zeitschrift lesen 
hier: irgendein 
deutsch 
Abend, hier: abends 
alle zusammen 
tanzen gehen 
tanzen 









Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

Samstag 

Sonntag 
Griechisch lernen 


lesen, für etwas lernen 
(er)lernen, jdm. etwas beibringen 


Wenn man im Griechischen sagen möchte, daß 
man für eine Prüfung oder für die Schule lernt, 
benutzt man Staßalw. Mabaivw sagt man, wenn 
man z.B. eine Sprache (kadaivw ayyAıkä), eine 
Sportart (kadaivw okt) o.ä. erlernt. 


nallw 
TO TEVIG 
TO 0XoXeio, -qa 


spielen 

Tennis 

allgemeinbildende 
Schule 
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den 
Als oxoAcio werden alle allgemeinbilden 
Schulen bezeichnet. shulen) 
Weiterführende Schulen (z.B. Berufssch 
heißen: n oxoArj, -£G. 
Viele Kinder und Jugendliche 
der Regelschule nachmittags eir 
„Nachhilfeschule”; diese nennt ma) 
VTIOTAPIO, -q, 0 
* Sprachenschulen heißen: To ppovrioTäpl 
EEv@V yAwooov, Rn 
die Volkshochschule nennt man: n Adikfl 
Enmnöppwon. 


suchen neben 
beach private 
n: To pp% 


Ben schen, hier: treffen 
E22 ich werde sehen 
(Put. v. BAETIW) 


N mAeöpaon, -eiG Fernseher 


5 

To BöXeı Volleyball 
akolw hören 

7 

OTIG EpTanıon um halb acht 
8 


Wie spät ist es? 
genau eins 
Viertel nach 


Tı @pa eivaı; 
la aKpıßog 
Kat TETapro 


kat or) ... Uhr dreißig 
napd T&tapro Viertel vor 
9 


Beachten Sie bitte: 
2.B. revr£nıcı # halb fünf. unde plus 
Im Griechischen zählt man die volle 1 sechs): in 
die halbe Stunde (nevre Kaı „ori = halb minus die 
Deutschen dagegen die volle Stunde ) 
halbe Stunde (halb fünf = teooepionnia): 


10 
Hia Kaı &va Aerırö ein Uhr und eine 
Minute 
11 
TH. (Po Heonyßpias) vormittags 
Hu. (HETA HeonyPpiav) nachmittags jer; nachts 
m vüxra in der Nacht, hier: 
N vöxta, -£G Nacht 
12 
‚hen 
KAeivo schließen, zumadl 








m 
6 hia oder om Hia? 


Uhr natisch 
koı 
a it \ korrekt wäi i Ani 
Imı CM plan re bei de: 
y a ch weil 1 Sana Ba Le 
nf eit halbe riechen benutze: Ba 
r den Artikel im pl ne a = 
i Hia). 


1a 

en Vanye 

% Sue, s Bo wir gehen, wtl.: 
a in welchen Film? 


Werk, hier: Film 


us) 

län, 

ten, llsch, 

Ss e Fi 
Unte) ilme 
rtit werden i 
elt und nicht er mei- 
siert. 





Nog 
To 
Naleı; 
wo wird er (der Fi 
R: Nayıne er (der Film) 
ay ot) Zeapielt? 
Bi men NE ‚gespielt? 
N n 
4 Ken wir werden uns treffen 
& sich treffen 
wir werden uns $ 
h Dr sinng. 
B: dann/bis bald 
hazı Svag, 
‚PB: 
dig ou \S; will 
an st du kommen? 
I 5 ae mir/uns 
n h leider 
il ‚900 & schade (Adv.) 
MoQje ein anderes Mal 
en wir werden uns wieder 
sprechen, sinng.: bis 
a zum nächsten Mal 
R wieder- (Vorsilbe) 
To u DEN 
a 
non Ha, 
Artean ‚har zum Fischen 
ta, e "EG Fischen 
S Strand, Promenade 
Spaziergang 


Wen De 
ter) „OTfe 
Auch r) am go flanii 
das Füh nieren die Le i 
° nennt aan ee auf ae ae 
öATa. p 


7 po 


"Sc 
Ausflug 











daß BoATa und ekÖpoHN mit 
werden: 


Beachten Sie bitte, 
as spazierenge 


folgenden Verben benutzt 
naw 66ATa oder KAvw (pia) BOAT 
hen 
pia erdponh 
Nug machen 


„einen Aus 


raw eröponn oder KOvW 


4 

apyotepa später 

5 

sxw naenna Ich habe Unterricht 
To „aonHd, „para Unterrieht: Lektion 
5ouÄeluw arbeiten 


ei 
5 müßten eigen! 


exw paonna und 

lich im Futur benutzt We! il sie Handlun 
ausdrücken die In der Zukunft stattAinden 
ich jedoch um! selmäßise Tate 

ist es üblich, das Präsens zu ver 


Beachten Sie bitt 











gen 
sollen. Da 
keiten handel 
wenden. 

epeis muf 


da Exw EmIOK! 
weil es eine einmalige } 








3 dagegen Im Futur stehen, 
landlung ist. 


Lektionswortschatz 





lieber (Vok.) 


9 

ayarmnh/ayarnte Niebe/ 
nepin&vo warten, erwarten 
n anavmaı “eig Antwort 

to TZOKIVYK Jogeind 

To rrüpK0, -a Park 

13 

ne ywvn zweite Summe 

n gwwh, -£G Stimme 


embetika 

in Piräus war der Mittelpunkt der 
derberen Form städtischer 
ji mit de 1 








nackte Überleben. 

Als sich ihre Situation wieder stabilisiert hatte, 
erweckten die neuen Einwohner ihre anatolisch 
durchsetzte Rembetika, die durch die bitteren 
Erfahrungen eine neue Schärfe erhalten hatte, 
zu neuem Leben. Durch die Einwanderer wurde 
auch das bisher männlich beherrschte Nachtle- 
ben der Stadt und des Hafens revolutioniert, 
denn plötzlich mischten sich Damen, Prostitu- 
lerte und Derbederisses, die weibliche Form der 
Rembetisten, unter die spätabendliche Gesell- 
schaft. 

Die bunt zusammengewürfelten „Rembetisten” 
bildeten eine nonkonformistische Subkultur am 
Rande der Gesellschaft. Sie hatten ihre eigene 
Art, sich zu kleiden: englischer Schneideranzug, 
blank polierte, spitz zulaufende Schuhe und 
Borsalino-Hut. Außerdem sprachen die Rembe- 
tisten einen ausgesprochen breiten Akzent (ar- 
got). 

An den Abenden trafen sich diese Bohemiens in 
heruntergekommenen, verrauchten Buden (teke- 
thes) und vertrieben sich ihre Sorgen mit Musik. 
In den 20er Jahren gab es in Griechenland zwar 
schon Gesetze gegen den Genuß von Haschisch, 
aber sie wurden erst unter der Metaxas-Diktatur 
auch vollzogen. 

Die bekanntesten Rembetika-Instrumente sind 
die bouzouki (eine Art Mandoline) und die bagla- 
ma (eine kleinere Form der Bouzouki). In der 
„klassischen" Zeit der Rembetika (1930-40) wur- 
de die bouzouki gewöhnlich solo mit Gitarren- 
oder Baglamabegleitung gespielt. Später kamen 
noch eine zweite Bouzouki und ein Akkordeon 
‚oder Klavier, ein santouri oder kanoni (der Zither 
ähnliche Instrumente) dazu. In den 60er Jahren 
wurden die Orchester immer größer. Zusätzlich 
„bereicherte” man sie mit elektronischen Instru- 
menten und Schlagzeugen. Der ohrenbetäuben- 
den Vermarktung dieser Volksmusik war der 
Weg bereitet. 

Natürlich ist die Rembetika ohne ihre aus- 
drucksvollen Tänze nicht denkbar. Die bekann- 
testen sind der Solo-Tanz Zeybekiko und der 
Hasapiko, der von zweien oder dreien im Gleich- 
schritt getanzt wird. Der sinnlichere Tsifteteli 
(Bauchtanz) und der paarweise ausgeführte 
Karsilama wurden aus Anatolien importiert und 
sind nicht so häufig zu sehen. 

Manche Rembetika-Lieder erzählen von der 
Hoffnung auf bessere Tage, die sich aber für die 
meisten der Rembetisten nie erfüllte. Etliche 
schlossen sich den Manges an, Gruppen von 
Rauf- und Saufbolden, die nicht selten ihre 
Streitigkeiten mit der Waffe austrugen und im 
Gefängnis landeten. 

Viele Rembetisten verhungerten im Zweiten 
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Weltkrieg, die Überlebenden mußten lernen, sich 
einem anderen Lebensstil anzupassen. Die Mu- 
siker unter ihnen waren gezwungen, in großen 
Orchestern die auch heute noch beliebte „elek- 
tronische" Rembetika zu spielen. 

Früher sah die Mittel- und Oberschicht die Rem- 
betika als etwas an, das weit unter ihrem Niveau 
lag. Unter der Metaxas-Regierung wurde sie ver- 
boten, und unter Linksgerichteten war sie noch 
bis vor kurzem verpönt, weil sich die Rembeti- 
sten weder politisch betätigten noch einer gere- 
gelten Arbeit nachgingen. 

Aber seit einigen Jahren erfreut sie sich wieder 
großer Beliebtheit in allen Bevölkerungsschich- 
ten. Einige Klubs haben die Rembetika-Musik in 
ihrem Hauptprogramm, wobei heute hauptsäch- 
lich die beschwingteren Melodien aus den 50er 
und 60er Jahren in Mode sind. Die seelenvollen 
Lieder aus der Anfangszeit werden nur noch von 
einigen Puristen und Kennern bevorzugt. 

Aus: Athen (1990), APA Guides, RV Verlag, S.206 


EAevn Toakıyorroukou 

Griechische Sängerin. Geboren in Naoussa/ 
Makedonien. Begann ihre Karriere in den 80er 
Jahren. Interpretiert gute volkstümliche und 
moderne griechische Musik. 


Kworag ®eppns 

Griechischer Regisseur. Führt Regie in Kino- und 
Fernsehfilmen. Sein bekanntester Film 
„Rembetiko" erhielt die Auszeichnung des 
Filmfestivals Thessaloniki. 


Zraupog Zapxakog 

Griechischer Komponist moderner zeitgenössi- 
scher Musik. Geboren in Athen. Studierte an 
Musikhochschulen in Athen, Paris und New 
York. Anfang der 70er Jahre arbeitet er mit 
Leonard Bernstein. Bis 1995 veröffentlicht er 37 
Alben und dirigiert Orchester in der ganzen Welt. 
1994 erhält er den Doktortitel für Schöne Künste 
der Universität New York. 1995 wird er 
Künstlerischer Leiter des Staatlichen Orchesters 
griechischer Musik und übernimmt die künstle- 
rische Leitung für die Kulturhauptstadt Europas 
1997: Thessaloniki, die er nach einem Jahr aber 
wieder abgibt. 





13. Lektion 





1 
TOU xpövou 
Aw va raw 


To vnoi, -ı& 


e auTokivnTo, -a 

To aeporıAävo, -a 

70 rıAolo, -a 

710 ıntänevo deigivi, 
-a-ıa 

To Tp&vo, -a 


7. 
To PEpunor, - 


To TaELölwrıKö ypapeio, 
-a-a 

on umäAAnAog, -01 

geuyw 


yıa 
gravo 


«öpte nag 


To eıormpıo, -a 
yıa ınv tpim d&on 


Tpitog, N, -0 

n Beon, -eıs 
anıaös, N, 6 
pe eniotpopn 

n eruotpopn, -£G 


ward Taglöı 
To TaElöl, -ıa 


11 

p@ros, -n, -0 
Beutepog, -n, -0 
13 

n avax&pnon, -zıG 
nm apıEn, -EIG 


14 
ahndeıa 


zo Eevodoxeio, -a 





nächstes Jahr 

sinng.: ich denke, ich 
fahre 

Insel 


Auto 

Flugzeug 

Schiff 

Tragflächenboot (Flying 
Dolphin) 

Zug 


Fähre 


Reisebüro 


Angestellte(r) 

weggehen, hier: abfah- 
ren 

hier: nach 

erreichen, hier: ankom- 
men 

hier: stellen Sie uns 
Fahrkarten aus 

schneiden 

Fahrkarte, Ticket 

für die dritte (Preis-) 
Klasse 

dritter, -e, -es 

Platz 

einfach 

mit Rückfahrt 

Rückkehr, Rückfahrt, 
Rückgabe 

gute Reise 

Reise 





erster, -e, -es 
zweiter, -e, -es 


Abfahrt, Abflug 
Ankunft 


wahr, hier: sag/sagen Sie 
mal, eigentlich 
Hotel 


Be 3 4 343mm _ 





30 nerpa and 
TO HETPO, -a 
TnAelw 


15 

TO dlaneploNa, -uata 
TO ÖWNATIO, -a 

TO umAvyKakoou, - 
TO KÄHTUVYK, - 


17 

TO HOVÖKAIVO, -q 
TO ölkAıvo, -a 
TO TpikALvo, -Qa 


HOVöRAIVO = 
ÖlkAIVO = 
TPIKAIVO = 


n TovaAETa, -£G 

TO vToUg, - 

To unävıo, -Q 

TO HNAAKÖVI, -IQ 

n ea om OaAaooa 
n d&a oto Bouvö 

n d&a, -eg 

To Bouvö, -& 

To Wuyelo, -a 


18 

EVOIKIALOVTAL Swnarıa 

evoikläzonal 

yıa TTöOEG (n)uEpes; 

n16008, -N, -O 

n (n)u&pa, -eG 

av 

0 dtaöpoNog, -01 

EEw 

Urn Exei; 

nun, -£g 

mv npepa 

TO KAcıÖöl, -1d 

AEw va TO OKEPTOUNE 
Ayo 


OKEPTOHAL (+ Akk.) 


20 
KaTw 


21 

n PEoeypıöv, - 
da oTelAw 
OTEAvO 





30 Meter entfernt von 
Meter 
beneiden, eifersüchtig sein 


Wohnung 
Zimmer 
Bungalow 
Camping 


nmer 
Dreibettzimmer 





ÖWHATIO HE Eva Kpeßarı 
ÖWnArıo HE Öuo kpepßanıa 
ÖwpArlo Ne Tpla Kpeßarıa 


Tollette 

Dusche 
Badezimmer 
Balkon 
Meeresblick 

Blick auf den Berg 
Blick, Ausblick 
Berg 

Kühlschrank 


Zimmer zu vermieten 

vermietet werden (Pass.) 

für wie viele Tage? 

wieviel (InterrP) 

Tag 

oben 

Flur, Gang 

draußen 

wie teuer ist es? 

Preis 

am Tag 

Schlüssel 

ich schlage vor, daß wir 
noch ein bißchen 
darüber nachdenken 

denken (an), nachdenken 
(über), überlegen 





unten 


Rezeption 
ich werde schicken 
schicken, senden 
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KArıolov 
KArtolog, -Q, -O 


jemanden (Akk.) 
jemand (Inde/P) 








TO alPKOVTIOIOV, - Air-conditioner, Klima- 
anlage 

23 

dEV ExEL ‚hie gibt nicht 

n KoußepTa, -£G Decke 

To nagıkäpı, -ıa Kissen 


n NETOETG, -£G Handtuch 

TO OEVTÖV, -IQ Bettlaken 

TO p£üna, -nata Strom 

TO PWG, pwra Licht 

To aoavo&p, - Aufzug, Lift 

n vrouAäna, -£G Kleiderschrank 
n nöpra, -EG Tür 

To rapddupo, -a Fenster 


Wenn Sie sagen möchten, daß etwas kaputt ist, 

können Sie xaAaop£vog, -n, -o benutzen, z.B. 

H vroukärıa eivaı xaAaouevn = Der Kleider- 
schrank ist kaputt 

To aoavo£p eival xaAaou&vo = Der Aufzug ist 
kaputt 


TF, Lektion 





1 

EKaVEG du hast gemacht (Aor. v. 
Kavw) 

nepuounepar letztes Jahr 

nnya ich bin gefahren (Aor. v. 
nınyalvw) 

nrav es war (Aor. v. Einat) 

Yavraotıkd fantastisch (Adv.) 

3 

n Noproyakia Portugal 

n Toupkia Türkei 

n Tuvnoia Tunesien 

n Aavia Dänemark 

To Mapöko Marokko 

5 

Kävate Sie haben/ihr habt ge- 
macht (Aor. v. Kavw) 

rmyane wir sind gefahren (Aor. v. 


rmyaivw) 
wie habt ihr (die Ferien) 
verbracht?, wie war's? 


M&G riepäoate; 
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nIepväw (-W) 


urıepoya 
naAAov 


9a 

noouv 

XTeg 

MHoUV oTa yev&ka ng 
Xpiorivag 


ra yeveßkta {nur Pl.) 
arıldava 


9b 


noaotav 


NPOXTEG 
nnaotav 
om yıopır) ToU Nikou 


n yıopım, -£G 


10 
KaTtarAnKtıka 
Bapera 


11 
To näprı, - 


13 
0 xopöß, -ol 


Beachten Sie bitte, daß 


verbringen, vergehen, 
überschreiten, 
(Prüfung) bestehen 

hervorragend (Adv.) 

wahrscheinlich 


du warst (Aor. v. Ela) 

gestern 

Ich war auf dem 
Geburtstag von 
Christina 

Geburtstag 

unwahrscheinlich gut, 
toll, super (Adv,) 


Sie waren/ihr wart (Aor. u, 
einaı) 

vorgestern 

wir waren (Aor. v, eiyau) 

auf der Feier/Namens- 
tagsfeler von Niko 

'er, Namenstag, Feiertag 








Fe 





toll, ausgezeichnet (Adu.) 
langweilig (Adu.) 


Party 


Tanz, Ball 


BöAta und erxöpoyri in der Vergangenheit außer 
mit den Verben naw und kävw (s. kontrastive 
Hinweise in Lektion 12/3) auch mit einaı benutzt 


werden können. 
nHoUVv BöATa = 
NHOUV EKÖPOHF) = 


14 

nepagnevog, -n, -0 
yıari 

APPWOTOG, -N, -O 
kaAutepa 


noudevä 


otov EAAnva 
nou 

dev rıeipäzei 
aAın popä 


ich war spazieren 
ich war auf einem Ausflug 


vergangen 

warum, weil 

krank 

besser (Adv.. Komp. v. 
KaAd) 

nirgendwofhin), hier: 
irgendwohin 

zum/beim Griechen 

hier: daß 

macht nichts 

ein anderes Mal 


I 


uns, N,-0 müde, erschöpft 
19 
OL MEPLOOÖTEPOL die meisten 
NEPLOOÖTEPOS, N, -O mehr (Adj., Komp. v. 
noAUg) 
yıopralw feiern, Namenstag 
haben 
To xpövo im Jahr 
n ovonaotıkr) Yıopm, Namenstag 
-£G -£G 
apxalog eAANVvIKög, altgriechisch 
-a N, -0 -Ö 
era so 
aurol rıou diejenigen, die 
nou der/die/das, die (Pl.) 
(RelP) 
YXPLOTLAVIKÖG, -r, -Ö christlich 


ouvrdwg gewöhnlich, normaler- 
weise (Adv.) 

or neyakol die Erwachsenen 

Kaaw einladen 

de xpeıäzerar es ist nicht nötig 

TouG hier: sie (mask. PP. im Akk. 
PL) 

To nHEPOADYıO, -qa Kalender 

yı' auto deshalb 

mv nu£pa erelvn an jenem Tag 

eKelvog, -N, -O jener, -e, -es (DemP.) 





vorbeikommen, vorbei- 
fahren, vorbeigehen 

Herzlichen Glückwunsch, 
wtl.: Viele Jahre 


nepvaw (-W) arıö 


Xpövıa MoAAä 


Nl6owv xpovwv eioar/eiote; = Wie alt bist du/sind 
Sie? 

Eipaı Tpıavra xpovwv. = Ich bin 30 Jahre alt. 

In Griechenland werden nicht die vollendeten 
Lebensjahre angegeben, sondern die angebro- 
chenen. Wenn man in Deutschland seinen 30. 
Geburtstag feiert, sagt man das ganze Jahr, man 
sei 30; in Griechenland dagegen sagt man, daß 
man 31 sei. 


OWOTÖS, -N, -Ö richtig 

to Aäbog, -n Fehler, hier: falsch 
20 

oyfvag, -£G Monat 


Die Monatsnamen gibt es sowohl in der kada- 
peüouoa als auch in der önnortwn. 








Kadapzvouoa: Önporikn: 

0 lavouapıog ofeväpne 
© deßpouapıog o ®Aeßapnc 
o Mäpriog o Mapıng 

o AnpiAtog o AnplAng 

o Mauog o Mäng 

o louviog o louvng 

0 lourog o louAng 


0 Alyouotog 
o Zenteußpiog 
o ORTWPBPIOG 
© No£ußpiog o Nogußpng 

© Aek£ußpıog © AcK&ußpng 

Bei Datumsangaben ist es üblich, die Monats 
namen in der kadapeuouoa zu benutzen. Wenn 
man nur den Monat angeben möchte, kann man 
beide Formen verwenden, Bei Zeitangaben müs- 
sen sie im Akkusativ stehen, z.B. 

Tov lavoudpıo oder ro Feväpn (im Januar), 


0 Alyouotog 
o Zenteußpng 
o OktwBpng 








n nHepounvla, -eG Datum 

mv npom am ersten 

ots 2 louviou am 2. Juni 

ong hier: am 

22 

To dwpo, -a Geschenk 

tou/mg Ihm/ihr (PP. im Gen.) 

TO A0uAoUÖL, -1q Blume 

lowg vielleicht (im AusS.) 

n KoAövia, -£G Kölnischwasser, Eau de 
toilette 

25 

n Kaogra, -£G Kassette 

n ypaßara, -£G Krawatte 

nrneva, -£G Füller 

n ToUpra, -£G Torte 

TO POAöL, -IQ oder: Uhr 

poAöyıa 

to BäZo, -a Vase 

TO NIOUAÖBEP, - Pullover 

TO 00KOAATÄKL, -Iq Praline 

Ta Ela mjpıa yıa TO Theaterkarten 

Beatpo 
30 


ayannneve, -n, -0 gellebter, -e, -es (Vok.) 


Anredeformen in Briefen und auf Karten: 
ayarınueve, -n, -0: (sehr familiär, auch unter 
sehr guten Freunden) 


ayarınte, -N, -Ö: (familiär und geschäftlich) 
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sehr geehrter Herr/ 
sehr geehrte Frau ... 
(geschäftlich) 


aEıötyue Küupıe/ 
aEıöTıun Kupia ... 


elxopal jdm. etw. wünschen 
va Ta EKATOOTNGEIG daß du hundert Jahre alt 
wirst 


rioAAd pIAdakıa viele Küßchen 


TO gIÄl, -ıa Kuß 

TO pIAAKI, -Iq Küßchen 
ne ayarın in Liebe 
n ayarın, -€G Liebe 


Verabschiedungsformen in Briefen und auf 

Karten: 

ne aydrın: (sehr familiär, auch 
unter Freunden) 

HE PIAIKOUG xalpenioyoug: mit freundlichen Grü- 
Ben (familiär und 
geschäftlich) 

ne tun: hochachtungsvoll 
(geschäftlich) 


kade erudunia oag va 
yiveı npayyatıkömta 


möge jeder Ihrer Wünsche 
in Erfüllung gehen 


n enudunla, -£G eigener Wunsch (das, 
was man sich selbst 
wünscht) 

yivopar werden 


n npaynatıkötmra Wirklichkeit, Realität 


an’ 6Aoug yag 





Weitere Wünsche: 
KaAd Xpiotouyevva = 
Kaan TIpwroxpovid = 


Frohe Weihnachten 
sinng.: Guten Rutsch 


KaAr Xpovid = Frohes neues Jahr 
Kaıö Mäoya = Frohe Ostern 
Mepaortıka = Gute Besserung 


ZuAAurinmpla = (mein) Beileid 
Zuyxapntripla = Glückwunsch 

Beachten Sie bitte, daß man Zuyxapnrnpıa nicht 
als Wunsch zu Geburtstag, Hochzeit, Taufe etc., 
sondern bei Anlässen wie Abitur, Diplom, Beför- 
derung etc. benutzt. 

Xpövıa MoAAd hingegen kann man zu Feiertagen, 
Weihnachten, Neujahr, Ostern und zum Ge- 
burtstag/Namenstag wünschen. 

Zum Kauf eines Kleidungsstücks oder zu einer 
neuen Frisur wünscht man üblicherweise: 

Me yeıa (mit Gesundheit (sollst du es tragen)). 
Zum Kauf eines Grundstücks, Hauses oder eines 
Autos wünscht man: KakopiZıko (soll Wurzeln 
schlagen). 
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75. Lektion 


1a 

TO XWpI6, -ü Dorf 
ÖNOPYPOG, -N, -O hübsch, schön 
YAVTAOTIKÖG, -T), -Ö fantastisch 





Katarıpäoıvog, -n, -O sehr grün 

eyxei hier: es gibt 

maAlög, -&, -Ö alt (außer bei Lebewesen) 
nou die (Pl.) (RelP) 

Ta A&ue man nennt sie 


TO aPXOVTIKö, -ü 
6Ao TO Xp6vo 
TO KaAokalpı, -1Q 


Patrizierhaus 
das ganze Jahr 
Sommer, hier: im Sommer 


© XElWVag, -£G Winter 

TO yeinWva im Winter 
Kavw OKL Ski laufen 

n avolEn, -EiG Frühling 

mv dvolen im Frühling 
To PALVOTIWPO, -a Herbst, hier: im Herbst 
n neZonopia, -£G Wanderung 
UIEPOXOG, -N, -O hervorragend 
To d4oog, -n Wald 
nepinou ungefähr 

TO XINÖHETPO, -Qa Kilometer 
nakpıd arıö entfernt von 


napadoolakög, N, -Ö 
N APXITEKTOVIKF) 

TO KEVTPO, -Q 
KATarlANKTIKÖG, -, -Ö 
To ro neyaAo 

n BıßALoOriKN, -EG 


traditionell 
Architektur 
Zentrum 

toll, ausgezeichnet 
das größte (Sup.) 
Bibliothek 


navw ano über, mehr als 
To Aıyalo Ägäis 

öxı hier: nicht 
ypayırög, N, -Ö malerisch 
Bpiokonaı sich befinden 


Der EOT (EAAnvırög Opyavıonög Toupiouoü = 
Griechische Zentrale für Fremdenverkehr) hat in 
vielen Orten Griechenlands alte traditionelle 
Häuser renoviert und zu Hotels umgebaut. In- 
formationen über dieses Programm erhalten Sie 
bei der Griechischen Zentrale für Fremdenver- 
kehr, Neue Mainzerstr. 22, 60311 Frankfurt, Tel. 
069/236562. 


3 

TI KALPÖ KÜVEUEXEI; wie ist das Wetter? 
© Kaupöß, -oi Wetter, Zeit 
Bpexei es regnet (unp.) 
xıovizei es schneit (unp.) 
QULOAEVEXEL aepa es ist windig 


Wind, Luft 
es ist bewölkt 
bewölkter Himmel 


© a&pas, -ndeg 
Exei OUvveplä 
n ouvvegud, -EG 


Eexei nAlO es ist sonnig/die Sonne 
scheint 

© rjAuog, -ol Sonne 

«aveı ZEom es ist warm 

nZeom, -€S Wärme, Hitze 

Kaveı Kplo es ist kalt 

To Kplo, -Qa Kälte 

KAveV/EXEl KaAO Kalpd das Wetter ist schön 

4 


Beachten Sie bitte: 
Zeitangaben werden im Griechischen im Akku- 
sativ und ohne Präposition benutzt, z.B. 


nv Kupiakr) = am Sonntag 
m vüxTa = in der Nacht 
Tov AluyoUOTo = im August 
To xeiuova = im Winter 


5 
n ourp£Aa, -£G Schirm, Regenschirm 


1o adlaßpoxo, -a Regenmantel 
TO KaOKÖA, - Schal 

To yrIoupäv, - Jacke, Anorak 
To nat, - Mantel 

zo KkanıeXo, -Q Hut 

To yavrı, -ia Handschuh 
za yuakıdı (nur Pl.) Brille 

6 

nv Eexaoeıc vergiß nicht 
Eeyvaw (-W) vergessen 
priv) nicht (Partikel) 


Beachten Sie bitte: 

Im Griechischen benutzt man zur Negierung des 
Imperativs nicht de(v), sondern un(v) + Verb in 
der 2. Pers. Sing. od. Pl., z.B. 


ZExaoe ...! = Vvergiß ...! 

aber: Mn(v) Eexäoeıg ...! = Vergiß nicht ...! 

9 

T600V Kalpö so lange Zeit 

16008, -n, -0 so viel, so lange, u.a. 
(DemP.) 

yaanıkes du bist verschwunden 
(Aor. v. xavonau) 

yayopat verloren sein, verloren- 
gehen (Pass.) 

Epeiva ich habe gewohnt (Aor. v. 
HEV®) 


eida ich habe gesehen (Aor. v. 
BAENIW) 
Map&a eixeg; Hattest du Gesellschaft? 


n nap&a, -£G Gesellschaft, Clique 


Mapa hat einen großen Stellenwert in der grie- 
chischen Gesellschaft; es steht für Vergnügen 
und Geselligkeit in der Clique. Ohne napea un- 
ternimmt man selten etwas. 














KÄVOUNE rIap&a = 


KAVW TIapEA HE ... 


Kavw rap£a DE ... 


eat rapea NE ... = 
(dev) Exw rrapta = 


(de) BEAw apa = 


yvopıoa 


käde nepa 
BexEıG va oou deiEw; 


delxvw 
N PWTOYpagia, -£G 


12 

n (e)Bdonada, -€G 
EPWTEUNEVOG, -ı 
öAn mv nu&pa 
To oaßBaToKÜPIAKO, -a 





popavrıka 
anöye 
TO ONETOOPÄL, -(y)ıa 


aura Ta vea 


TO v£o, -Q 
da Ta roüne arıö KovTa 


ENIÖHEVOG, -N, -O 

Y.T. (TO LVOTEPÖYpapo, 
-a) 

EXW va 0oU deiEw 


13 

aum m popä 
n popd, -&G 
pda 


wir unternehmen vieles 
zusammen 

vieles unternehmen 
mit... 

jdm. Gesellschaft lei- 
sten 

zusammen sein mit... 

ich habe (keine) Gesell- 
schaft 

ich will (keine) Gesell 
schaft 


ich habe kennengelernt 
(Aor. v. YvwplZw) 

jeden Tag 

möchtest du, daß ich 
dir zeige? 

zeigen 

Foto 








Woche 

verliebt 

den ganzen Tag 

Wochenende, hier: am 
Wochenende 

romantisch (Adv.) 

heute abend 

stark gewürzter Eintopf‘ 
aus dem Pilion 

sinng.: das waren meine 
Neuigkeiten 

Neuigkeit 

sinng.: weitere Neulg- 
keiten, wenn wir uns 
sehen 

nächster, -e, -es 

PS. (Postskriptum) 


ich habe dir zu zeigen 


dieses Mal 

Mal 

hier: ich bin angekom- 
men (Aor. v. EPxXonaı) 
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a nn 





npIv ano (+ Akk.) 
de da To moteipeig 


vor (temp. Präp.) 

du wirst es nicht glau- 
ben 

glauben 

unwahrscheinlich gut, 
toll, super (Adj.) 

An ın vüxra die ‚e Nacht 

ouvavmernkane wir haben uns getroffen 
(Aor. v. Ouvavrıenaı) 

wir haben gegessen 
(Aor. v. TPWW) 

kleine Taverne 

ch (temp. Präp.) 

wir sind zum Tanzen 
gegangen 

da ooU Ta rıw ich werde es dir erzählen 

voniLw meinen, glauben 

or daß 


MIOTEUW 
arıldavog, -n, -O 





Ypäyanıe 


To taßepvärt, -ia 
HETA (arıö) (+ Akk.) 
Myane Kat Xop&yane 





Beachten Sie bitte: 
„daß"-Nebensätze im Griechischen werden 
meistens mit öTI oder rmwg eingeleitet, z.B. 
NoyiZw Ort einaı üppWoTog, 
bzw. NoyiZw riwg elyaı Appworoc. 
Nach Wörtern und Ausdrücken der Gemüts- 
bewegung wird der „daß"”-Satz mit ou eingelei- 
tet, z.B. 
Kpina riou dev roUV Kı Ey@ naZi oac. 
genauso: 
Tı wpala rioU ... 
Zuyvoun TIOU ... 
Me ouyxwpeig/Me ouUyXWpeite TIOU ... 
Xalpoyaı rioU ... 
Aurtäyat rIOU ... 
Manchmal benutzt man für deutsche „daß”- 
Sätze auch die Yrrorakrıkn (s. Lektion 12/12) 


76. Lektion 





1 

T6oN wpa soviel Zeit, so lange 

nou dpynoa daß ich mich verspätet 
habe 

apyo sich verspäten 

eneiva ano mir ist ausgegangen 
(Aor. v. HEvW@ arıö) 

n BevZivn, -eG Benzin 

ävre hier: na, dann 

3 

eixe rroMAr) kivnon es war viel Verkehr 

n Kklvnon, -EIG Bewegung, Verkehr 
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HE nTpE MAEPWVvo 


de Bprika rIüpkıvyK 


Bpiokw 
Exaca 


xavw 
dEV dkouoa TO 
gunvnmpt 


To Eunvntmnpıi, -la 


5a 

n £kdeon BıßAlou 

n ekdeon, -EiG 
Katvoupytog, -Q, -O 
n Kavriva, -€&G 

om ouyypapeag, -eig 
noAAr) opa 

Nruane 

0To teAog 

TO TEAOG, -n 
EÖWoE 


© yänog, -O1 


hier: er hat mich angeru- 
fen (Aor. v. naipvw) 

ich habe keinen Parkplatz 
gefunden (Aor. v. 
Bpiorw) 

finden 

Ich habe verpaßt/verlo- 
ren (Aor. v. Xavw) 

verlieren, verpassen 

Ich habe den Wecker 
nicht gehört 
(Aor. v. aKOUW) 

Wecker 


Bücherausstellung 

Ausstellung, Messe 

neu 

Kantine 

Schriftsteller/in 

lange (Zeit) 

wir haben getrunken 
(Aor. v. rılvw) 

zum Schluß 

Ende, Schluß 

er/sie hat gegeben 
(Aor. v. ölvw) 

Hochzeit 





In Griechenland können Paare zwischen der 
standesamtlichen und der kirchlichen Trauung 
wählen; die meisten heiraten aber in der Kirche. 
Nach der Trauung werden HrIOUHMOUVIEpER (in 
Tüll gehüllte Zuckermandeln) verteilt. 
Dem Brautpaar (n vüpn/o yaurıpög) wünscht man: 
Na Zrioete eutuxionevoil = Lebt glücklich! 
Dem Trauzeugen/der Trauzeugin (o Kouunaposm 
kouunäpa): 
Mavra dEıog/äfıa! = Immer dieser Aufgabe wür- 
dig! 
Den Eltern und Geschwistern: 
Na oag Zrjoouv! = Sie mögen Ihnen lang erhal- 
ten bleiben! 
Abends findet meistens eine große Feier statt, die 
man TO yA&vrı nennt. 


© Öpönog, -OL Weg, Straße 

de JE pe Kaveig keiner hat mich bemerkt 
eiönon 

Kaveig, Kayia/Kanıd, keiner, -e, -s (IndefP.) 
kaveva 

n elönon, -eiG Nachricht, Notiz 

n de&iwon, -eiG Empfang 

© HMIOUPEG, -Edeg Bufett 


BEE EEE EEE Eee mE 


n vüpn, -EG Braut, Schwiegertoch- 
ter, Schwägerin 

yevıra generell, allgemein, 
überhaupt (Adv.) 

5b 

TO OUVEÖPIO, -Q Kongreß, Konferenz 

n dien, -eIG Vortrag 

© ävdpwrıog, -Ol Mensch 


5c 
ra Bapriota (nur Pl.) Taufe 


Fast alle Kinder werden in Griechenland getauft. 
Sie bekommen meistens den Namen von einem 
der Großeltern. Nach der Taufe werden 
Krrouuriouvi£peg und kleine Kuchen verteilt. Den 
Eltern und Großeltern wünscht man: 

Na oag Zrjoe! = Er/Sie möge lange leben! 
Dem Paten/Der Patin (0 vouvög/n vouvä): 

Mavra d&ıoc/äßla! = Immer dieser Aufgabe wür- 

dig! 

Auch nach der Taufe findet meistens eine Feier 
(yAevrı) statt. 





TO PEOTIBAA Filmfestival 
KIvnHatoypäpou 

o kıvnyaroypägog, -ol Kino 

To ÖläAeinna, -nata Pause 

© oknvodemg, -€G Regisseur 


TO aUTöYpapo, -a 


Autogramm 


©E6dwpog AyyeAöniouAog 


TO TOPTOPÖNL, -IQ 
TO YoUöKHav, - 


7 

Mnnwg mv eideg 
nouBevä; 

© ENIOTÄTNG, -€G 

11a 


TO HUHLOTÖPNNA, -HaTa 

K.a. (ka GAAa) 

o nommg, -&G 

om Kpırikög, -ol 

om dokoypapog, -Ol 

mnpe To Bpaßeio NönrieA 
Aoyotexviac 

To Bpaßeio, -a 

n Aoyoteyvia, -&G 

n noimtr| oUAAoYr, 
EG -£G 

nONTIKöG, -r, -Ö 

n ouAAoyn, -&G 

o/n rieZoypäpog, -ol 

onoldaoe 


Ta voHIKä (nur Pl.) 

n pıAoooyla, -£G 

Ol IOALTIKEG ETUOTTIUEG 
nur Pl.) 


Portemonnaie 
Walkman 


Hast du sie vielleicht 
irgendwo gesehen? 
Hausmeister 


Roman 
u.a. (und andere) 





er erhielt den Literatur- 
Nobelpr: 






‚elchnung 
Gedichtsammlung 


poetisch 
Sammlung 
Pro chriftsteller/in 
hat studiert (Aor. v. 
ONOUSALW) 
Jura 
Philosophie 
Politische Wissensc 











International bekannter griechischer Regisseur, 
geboren 1935 in Athen. Er hat Jura in Athen und 
Filmregie in Paris studiert. Seit 1968 erhielt er 
für seine Filme viele Auszeichnungen: mehrmals 
Preise des Filmfestivals in Thessaloniki, der 
Filmfestspiele in Cannes und Berlin. Seine 
bekanntesten Filme sind: Ta&löi ota Kudnpa 
(Reise nach Kythira), O MeAtoookönog (Der 
Bienenzüchter), Tonio omv onixAn (Landschaft im 
Nebel), To ßA&uua ou Oduooea (Der Blick des 
Odysseus). 


6 

© yapkadöpog, -Ol Filzstift 

n Tautömrta, -€G Ausweis 

n adeıa oönynong, Führerschein 
"es NG 

n atZevra, -eG Taschenkalender 

n TOävTa, -€G Tasche 

To dtaßatrjpıo, -a Reisepaß 





MOATIKÖG, N, -Ö politisch 

nenuomun, -€G Wissenschaft 

nedave ist gestorben (dor v. 
nedalvw) 

n noinon, -eiG Poesie 

To rroinya, -nata Gedicht 

0 nAWuATng, -€G Diplomat 

TO dokilIo, -a Essay 

TEAEUTAIOG, -Q, -O letzt es 






nadlKög, -M, -Ö hier: Kinder- 


bücher 


Beachten Sie bitte, daß 
die Jahre sächlich sind und bei Jahreszahlan- 
gaben immer ein ro davor steht, z.B. 
To 1994: To xiAa evviaköola evevnvra TEOoEpa 
(im Jahre 1994). 
Wenn Sie jdn. nach seinem Geburtsdatum fragen 
wollen, können Sie folgendermaßen fragen: 
- Möte yevvnenkes/vevvnonikate; 
- Fevvnenka orıg eikocı pia OKTwßpiou To xiAıa 
evviakdcıa senvra Tpia (21.10.1963). 
(s.a. Datumsangaben, Lektion 14/20) 


Zäakng MmırAöykou (AB) 

Fotograf, geboren 1966 in Thessaloniki. Nach 
dem Abitur Studium der Fotografie in Stuttgart 
und Köln. Lebt und arbeitet in Thessaloniki. 
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Verben 


Erklärungen zur Verbtabelle 


(va): Diese Abkürzungen hinter den Verben verweisen auf die Konjugationstypen in der 
Grammatikübersicht. 

(Verbformen in Klammern): Dies ist der eigentliche Stamm Il; er wird jedoch schr selten benutzt. Üblicher ist 
die nebenstehende Form des Stamm I. 

(unp.): unpersönlich, d.h. nur in der 3. Pers. Sing, 

(3. Pers.): Der angegebene Imperativ steht in der 3. Pers., und nicht wie sonst in der 2. Pers, 












einmaliges Futur (8a) 
einm. YTIOTAKTIKH (va) | Aorist einmaliger Imperativ 































ayopdlw Va). nennen. ayopdüow (Va)... ayöpaoa (VI)... . „ ayöpaoe/ayopäote! 
AaKoUW (Ve). : » AKOUOW (Va) .... akouoa (VI)... . aKou(oe)/akouote! 
avolyw (Va) . avoi&w (Va)... avolEa (VI)... .avol&e/avoigte! 

apyi (Vb2).. . apyriow (Va) äpynoa (VI)... +... Apynos/apynote! 
ap£ow (Va) . ap&ow (Va). OREOAH VE) ern teren Apeos/ap&ote! 

Balw (va) ... BaAw (Va). . ERAAGKVDINS re need BaAe/Baxre! 

Pyäazw (va) + ByaAw (Va) . eßyaka (V2) « ByaAe/ßyäakte! 

PAenw (Va). . ‚dw (Vb2)... elda (VB)... . . BEG/ÖEOTE & deite! 
Bpexei (unp.) (Va) « Bp£Eeı (Va) . . . Eßpe&e (V2) . (va Bp&Eei!) (3. Pers.) 
Bpiokonat (VA) .... : BpEOW (Vb2) . Bp&Onka (VA). . va Bpedeig/va Bpebeite! 
Bpiokw (Va). : Bpw (Vb2) . Bprika (v3)... . Bpeg/ßp£ote & Bpeite! 
yevvienaı (VBl) . . yevvnd@ (vb) . . YEVVOnKa (VA) . . yevvrjoou/yevvndeite! 
yivonaı (VA) . . 2. YO (Val ..... eyıva (V2) ... . ylve/yivere! 

YIOPTALW (Va) nn annaa. Yıopraow (Va). yıöpraoa (VI) . Ylöptaoe/ylopräote! 





YVopilw (Va) .. Yvwpiow (Va) . « Yvopıoa (VI). . YvWpIge/yvwpiote! 



























Yp&pw (va). . . Ypalyw (Va). . . „.eypalya (V2) . Ypäpe/ypäyre! 
dEIXvw (Va). . . BEIEW (Va). . . EdelEa (V2).. . . deiße/deigte! 
SaßaLw (Va)... Staßdow (Va). . . ötldßaoa (VI) , . Stäßaos/ölaßäote! 
laAEyw (Va)... . SIQAEEW (Va). . . öläAeEa (VI), . ötaAeEe/ölakggte! 
Öölvw (Va)... . 5W0W (Va)... . . 68W0a (V2) . . öWOE/ÖöWworel 
SOUAEUW (Va) . SOUAEIW (Va) . . 5ouAewya (VI)... . . SOUAEWE/dOUAEIITE! 
eiat (s. Gramm.) .elnat... Re . MMOUV (s. Gramm.) . . va eloavva eiote! 
ERBETW (Va) .... . EKBEOW (Va) .... eE£Beoa (V2).... . . EKOEOE/EKBEOTE! 
(e)vomtazonat (VA)... .. (e)vomkIaotw (Vb2) .. . (E)vorktadomka (VA) ..... va (E)voIklaotei/ 





va (E)voikıaotoüv! (3. Pers.) 
. volktaoe/vorıdote! 


(e)vomıäzw (Va) . . (E)vorRläow (Va) 8 
. „ ENa/erätel 


. (e)voiktaoa (VI)... 































Epxonat (VA)... . . EP0w (Va) 

ELXAaPIOTW (Vh2). + EUXAPLOTNOW (Va)... +. EUXAPLOTNOE/EUXapLOTTIOTE! 

euxonat (VA)... . » . EUXNOW (Vb2) ...... euxriönka (V4) - . EUXNOOU/EUXNBEITE! 

Exw (Va) .. .. EXW (Va) sc eixa (V3) ... „Exe/eyetel 

TnAeiw (Va) . . . TnAEUpw (Va) . ‚ TriAeya (VI)... . TnAewpe/ZnAeypre! 

Zw (Vb2)... . . Now (Va) h .Einoa (V2) . . Tnoe/Znotel 

BEAW (Va)... . (dEANOW) BEAW (Va) .(d&Anoa) WM) ........- (va (BeArioeig) BeReig/ 
ndeAa (v2) va (BeArjoeTE) BeAete!) 

kadonaı (VA)... - . Kadiow (Va)... .. ... K40lca (V1) katoe & Käßıoe/kadiote! 

KaAw (Vb2).. . KaAEow (Va) . . KöAeoa (VI) kaAeoe/kaA&ote! 

kavw (Va) .KAvo (Va)... . £kava (V2) käve/Kävtel! 

kataAaßaivw (Va)... . KATAAABW (Va) . . KataAaßa (VI) katäkaße/kataAäßerel! 

KEPVAW (-W) (Vb1). Kepdow (Va) . .» KEPAOa (VI). k£pva & K&paoe/kepäote! 








KAEIVW (Va)... kAelow (Va) . EKÄEIGA (V2).. . KAeiog/kAeiote! 
KÖßw (Va) ... Kölw (Va). ; .EKoya (V2).... Köpe/köpre! 
KooTtLlw (Va) ......... KooTiow (Wa). .2n22eneee. Köotioa (Vl)... (va KooTioel/va Kootioouv! 





(@. Pers.) 
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einmaliges Futur (da) 


einm. YTIOTAKTIKH (va) einmaliger Imperativ 








Ae&yonaı (VA) 
AE&w (Ve) 
Auniänaı (VB2). 
Hadaivw (Va). 
HEVo@ (Va).... 
HıAAW (-w) (Vb1). 
HrIop@ (Vb2). . 
voHiLw (Va)... 















EEpW (Va) 
Eexvaw (-w) (Vbl). 
nailw (Va) 
naipvw (Va) . 
rapakaAdw (-@) (vb1 12). 
naw (Ve)/nnyalvo (Va) . 











nedalvw (Va). ce c2.e.. 
neipäZei (unp.) (Va) 
nepyevw (Va)... 

nepvaw (-W) (Vbl) . 
rınyaivo (Va/näw (Ve) . 





rivo (Va) .... 
ruoTeüw (Va). . 
mAnpw@vw (Va). 
npe£rnei (unp.) . 
PWTAW (-W) (Vb1)... . 
oepßiponat (VA) . 
oEppIPW (Va). . 
OKEPTONAL (VA). 
onıoudälw (Va) . 
OTEAVW (Va)... 
OUYXWPW (Vb2). 
ouvavri£pat (VB1) 
Tpayouddaw (-w) (Vbl).. . 









TPWW (Ve) 
unäpxw (Va) 








pEpvw (Va) 
YElyw (Va) 
YTavw (Va) 
QUOoAEI (unp.) (Vbl). 
yaipoyaı (VA) .... 
yxaAdw (-w) (Vb1) . 
xavoyal (VA)... 
xavw (Va) 
xıoviZei (unp.) (Va) . 
xXopeüw (Va). 
xpeıaZonal (VA) 
Ywvizw (Va) 















. . EIMWEW (Vb2) . . 
.. MW (Vb2).... 
. . AummOW (Vb2) 

. HaBw (Va)... 


.. UMOp&OW (Va) 


. neipäßer (Va)... . 
‚ TIEPINEVW (Va). . 
. EPAOW (Va) 
. raw (Ve) 


. (uNAPEW) unäpxWw (Va) .... 


va eınweic/(va) eınweeite! 
... NEG/nEOTE & rieite! 
. . Aunnoou/Aurmßeite! 





. „ AurNONKa (VA), 







v .EHada (V2).. Haße/näßere! 
. . HEIVo (Va)... . Eneiva (V2). Heive/neivere! 
- HArIOW (Va). . . HiAnoa (VI). HiXa & HiANoE/UANoTeE! 


. UrIöpeoa (VI) 
(vönıoa) vönza (VI). . 


va unop&oeıg/va uniop£oete! 
. (va vonioeig) vönZe/ 
(va vonioete) vonizete! 


(voniow) voniLw (Va) 








.. EEPW (Va) .... NEED VD 5: 0 rn E&pe & va E£peıg/(va) Eeperte! 
+ EEXAOW (Va) . . Eexaoa (VI). . Eexva & E£xaog/Eexaote! 
. . malEw (Va). . . .„enralga (V2) . nalge/naigte! 

. TTapw (Va). . . mpa (V3). ... . näpe/näpte! 








. napakdAeoa (VI) : 


TapakaA&ow (Va) ........ Tapakäkeoa (Vl)....... 
. na (V3) 


. Aw (Ve) 


rapaküAeoe/rrapakaA&ote! 

näve & mnyawve/näte & 
mnyaiv(e)te! 

. . n&dave/nedavete! 

. (va rreipägei!) (3. Pers.) 

. nepineve/nepev(e)te! 

.nepva & riepaoe/mepäote! 

näve & nınyaıve/näte & 
rmnyaiv(e)te! 


nedävw (Va) nıedava (VI) 
neipa&e (VI)... 

nepineva (VI)... 
nıepaoa (VI). .-. 


nnya (v3) 






















TU LVB2) 5 mi NTRay ya: na rueg/meote & meite! 
. IOTEIIW (Va). riotewya (VI). . OTEWE/MLOTEWTE! 
. ANPWOW (Va). rıArpwoa (VI) . nANPWOe/nAnpwWoTeE! 
. MPENEL.... SENPENE ve a a . (va nıp£rieil) (3. Pers.) 
. PWTNIOW (Va) . pwnoa (VI). .... . para & pwinoe/pwrnote! 
. GEPBIPLOTW (Vh2) . oepßIpioTnKa (VA) .. . vepßIPlooW/oepBIPLOTEITE! 
. vepßIpw (Va)... .. . „ o&pßIpa/oepßipioa (VI)... oepßıpe/oepßipere! 
OKEPTW (Vb2) . . OKEDTNKa (VA). . OKEWOU/oKEpTEiTE! 
. . oNOLEAOW (Va) .. . 0TTOUSaDa (VI)... . omoVdaoe/onoudäote! 
. OTEIAW (Va) .. E0TEA (V2)..... . oteiAe/oteiAtel 
. OUYXWPEOW (Va) . ». OUYXWPEDA (VI)... OUYXWPEOE/OLYXWPEOTE! 
ouvavındw (Vb2) . OuvavmOnKa (VA) 222... ouvavrnoou/ouvavmßeite! 
Tpayoudriow (Va) .. Tpayovönoa (VI)....... Tpayouda & Tpayouönge/ 
Tpayouönotel 
BAY aaa ar a EDV (VA ee gYäe/päte! 


(umnp&a) unnpxa (V3) .. . (va (uräp&eı) unapxevV/ 
va (urtäp&ouv) unapxouv!) 


(3. Pers.) 


YPEPW (Va)... Eyepa (V2). 2.2... . pEpe/p£epte! 
Plyw (Va) Epuya (V2)... gpüye/püyere! 
PTAOw (Va) . EPTaoa (V2).. Yraoe/praote! 














.. PLONEEL (Va) . . pÜoNEE (VI)... . . (va Quongei!) (3. Pers.) 
+. Xapw@ (Vb2).... . xapnnka (V4).. . va xapeig/(va) xapeite! 
+. XaAdoW (Va)... .xaAaca (VI). xaAaoe/xaAaote! 
. Ka0W (Vb2) . Xaonka (VA). xaoou/xaßeite! 
. xa0w (Va). . EXa0a (V2).. xaoe/xaote! 
xıovioei (Va) . XLÖVIOE (VI). (va xıovioei!) (3. Pers.) 
Xop&pw (Va). 222... ... Xöpeiya (VI)... xöpewe/xop&yrel 
XPELAOTW (Vb2). . . XpEIGOTMKa wa. . . Xp&laoou/xpeiaoteite! 
Ywvioo (Va) ...neeeneee. yavıoa (Vi)........ . Ywvioe/pwviote! 





KAAHMEPA - 


Das neue Griechisch-Lehrwerk für die 
Erwachsenenbildung 
® vermittelt Wissen über Sprache und Kultur, Land und Leute 


® ermöglicht Sprechen von der ersten Stunde an - in realen 
Kommunikationssituationen 


© fördert das interkulturelle Lernen durch landeskundliche 
Informationen 


® bietet vielfältige Übungen für Partner- und Gruppenarbeit 
® erlaubt eine langsame Progression beim Erlernen der Schrift 


® in jeder Lektion enthalten: eine übersichtliche 
Grammatikdarstellung mit Tabellen und Strukturkästen 


® präsentiert im Anhang eine Grammatikübersicht mit den 
wichtigsten Paradigmen, Verbtabellen und den Lektionswortschatz 
mit kontrastiven Hinweisen 

















| 





Lamas sim 


